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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Scha-

den fir Menschen und Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-

lich an autorisierte Fachkrafte.

m Arbeiten an Gasinstallationen durfen
nur von Installateuren vorgenommen
werden, die vom zustandigen Gasver-
sorgungsunternehmen dazu berech-
tigt sind.

m Elektroarbeiten dirfen nur von Elekt-
rofachkraften durchgefiihrt werden.

m Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.

Vorschriften

Beachten Sie bei Arbeiten

m die gesetzlichen Vorschriften zur
Unfallverhitung,

m die gesetzlichen Vorschriften zum
Umweltschutz,

m die berufsgenossenschaftlichen
Bestimmungen.
m die einschlagigen Sicherheitsbestim-
mungen der DIN, EN, DVGW, TRGI,
TRF und VDE
() ONORM, EN, OVGW-TR Gas,
OVGW-TRF und OVE

) SEV, SUVA, SVGW, SVTI,
SWKI, VKF und EKAS-Richtlinie
1942: Flussiggas, Teil 2

Verhalten bei Gasgeruch

Gefahr

Austretendes Gas kann zu

Explosionen flihren, die

schwerste Verletzungen zur

Folge haben.

m Nicht rauchen! Offenes Feuer
und Funkenbildung verhin-
dern. Niemals Schalter von
Licht und Elektrogeraten betéa-
tigen.

m Gasabsperrhahn schlieRen.

m Fenster und Tiren o6ffnen.

m Personen aus der Gefahren-
zone entfernen.

m Gas- und Elektroversorgungs-
unternehmen von aulerhalb
des Gebaudes benachrichti-
gen.

m Stromversorgung zum
Gebaude von sicherer Stelle
(auRerhalb des Gebaudes)
unterbrechen lassen.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr

Abgase kdnnen zu lebensbedro-

henden Vergiftungen fiihren.

m Heizungsanlage auller Betrieb
nehmen.

m Aufstellort beluften.

m Tlren in Wohnrdumen schlie-
Ren.

Abgasanlagen und Verbrennungsluft

Sicherstellen, dass Abgasanlagen frei
sind und nicht verschlossen werden kén-
nen, z. B. durch Kondenswasser-
Ansammlungen oder duf3ere Einfllisse.
Ausreichende Versorgung mit Verbren-
nungsluft gewahrleisten.
Anlagenbetreiber einweisen, dass
nachtragliche Anderungen an den bauli-
chen Gegebenheiten nicht zuldssig sind
(z. B. Leitungsverlegung, Verkleidungen
oder Trennwande).

Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgas-
anlagen oder unzureichende
Zufuhr der Verbrennungsluft ver-
ursachen lebensbedrohliche Ver-
giftungen durch Kohlenmonoxid
im Abgas.

Ordnungsgemafe Funktion der
Abgasanlage sicherstellen. Off-
nungen fir Verbrennungsluftzu-
fuhr dirfen nicht verschlieRbar
sein.

Sicherheitshinweise

Abluftgerite

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftfih-
rung ins Freie (Dunstabzugshauben,
Abluftgerate, Klimagerate) kann durch
die Absaugung ein Unterdruck entste-
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des
Heizkessels kann es zum Ruckstrom
von Abgasen kommen.

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heiz-
kessels mit Geraten mit Abluft-
fihrung ins Freie kann durch
Ruckstrom von Abgasen lebens-
bedrohende Vergiftungen zur
Folge haben.
Verriegelungsschaltung ein-
bauen oder durch geeignete
Mafinahmen fur ausreichende
Zufuhr von Verbrennungsluft sor-
gen.

Arbeiten an der Anlage

m Bei Brennstoff Gas den Gasabsperr-
hahn schlief’en und gegen unbeab-
sichtigtes Offnen sichern.

m Anlage spannungsfrei schalten (z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter) und auf Span-
nungsfreiheit kontrollieren.

m Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

Achtung

Durch elektrostatische Entladung
kdénnen elektronische Baugrup-
pen beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete
Objekte, z. B. Heizungs- oder
Wasserrohre berthren, um die
statische Aufladung abzuleiten.
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Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Instandsetzungsarbeiten

' Achtung

H Die Instandsetzung von Bautei-
len mit sicherheitstechnischer
Funktion gefahrdet den sicheren
Betrieb der Anlage.
Defekte Bauteile miissen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und
VerschleiBteile

' Achtung

. Ersatz- und Verschleif3teile, die
nicht mit der Anlage geprtft wur-
den, konnen die Funktion beein-
trachtigen. Der Einbau nicht
zugelassener Komponenten
sowie nicht genehmigte Ande-
rungen und Umbauten kénnen
die Sicherheit beeintrachtigen
und die Gewahrleistung ein-
schranken.
Bei Austausch ausschlief3lich
Viessmann Originalteile oder von
Viessmann freigegebene Ersatz-
teile verwenden.
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BestimmungsgeméaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemal nur
in geschlossenen Heizungssystemen
gemal EN 12828 unter Berlicksichti-
gung der zugehdrigen Montage-, Ser-
vice- und Bedienungsanleitungen instal-
liert und betrieben werden. Es ist aus-
schlieBlich fur die Erwarmung von Heiz-
wasser in Trinkwasserqualitat vorgese-
hen.

Die bestimmungsgemafe Verwendung
setzt voraus, dass eine ortsfeste Instal-
lation in Verbindung mit anlagenspezi-

fisch zugelassenen Komponenten vor-

genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Ver-
wendung zu einem anderen Zweck als
zur Gebaudeheizung oder Trinkwasser-
erwarmung gilt als nicht bestimmungs-
gemal.

Darlber hinausgehende Verwendung ist
vom Hersteller fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsach-
geméRe Bedienung (z.B. durch Offnen
des Gerats durch den Anlagenbetreiber)
ist untersagt und fiihrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor,
wenn Komponenten des Heizungssys-
tems in ihrer bestimmungsgemafen
Funktion verandert werden (z.B. durch
VerschlieRen der Abgas- und Zuluft-
wege).

Produktinformation



Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Arbeitsschritte -

Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

Weitergehende Hinweise zu den Arbeitsschritten siehe jeweils angegebene Seite

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fir die Inspektion

r Arbeitsschritte fur die Wartung Seite
e o o 1. Grundlagen zur solarseitigen Bedienung.................... 10
o 2. Speicher-Wassererwarmer fiillen................................. 11
e o 3. Inspektion und Wartung...............ccccooviiiiiiiiiiciee 11
° ° 4. Anlage auBBer Betrieb nehmen
e o 5. Speicher-Wassererwarmer innen reinigen................... 12
o 6. Heizungsanlage fiillen.....................cccocooiiiiiiiienc e, 13
° 7. Elektrischen Netzanschluss priifen
o 8. Sprachumstellung (falls erforderlich).......................... 14
e o 9. Uhrzeit und Datum einstellen (falls erforderlich)......... 14
o 10. Hinweis zur automatischen Priifung des
Abgastemperatursensors..............ccccccoovvieeeiiiiiee i, 15
° 11. Heizkessel entliiften...................cocooiiiiiii i 15
° 12. Heizungsanlage entliiften...................ccccccniiiiine 16
° 13. Siphon mit Wasser fiillen.....................ccccooo e 17

. 15.
° ° 16
. 17.
° ° ° 18
° ° ° 19
. 20.
. 21
° ° 22
o 23

. Alle heiz- und trinkwasserseitigen Anschliisse auf

Dichtheit priifen

Heizkreise bezeichnen.....................coooos 18
.Gasart prufen............ooooo 18
Gasart umstellen (nur bei Betrieb mit Fliissiggas)...... 19
. Ruhedruck und Anschlussdruck messen.................... 19
. Funktionsablauf und moégliche Stérungen................... 21
Max. Heizleistung einstellen.....................ccocoiiiiee 23
. Dichtheitspriifung Abgas-/Zuluftsystem
(Ringspaltmessung)............ccccovviiiieiiiiiiiiiieeee e 24
. Brenner ausbauen ... 25
. Brennerdichtung und Flammkorper priifen................. 26
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme,... (Fortsetzung)

Arbeitsschritte flr die Erstinbetriebnahme

Arbeitsschritte fur die Inspektion

r Arbeitsschritte fiir die Wartung Seite
e o 24. Ziind- und lonisationselektrode priifen und einstellen 27
o 25. Heizflachen reinigen...............cococoiiiiiiiiiii e 27
e o 26. Kondenswasserablauf priifen und Siphon reinigen.... 28
o ° 27. Brenner einbauen..................ccooiiiiee 29
e o 28. Neutralisationseinrichtung priifen (falls vorhanden)
e o 29. Ausdehnungsgefall und Druck der Anlage priifen...... 30

e o o 30
. ° ° 31.
e o o 32

. . 33
e o o 34

. . ° 35.

° 36.
° 37.
° 38.

o 39.
° 40.

Sicherheitsventile auf Funktion priifen
Elektrische Anschliisse auf festen Sitz priifen

Alle gasfiihrenden Teile bei Betriebsdruck auf
Dichtheit priifen.............cccooii 30

Verbrennungsqualitat priifen...................cccoooiv. 30

Abgassystem auf freien Durchgang und Dichtheit
priifen

Externes Sicherheitsventil Fliissiggas priifen (falls
vorhanden)

Regelung an die Heizungsanlage anpassen................ 32
Heizkennlinien einstellen..................cccoooiinie. 38
Regelung in LON einbinden...................c..cccii. 40
Anzeige ,Wartung“ abfragen und zuriicksetzen......... 42
Einweisung des Anlagenbetreibers.............................. 43



Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten

Grundlagen zur solarseitigen Bedienung

Stellung der Kugelhahne

Je 1 Kugelhahn im Heizwasservorlauf
Solar und im Heizwasserrucklauf Solar
innerhalb des Grundtragers (rechts
unten):
m Langs zur Rohrleitung:
— offen
m Quer zur Rohrleitung:
— geschlossen
m Schragstellung 45 ° zur Rohrleitung
— Rickschlagklappe offen
— Die Schragstellung 45 ° (rechts-
oder linksherum) ist nur erforderlich
zum solarseitigen Befillen und Ent-
leeren der Anlage.

% Serviceanleitung Vitosol

Heizwasservorlauf-Solar (HVs) entliif-
ten

Entliftung Uber das Entlifterventil am
Entluftertopf und zusétzlich Gber den
EntlGftungsstopfen am Solarwinkel
unten (Wendelentllftung).

10

Volumenstrom einstellen

Den Kugelhahn des Durchflussmessers
vollstandig 6ffnen. Der Volumenstrom
wird elektronisch geregelt.

Spiilen und Befiillen

Durchflihrung uber Spul- und Befillar-
matur am Heizwasserricklauf-Solar.

Hinweis

Anschlussméglichkeit einer Solar-Hand-
fullpumpe (optional, Zubehér Solarther-
mie), um den Druck nach dem Entliiften
zu erhbéhen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Speicher-Wassererwarmer fiillen

1. Speicher-Wassererwarmer trinkwas-
serseitig flllen.

Hinweis

Den Speicher zuerst trink- und dann
heizwasserseitig fiillen. Falls der
Speicher trinkwasserseitig noch nicht
geflillt werden kann, der Heizkessel
aber schon in Betrieb genommen
werden soll, kann der Speicher heiz-
wasserseitig mit 2,5 bar (0,25 MPa)
betrieben werden.

Betrieb ohne Trinkwassererwar-
mung:

@ Bedienungsanleitung

Hinweis

Die Entliiftung der Solarwendel
erfolgt iiber den Solarvorlauf. Uber-
schiissiges Solarmedium mit einem
flexiblen Schlauch Gber den Entliif-
tungsstopfen auffangen und der
Anlage wieder zufiihren.

Alternativ:

Serviceanleitung der Solaran-
lage

Inspektion und Wartung

GemalR DIN 1988 sind Besichtigung und
(falls erforderlich) Reinigung spatestens
zwei Jahre nach Inbetriebnahme und
danach bei Bedarf durchzufihren.

2. Heiz- und trinkwasserseitige Ver-

schraubungen auf Dichtheit prufen,
falls erforderlich, nachziehen.

. Sicherheitsventile nach den Anga-

ben des Herstellers auf Funktion pri-
fen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Speicher-Wassererwarmer innen reinigen

1.

12

Speicher trinkwasserseitig entlee-
ren.

Speicher trinkwasserseitig vom
Rohrsystem trennen, damit keine
Reinigungsmittel und Verunreinigun-
gen in das Rohrsystem gelangen
kénnen.

Die trinkwasserseitige Reinigung mit
einem chemischen Reinigungsmittel
durchfihren.

' Achtung
Um Materialschaden zu ver-
meiden keine salzsaurehalti-
gen Reinigungsmittel verwen-
den.

Gefahr
Reinigungsmittelriickstande
kénnen Vergiftungen verur-
sachen.

Angaben des Reinigungsmit-
telherstellers beachten.

A\

4. Reinigungsmittel vollstandig ablas-

sen.

. Trinkwasserseitigen Warmetauscher

nach der Reinigung griindlich spu-
len.

. Speicher wieder an das Rohrnetz

anschliefl3en.

. Speicher trinkwasserseitig fillen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Heizungsanlage fiillen

' Achtung
H Ungeeignetes Fullwasser fordert
Ablagerungen und Korrosionsbil-
dung und kann zu Schaden am
Heizkessel fuhren. ist durch den Hersteller des
m Heizungsanlage vor dem Ful- Frostschutzmittels nachzuwei-
len griindlich spulen. sen.
m AusschlieRlich Wasser mit m Fill- und Erganzungswasser
Trinkwasserqualitat einfillen. mit einer Wasserharte Uber
den folgenden Werten muss
enthartet werden z.B. mit einer
Kleinenthartungsanlage fur
Heizwasser.

m Dem Fillwasser kann ein spe-
ziell fur Heizungsanlagen
geeignetes Frostschutzmittel
beigefugt werden. Die Eignung

Zulassige Gesamtharte des Fiill- und Ergdnzungswassers

Gesamt-Warme- | Spezifisches Anlagenvolumen

leistung

kW < 20 I/kW 2 20 I/kW bis 2 50 I/lkW

< 50 I/IkW

<50 < 3,0 mol/m?3 < 2,0 mol/m?3 < 0,02 mol/m3
(16,8 °dH) (11,2 °dH) (0,11 °dH)

> 50 bis < 200 < 2,0 mol/m?3 < 1,5 mol/m?3 < 0,02 mol/m3
(11,2 °dH) (8,4 °dH) (0,11 °dH)

> 200 bis < 600 <1,5 mol/m?3 < 0,02 mol/m3 < 0,02 mol/m3
(8,4 °dH) (0,11 °dH) (0,11 °dH)

> 600 < 0,02 mol/m?3 < 0,02 mol/m?3 < 0,02 mol/m3
(0,11 °dH) (0,11 °dH) (0,11 °dH)

5671512

1. Vordruck des Membran-Ausdeh-
nungsgefalies priifen.

2. Gasabsperrhahn schlief3en.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

3. Heizungsanlage an Kesselfill- und
Entleerungshahn (&) im Heizungs-
ricklauf (am Anschluss-Set oder
bauseits) fillen. Mindest-Anlagen-
druck >1,0 bar (0,1 MPa).

5. Kesselfiill- und Entleerungshahn (&)

schlie3en.

Befiillfunktion aktivieren

Service-Menii

Hinweis
Falls die Regelung vor dem Fiillen 1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
noch nicht eingeschaltet wurde, driicken.
befindet sich der Stellantrieb des
Umschaltventils in Mittelstellung und 2. ,,Servicefunktionen*
die Anlage wird vollsténdig gefiillt.
3. ,,Befiillung*
4. Falls die Regelung vor dem Fillen Beflillfunktion ist aktiviert.
schon eingeschaltet war:
Regelung einschalten und Befiill- 4. Beflllfunktion beenden:

funktion aktivieren (siehe nachfol-

OK oder 3 dricken.

gende Arbeitsschritte Beflllfunktion
aktivieren).

Sprachumstellung (falls erforderlich)

Bei Erstinbetriebnahme erscheinen die
Begriffe in deutsch (Auslieferungszu-
stand).

Sprache

Deutsch DE

Bulgarski BG []

rweitertes Mend:
. czl

Cesky
Dansk

Wahlen mit

»Einstellungen®

»Sprache*

Mit a/¥ gewlinschte Sprache einstel-
len.

E
1
2
3
4

Uhrzeit und Datum einstellen (falls erforderlich)
Bei Erstinbetriebnahme oder nach lan-

gerer Stillstandzeit missen Uhrzeit und
Datum neu eingestellt werden.

3. ,Uhrzeit/Datum*
4. Aktuelle Uhrzeit und Datum einstel-
len.

Erweitertes Meni:
1. =t

2. ,Einstellungen”

14
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Hinweis zur automatischen Priifung des Abgastemperatursen-

sors

Sobald Uhrzeit und Datum eingestellt
sind, prift die Regelung selbsttatig die
Funktion des Abgastemperatursensors.
Im Display erscheint: ,,Priifung Abgas-
temperatursensor“ und ,,Aktiv“.

Heizkessel entliiften

1. Heizwasserseitige Absperrventile
schlieRen.

2. Ablaufschlauch (liegt im Gerat) am
oberen Hahn aufstecken und mit
einem Abwasseranschluss verbin-
den.

Hinweis

Falls der Abgastemperatursensor nicht

korrekt positioniert ist, wird die Inbetrieb-
nahme abgebrochen und die Stérungs-

meldung A3 angezeigt (siehe

Seite 93).

3. Hahne ®) und (®) 6ffnen und mit
Netzdruck so lange entliften (spuU-
len), bis keine Luftgerdusche mehr
horbar bzw. keine Luftblasen mehr
erkennbar sind.

15



Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Hinweis 6. Ablaufschlauch wieder vom oberen
Anlagendruck am Manometer Hahn abziehen und aufbewah-
beobachten. 1,5 bar nicht (iberschrei- ren.

ten.

4. Zuerst Hahn (B) schlieRen.

5. Wenn der erforderliche Betriebs-
druck aufgebaut ist, Hahn @ schlie-
Ren. Heizwasserseitige Absperrven-
tile o6ffnen.

Heizungsanlage entliiften

3. Entluftungsprogramm aktivieren
(siehe folgende Arbeitsschritte).

Hinweis
Funktion und Ablauf des Entliiftungs-
programms siehe Seite 122.

4. Druck der Anlage einregulieren.

5. Gasabsperrhahn 6ffnen.

1. Gasabsperrhahn schlieRen und
Regelung einschalten.

2. Entluftungsprogramm aktivieren
(siehe folgende Arbeitsschritte).

Hinweis
1. Gasabsperrhahn schlieRen und Funktion und Ablauf des Entliiftungs-
Regelung einschalten. programms siehe Seite 122.

2. Prifen, ob Entluftungsschraube am 3. Druck der Anlage prufen.
Schnellentliifter (A der internen
Pumpe offen ist.

16
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Entliiftungsfunktion aktivieren

Service-Menii 3. ,,Entluftung”
EntliGftungsfunktion ist aktiviert.
1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
druicken. 4. Entltftungsfunktion beenden:
OK oder 3 driicken.
2. ,Servicefunktionen

Siphon mit Wasser fiillen

1. Halteklammer (&) abziehen und 3. Siphon anbauen und mit Halte-
Siphon (B) abnehmen. klammer (&) befestigen.
2. Siphon mit Wasser flllen. Hinweis

Zulaufschlauch beim Zusammen-
bauen nicht verdrehen. Ablauf-
schlauch ohne Bégen und mit steti-
gem Gefélle verlegen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Heizkreise bezeichnen

Im Auslieferungszustand sind die Heiz-
kreise mit ,Heizkreis 2 und ,Heizkreis
3 (falls vorhanden) bezeichnet.

Die Heizkreise kénnen zum besseren
Verstandnis fir den Anlagenbetreiber
anlagenspezifisch bezeichnet werden.
Namen fur Heizkreise eingeben:

@ Bedienungsanleitung

Gasart priifen

Der Heizkessel ist mit einer elektron-
ischen Verbrennungsregelung ausge-
stattet, die den Brenner entsprechend
der jeweils vorliegenden Gasqualitat auf
eine optimale Verbrennung einreguliert.
m Bei Betrieb mit Erdgas ist deshalb fiir
den gesamten Wobbeindexbereich
keine Umstellung erforderlich.
Der Heizkessel kann im Wobbeindex-
bereich von 9,5 bis 15,2 kWh/m? (34,2
bis 54,7 MJ/m3) betrieben werden.
m Bei Betrieb mit Fliissiggas muss der
Brenner umgestellt werden (siehe
,Gasart umstellen auf Seite 19).

18

1. Gasart und Wobbeindex beim Gas-
versorgungsunternehmen bzw. Flis-
siggaslieferanten erfragen.

2. Bei Betrieb mit Flissiggas Brenner

umstellen (siehe Seite 19).

3. Gasart in Protokoll auf Seite 167 auf-
nehmen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Gasart umstellen (nur bei Betrieb mit Fliissiggas)

1.

Stellschraube (&) am Gaskombireg-
ler auf ,2“ stellen.

. Netzschalter @ einschalten.

Gasart in Codieradresse ,82" einstel-

len:

m Codierung 2 aufrufen

= ,, Allgemein“

m Codieradresse ,11“auswahlen und
Wert ,9“ einstellen. Mit OK bestati-
gen. In der Anzeige erscheint
,11:0%

m Codieradresse ,82" auswahlen und
Wert ,1“ (Betrieb mit Fllissiggas)
einstellen. Mit OK bestatigen.

m Codieradresse ,11“auswahlen und
Wert # ,9“ einstellen. Mit OK besta-
tigen. In der Anzeige erscheint
,11:0%

m Servicefunktionen beenden.

Gasabsperrhahn 6ffnen.

Aufkleber ,G31“ (liegt bei den Tech-
nischen Unterlagen) neben das
Typenschild auf dem Kapselblech
kleben.

Ruhedruck und Anschlussdruck messen

Gefahr Betrieb mit Fliissiggas

CO-Bildung als Folge falscher Fliissiggastank bei Erstinbetriebnahme/
Brennereinstellung kann schwer-  Austausch zweimal spiilen. Tank und
wiegende Gesundheitsgefahr- Gas-Anschlussleitung nach dem Spiilen
dungen nach sich ziehen. grindlich entliiften.

Vor und nach Arbeiten an Gas-
geraten muss eine CO-Messung
durchgeflhrt werden.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

1. Gasabsperrhahn schlieRen.

2. Schraube (& im Mess-Stutzen ,IN“
am Gaskombiregler 16sen, nicht
herausdrehen, und Manometer
anschliel3en.

3. Gasabsperrhahn 6ffnen.

4. Ruhedruck messen und Messwert in
Protokoll auf Seite 167 aufnehmen.
Sollwert: max. 57,5 mbar (5,75 kPa)

5. Heizkessel in Betrieb nehmen.

Hinweis

Bei Erstinbetriebnahme kann das
Gerét auf Stérung gehen, weil sich
Luft in der Gasleitung befindet. Nach
ca. 5 s Entriegelungstaste R zur Ent-
riegelung des Brenners drticken.

20

6. Anschlussdruck (FlieRdruck) mes-

sen.

Sollwert:
m Erdgas: 20 mbar (2 kPa)
m Flissiggas: 50 mbar (5 kPa)

Hinweis

Zur Messung des Anschlussdruckes
geeignete Messgeréate mit einer Auf-
16sung von min. 0,1 mbar verwen-
den.

. Messwert in Protokoll auf Seite 167

aufnehmen.
MaRnahme entsprechend der folgen-
den Tabelle treffen.

. Heizkessel aulter Betrieb nehmen,

Gasabsperrhahn schlief3en, Mano-
meter abnehmen, Mess-Stutzen @
mit Schraube verschlieRen.

. Gasabsperrhahn &ffnen und Gerat in

Betrieb nehmen.

Gefahr

Gasaustritt an Mess-Stutzen
fuhrt zu Explosionsgefahr.
Gasdichtheit am Mess-Stut-
zen () priifen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Anschlussdruck (FlieRdruck)

bei Erdgas

bei Fliissiggas

MafRnahmen

unter 17,4 mbar

unter 42,5 mbar

Keine Inbetriebnahme vornehmen und
das Gasversorgungsunternehmen
(GVU) bzw. Flissiggaslieferanten be-
nachrichtigen.

17,4 bis 25 mbar

42,5 bis 57,5 mbar

Heizkessel in Betrieb nehmen.

Uber 25 mbar

Uber 57,5 mbar

Separaten Gasdruckregler der Anlage
vorschalten und Vordruck auf 20 mbar
bei Erdgas bzw. 50 mbar bei Flissiggas
einstellen. Gasversorgungsunternehmen
(GVU) bzw. Flissiggaslieferanten be-
nachrichtigen.

Funktionsablauf und mogliche Stérungen

Warmeanforde-
rung durch Rege-

lung
bos

Geblase lauft an

I

Zindung

Displayanzeige
nein

MaRnahme
Sollwert erhéhen,

fur Warmeab-
nahme sorgen

nein
rung F9

nach ca. 51 s Sto-

Geblase, Verbin-
dungsleitungen
zum Geblase,
Spannungsversor-
gung am Geblase
und Geblasean-
steuerung prifen

nein

Stérung EE

Zindbaustein pri-
fen (Ansteuerung
230 V zwischen
Stecker ,X2.1% und
,X2.2"). Gasver-
sorgung prufen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

I

Gaskombiregler
offnet

I

lonisationsstrom
baut sich auf
Symbol |2

P

Brenner in Be-
trieb

22

nein

nein

nein

Stoérung EE

Gaskombiregler
prufen (Ansteue-
rung 230 V), Gas-
anschlussdruck
prifen

Stoérung EE

Einstellung der lo-
nisationselektrode
prufen und prifen,
ob Luft in der Gas-
leitung ist.

schaltet unterhalb
des eingestellten
Kesselwassertem-
peratur-Sollwertes
aus und startet un-
mittelbar neu

Dichtheit der
Abgasanlage pru-
fen (Abgasrezirku-
lation), Gasfliel3-
druck prifen
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

P

Selbsttatiges Ka-
librieren der Ver-
brennungsrege-
lung

nein

Stoérung E3

Fur ausreichende
Warmeabnahme
sorgen. Entriege-
lungstaste R betéa-
tigen.

Stérung Eb

—— | Abstand der loni-
sationselektrode
zum Flammkorper
prifen.
Zuordnung der
Gasart prufen
(Codieradresse
82, Einstellung
Gaskombiregler).
Abgassystem pri-
fen, ggf. Abgasre-
zirkulation beseiti-
gen.
Entriegelungstaste
R betatigen.

Weitere Angaben zu Stérungen siehe

Seite 90.

Max. Heizleistung einstellen

Fir den Heizbetrieb kann die max. Heiz-
leistung begrenzt werden. Die Begren-
zung wird Uber den Modulationsbereich
eingestellt. Die max. einstellbare Heiz-
leistung ist durch den Kesselcodierste-
cker nach oben begrenzt.

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang

driicken.

2. ,Servicefunktionen“

3. ,,Maximale Heizleistung*

4. ,Andern?“,Ja“ auswahlen.
Im Display erscheint ein Wert (z.B.
,85%). Im Auslieferungszustand ent-
spricht dieser Wert 100% der Nenn-
Warmeleistung.

5. Gewlinschten Wert einstellen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Dichtheitspriifung Abgas-/Zuluftsystem (Ringspaltmessung)

(A Verbrennungsluftéffnung

Fuir die gemeinsam mit dem Gas-Wand-
kessel gepriften Abgas-/Zuluftsysteme
entfallt die Dichtheitspriifung (Uber-
druckprifung) durch den Bezirksschorn-
steinfegermeister bei der Inbetrieb-
nahme.

24

In diesem Fall empfehlen wir, dass der
Heizungsfachbetrieb bei der Inbetrieb-
nahme der Anlage eine vereinfachte
Dichtheitsprifung durchfihrt. Dafir ist
es ausreichend, die CO,- oder die O,-
Konzentration in der Verbrennungsluft
im Ringspalt der AZ-Leitung zu mes-
sen.

Falls die CO,-Konzentration kleiner als
0,2 % oder die O,-Konzentration gréRer
als 20,6 % ist, gilt die Abgasleitung als
ausreichend dicht.

Falls grofiere CO,- oder kleinere O,-
Werte gemessen werden, ist eine Druck-
prufung der Abgasleitung bei einem sta-
tischen Uberdruck von 200 Pa erforder-
lich.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Brenner ausbauen

1. Netzschalter an der Regelung und 4. Verschraubung des Gasanschluss-
Netzspannung ausschalten. rohres (F) l6sen.

2. Gasabsperrhahn schliefen und 5. Vier Schrauben @) I6sen und Bren-
sichern. ner abnehmen.

3. Elektrische Leitungen von Geblase- ' Achtung
motor (&), Gaskombiregler (B), Ziind- H Beschadigungen am Brenner
und lonisationselektrode @ Zind- vermeiden.
einheit (©) und Erdung (E) abzie- Brenner nicht auf Flammkaor-
hen. per ablegen!
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Brennerdichtung und Flammkorper priifen
Brennerdichtung (&) und Flammkérper

(E) auf Beschadigungen priifen, falls
erforderlich austauschen.

® ®

1. Elektroden ausbauen. 3. Zwei Torxschrauben I6sen und
Flammkérper (E) mit Dichtung (F)
2. Zwei Halteklammern (C) am Warme- abnehmen.

dammring (© I6sen und Warme-
dammring (©) abnehmen.

26
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

4. Neuen Flammkérper (E) mit neuer
Dichtung (F) einsetzen und befesti-
gen.

Anzugsdrehmoment: 5,0 Nm.

5. Warmedammring (O anbauen.

6. Elektroden (B) anbauen.
Anzugsdrehmoment: 4,5 Nm.

Ziind- und lonisationselektrode priifen und einstellen

(A Ziindelektroden

1. Elektroden auf Abnutzung und Ver-
schmutzung prifen.

2. Elektroden mit kleiner Burste (keine
DrahtbUrste) oder Schleifpapier reini-
gen.

Heizflachen reinigen

' Achtung

H An der heizgasberihrten Ober-
flache des Warmetauschers soll-
ten keine Kratzer oder andere
Beschadigungen auftreten.
Diese kénnen zu Korrosions-
schaden flihren.
Heizflachen nicht ausbiirsten.
Durch Ausblrsten kénnen sich
vorhandene Ablagerungen in
den Wendelspalten festsetzen.

lonisationselektrode

3. Abstande prifen. Sind die Absténde
nicht in Ordnung oder die Elektroden
beschadigt, Elektroden mit Dichtung
austauschen und ausrichten. Befes-
tigungsschrauben flr Elektroden mit
4,5 Nm Drehmoment festziehen.

Hinweis

Verfarbungen an der Oberfldche des
Wérmetauschers sind normale Betriebs-
spuren. Sie haben keinen Einfluss auf
Funktion und Lebensdauer des Wérme-
tauschers.

Der Einsatz von chemischen Reini-
gungsmitteln ist nicht erforderlich.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

1. Ablagerungen von den Heizflachen
(® des Warmetauschers absaugen.

2. Falls erforderlich, Heizflachen @ mit
Wasser spllen.

3. Kondenswasserablauf priifen und
Siphon reinigen. Siehe folgendes
Kapitel.

1. Ungehinderten Abfluss des Kon- 4. Siphon mit Wasser fullen und
denswassers am Siphon priifen. anbauen. Halteklammer (&) aufste-
cken.
2. Halteklammer (&) abziehen und
Siphon (B) abnehmen. Hinweis
Zulaufschlauch beim Zusammen-
3. Siphon reinigen. bauen nicht verdrehen. Ablauf-

schlauch ohne Bégen und mit steti-
gem Gefélle verlegen.

28
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Brenner einbauen

1. Brenner einsetzen und Schrauben 4. Elektrische Leitungen von Geblase-
(@ mit 8,5 Nm Drehmoment {iber motor (&), Gaskombiregler (), loni-
Kreuz anziehen. sationselektrode @ Zlindeinheit

(© und Erdung (E) anschlieen.
2. Gasanschlussrohr (F) mit neuer
Dichtung anbauen.

3. Dichtheit der gasseitigen Anschlisse
prifen.

A Gefahr
Gasaustritt fiihrt zu Explo-

sionsgefahr.
Gasdichtheit der Verschrau-
bung prifen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Ausdehnungsgefal und Druck der Anlage priifen

Priifung bei kalter Anlage durchfihren.

1. Anlage so weit entleeren oder Kap-
penventil am Ausdehnungsgefal
schlie®en und Druck abbauen, bis
Manometer ,0“ anzeigt.

2. Falls der Vordruck des Ausdeh-
nungsgefalies niedriger ist, als der
statische Druck der Anlage, Stickstoff
nachfillen, bis der Vordruck 0,1 bis
0,2 bar (10 bis 20 kPa) hoher als der
statische Druck der Anlage ist.

3. Wasser nachftllen, bis bei abgekiihl-
ter Anlage der Flldruck min. 1,0 bar
(0,1 MPa) betragt und 0,1 bis 0,2 bar
(10 bis 20 kPa) hoher ist, als der Vor-
druck des Ausdehnungsgefales.
Zul. Betriebsdruck: 3 bar (0,3 MPa)

Alle gasfuhrenden Teile bei Betriebsdruck auf Dichtheit priufen

Gefahr

Gasaustritt fihrt zu Explosions-
gefahr.

Gasfihrende Teile auf Gasdicht-
heit prifen.

Verbrennungsqualitét priifen

Die elektronische Verbrennungsrege-
lung sorgt automatisch fur eine optimale
Verbrennungsqualitat. Bei der Erstinbe-
triebnahme/Wartung ist nur eine Kon-
trolle der Verbrennungswerte erforder-
lich. Dazu den CO-Gehalt und den CO,-
oder O,-Gehalt messen. Funktionsbe-
schreibung der elektronischen Verbren-
nungsregelung siehe Seite 128.

30

Hinweis

Zur Dichtheitspriifung nur geeignete und
zugelassene Lecksuchmittel (EN 14291)
und Geréte verwenden. Lecksuchmittel
mit ungeeigneten Inhaltsstoffen (z.B.
Nitrite, Sulfide) kbnnen zu Materialsché-
den fiihren.

Lecksuchmittel-Riickstdnde nach der
Priifung entfernen.

Hinweis

Gerét mit unbelasteter Verbrennungsluft
betreiben, um Betriebstérungen und
Schéden zu vermeiden.

CO-Gehalt
m Der CO-Gehalt muss bei allen Gasar-
ten < 1000 ppm betragen.
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Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

CO, oder O,-Gehalt

m Der CO,-Gehalt muss bei unterer und
oberer Warmeleistung jeweils in den
folgenden Bereichen liegen:
— 7,5 bis 9,5 % bei Erdgas E und LL
— 8,8 bis 11,1 % bei Flussiggas P

m Der O,-Gehalt muss bei allen Gasar-
ten im Bereich von 4,0 bis 7,6 % lie-
gen.

Liegt der gemessene CO,- oder O,-Wert

auRerhalb des entsprechenden

Bereichs in folgenden Schritten vorge-

hen:

m Dichtheitspriifung AZ-System durch-
fuhren, siehe Seite 24.

m |onisationselektrode und Anschluss-
leitung prifen, siehe Seite 27.

Hinweis

Die Verbrennungsregelung fiihrt bei
Inbetriebnahme ein selbsttétiges Kalib-
rieren durch. Emissionsmessung erst
ca. 30 s nach Brennerstart durchfiihren.

1. Abgasanalysegerat an Offnung
Abgas () am Kesselanschluss-
Stlick anschlielRen.

2. Gasabsperrhahn 6ffnen, Heizkessel
in Betrieb nehmen und Warmeanfor-
derung herbeifiihren.

3. Untere Warmeleistung auswahlen
(siehe Seite 31).

4. CO,-Gehalt prifen. Falls der Wertum
mehr als 1% von den vorgenannten

Bereichen abweicht, Malnahmen
von Seite 30 durchflihren.
5. Wert in Protokoll eintragen.

6. Obere Warmeleistung auswahlen
(siehe Seite 31).

7. CO,-Gehalt prifen. Falls der Wert um
mehr als 1% von den vorgenannten

Bereichen abweicht, MalRnahmen
von Seite 30 durchflihren.
8. Nach der Prifung OK driicken.

9. Wert in Protokoll eintragen.

Obere/untere Warmeleistung aus-
wahlen

Service-Menii

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

2. ,,Aktorentest

3. Untere Warmeleistung auswahlen:
»Grundlast“ auswahlen.

4. Obere Warmeleistung auswahlen:
,Volllast“ auswahlen.
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Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

5. Leistungsauswahl beenden: * driicken.

Regelung an die Heizungsanlage anpassen

Die Regelung muss je nach Ausstattung ~ m Schema siehe nachfolgendes Kapitel.
der Anlage angepasst werden. Ver- m Arbeitsschritte zur Codierung siehe
schiedene Anlagenkomponenten wer- Seite 44.

den von der Regelung automatisch

erkannt und die Codierung automatisch

eingestellt.

Anlagenausfiihrung
Vitosolar 300-F mit Vitodens — Trinkwassererwarmung und Unterstiitzung der
Raumbeheizung mit multivalentem Heizwasser-Pufferspeicher, mit Solarrege-

lungsmodul

Erforderliche Codierungen an der Kessel- und Heizkreisregelung

ID: 4605546_1301_01

Gruppe Codie- Funktion
rung

»Allgemein®“ | ,00:4“ Ein Heizkreis mit Mischer M2, mit Trinkwassererwar-
oder mung
,00:8%

Ein Heizkreis mit Mischer M2 und ein Heizkreis mit Mi-
scher M3, mit Trinkwassererwarmung

»Allgemein“ | ,39:2" Das 3-Wege Umschaltventil ist an Ausgang 28 auf
der Grundleiterplatte angeschlossen

»Allgemein®“ | 51:2" Interne Umwalzpumpe wird nur eingeschaltet, wenn
der Brenner in Betrieb ist (zeitverzdgert aus)

»Allgemein®“ | 53:1" Funktion Ausgang (28| der internen Erweiterung H1:
Zirkulationspumpe (wenn vorhanden)

»Kessel“ »31:50¢ Solldrehzahl einstellbar von 0 bis 100 %

Der eingestellte Wert wird gespeichert und bleibt auch
erhalten, wenn die Codieradressen in den Ausliefe-
rungszustand zurlckgesetzt werden.

,Warmwas- |,5b:1“ Internes Umschaltventil ohne Funktion

ser‘
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Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Hydraulisches Installationsschema ID: 4605546

@EH-36/6-
N
poc

—6/145- ~6/145-[]

KM-BUSt-

¥ e
52
&
~51/20-
®
~51/52- —_

~21-E®)

=)
I
q

(A Lieferumfang Vitosolar (® Anschlussméglichkeit Riicklauf fiir
Anschlussmoglichkeit fir zusatzli- externen Warmeerzeuger

chen Heizkreis
(© Anschlussméglichkeit Vorlauf fiir

externen Warmeerzeuger
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Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Erforderliche Geréte

ID: 4605546

Pos.

Bezeichnung

©

Gas-Brennwertheizgerat Vitodens 200-W

mit

Kessel- und Heizkreisregelung

KM-BUS-Verteiler, optional bei mehreren KM-BUS-Teilnehmern
AuRentemperatursensor ATS

Absperrventile

Ausdehnungsgefall Heizkreis

Netzschalter

3-Wege-Umschaltventil

Multivalenter Heizwasser-Pufferspeicher

Einschraubzirkulation

Temperatursensor (Vorlauftemperatursensor fur hydraulische Weiche, in die-
sem Schema im Heizwasser-Pufferspeicher)

Speichertemperatursensor STS

Trinkwasserzirkulationspumpe ZP (Fir Anschluss Interne Erweiterung H1
erforderlich)

Sonnenkollektoren
Thermostatischer Mischautomat (als Zubehor im Anschluss-Set)
Speichertemperatursensor SOL
Sicherheitstemperaturbegrenzer STB
Kollektortemperatursensor KOL
Solar-Divicon

Solarkreispumpe
Ausdehnungsgefald Solarkreis
Sicherheitsgruppe Solar
Solarregelungsmodul, Typ SM1
Abzweigdose

Spul-/Beflllarmatur

Luftabscheider Solar

@B Q0EREVWABEEEREEEE @6 EREEE®FREEE®

Heizkreis mit Mischer M2

Divicon mit folgenden Komponenten:
Erweiterungssatz fur einen Heizkreis
und

Mischer mit integriertem Mischer-Motor
Vorlauftemperatursensor Heizkreis M2
Heizkreispumpe Heizkreis M2

und

3-Wege-Mischer
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Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

ID: 4605546
Pos. | Bezeichnung
Heizkreis mit Mischer M3 (optional)
Divicon Heizkreis-Verteilung mit Mischer
oder
Erweiterungssatz flr einen Heizkreis mit Mischer mit integriertem Mischer-
Motor
oder
Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer fir separaten Mischer-Mo-
tor
Vorlauftemperatursensor Heizkreis M3
Heizkreispumpe Heizkreis M3
und
3-Wege-Mischer
Separater Mischer-Motor
Absperrventile (bauseitige Installation)

35



Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

ID: 4605546
Pos. | Bezeichnung
Zubehor (optional)
® Interne Erweiterung H1
® | Interne Erweiterung H2
(@ | Erweiterung EA1
® | Fernbedienung Vitotrol 200A
Fernbedienung Vitotrol 300A
Externes Sicherheitsmagnetventil fir Flissiggas (Anschluss an interne Er-
weiterung H1)
@ Sammelstérmeldung (Erweiterung EA1 erforderlich)
® Externe Aufschaltung: (Erweiterung EA1 oder interne Erweiterung erforder-
lich)
m Externes Sperren
m Externes Anfordern
m Externe Betriebsprogramm-Umschaltung (nur witterungsgefiihrter Betrieb)
Externer Sollwert 0 bis 10 V (Erweiterung EA1 erforderlich)
@ Funkuhrempfanger
KM-BUS-Verteiler, bei mehreren KM-BUS-Teilnehmern
KM-BUS-Teilnehmer:
m Erweiterung EA1
m Solarregelungsmodul, Typ SM1
m Vitotrol 200A
m Vitotrol 300A
m Funk-Basis
m Vitocom 100, Typ GSM 2
Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul
Vitocom 100, Typ GSM 2
Vitocom 100, LAN 1 mit Kommunikationsmodul
Vitocom 200 GP 3 mit Kommunikationsmodul und SIM Karte
Funk-Zubehdr
Funk-Basis
Vitotrol 200 RF
Vitotrol 300 RF mit Tischstéander
Vitotrol 300 RF mit Wandhalter
Funk-Repeater
Funk-AuRentemperatursensor
Anschluss-Set thermostatischer Mischautomat
@ Ubergangswinkel Solar
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Elektrisches Installationsschema ID: 4605546

Regelung (Lieferumfang Vitosolar) Gas-Wandgerit, Erweiterungssatz Heiz-
kreis mit Mischer M2 und Solarregelungsmodul
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Hinweis

Die internen Erweiterungen H1 ® und
H2 (¥ sind optionales Zubehér und kein
Lieferumfang.

@)sm1
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30 i — e R

Bl 3w dso @

I — VAV

Heizkennlinien einstellen

Die Heizkennlinien stellen den Zusam-
menhang zwischen Aul3entemperatur
und Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe-
ratur dar.

Vereinfacht: je niedriger die AulRentem-
peratur, desto hoher die Kesselwasser-
bzw. Vorlauftemperatur.

Von der Kesselwasser- bzw. Vorlauf-
temperatur ist wiederum die Raumtem-
peratur abhangig.

38

Einstellbereiche Neigung:

m FulRbodenheizungen: 0,2 bis 0,8

m Niedertemperaturheizungen: 0,8 bis
1,6

Im Auslieferungszustand eingestellt:
m Neigung = 1,4
m Niveau =0
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

N © Neigung
o« N
Y o oY N o «©o 9
90 M M NN N ~ ~
V// 2904 AR
O 80 (47994 A LA ’
e /4004 / 1,2
2T 70 /14 0.084V / ’
32 WA A A A | 10
I A T e
2 g. ,'//' / w P ~T | | __A08
29 50 Y/ // /// 4//
35 N T | A —0,6
%ct“ 40 /,4 /'/ ] T
LS 2o = 1 —=—0,4
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% 30 % e e a 0.2
Ra,
Ury,. <6
/’7\90//,(9 20 10 5 0 -5 -10 -15 -20 -25 -30
Dey. 75 Aufentemperatur in °C
Uy . 7o
n OC &

90

Kesselwasser- bzw.
Vorlauftemperatur in °C

+20
AuRentemperatur in °C

(A Neigung andern
Niveau andern (vertikale Parallel-
verschiebung der Heizkennlinie)

Erweitertes Menii:

1. =i

. »,Heizung“

Heizkreis auswahlen.
,Heizkennlinie“

»Neigung“ oder ,,Niveau“
Heizkennlinie entsprechend den

Erfordernissen der Anlage einstel-
len.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Raum-Solltemperatur einstellen

Normale Raumtemperatur

90

©3%
| fo -20
=

|

©)

Beispiel 1: Anderung der normalen
Raumtemperatur von 20 auf 26°C

(A Kesselwassertemperatur bzw. Vor-
lauftemperatur in °C
Aulentemperatur in °C
Raumtemperatur-Sollwert in °C
Heizkreispumpe ,Aus*
Heizkreispumpe ,Ein“

OEE®

Anderung der normalen Raumtempe-
ratur:

% Bedienungsanleitung

Regelung in LON einbinden

Das Kommunikationsmodul LON (Zube-
hor) muss eingesteckt sein.

Montageanleitung
Kommunikationsmodul LON

40

Reduzierte Raumtemperatur

90

®

Beispiel 2: Anderung der reduzierten
Raumtemperatur von 5 °C auf 14 °C

(A Kesselwassertemperatur bzw. Vor-
lauftemperatur in °C

AuRentemperatur in °C

(© Raumtemperatur-Sollwert in °C

(© Heizkreispumpe ,Aus"

(®) Heizkreispumpe ,Ein®

Anderung der reduzierten Raumtem-
peratur:

@ Bedienungsanleitung

Hinweis
Die Dateniibertragung iiber LON kann
einige Minuten dauern.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Einkesselanlage mit Vitotronic 200-H
und Vitocom 200 (Beispiel)

LON-Teilnehmernummern und weitere
Funktionen Uber Codierung 2 einstellen
(siehe folgende Tabelle).

Hinweis
Innerhalb des LON darf die gleiche Teil-

nehmernummer nicht zweimal verge-

ben werden.
Es darf nur eine Vitotronic als Fehler-
manager codiert werden.

Alle in der Tabelle angegebenen Codieradressen sind in Gruppe ,,Allgemein“

aufgefiihrt.
Kesselkreisrege- Vitotronic 200-H Vitotronic 200-H Vitocom
lung

l LON LON LON
Teilnehmer-Nr. 1, Teilnehmer-Nr. 10, Teilnehmer-Nr. 11, Teilnehmer-
Codierung ,,77:1". Codierung ,77:10“. | Codierung ,77:11* Nr. 99.

einstellen.

Regelung ist Fehler-

Regelung ist nicht

Regelung ist nicht

Gerat ist Feh-

manager, Fehlermanager, Fehlermanager, lermanager.
Codierung ,79:1". Codierung ,79:0". Codierung ,79:0".
Regelung sendet Regelung empfangt | Regelung empfangt | Gerat emp-

Uhrzeit,
Codierung ,7b:1*.

Uhrzeit,
Codierung ,81:3“

Uhrzeit,
Codierung ,81:3“

fangt Uhrzeit.

einstellen. einstellen.
Regelung sendet Au- | Regelung empfangt | Regelung empfangt | —
Bentemperatur, AuRentemperatur, AuRentemperatur,
Codierung ,97:2“ ein- | Codierung ,97:1¢ Codierung ,97:1¢
stellen. einstellen. einstellen.

Viessmann Anlagen-
nummer,
Codierung ,,98:1".

Viessmann Anlagen-
nummer,
Codierung ,98:1".

Viessmann Anlagen-
nummer,
Codierung ,98:1".

Fehleriberwachung
LON-Teilnehmer,
Codierung ,9C:20°".

Fehlertiberwachung
LON-Teilnehmer,
Codierung ,9C:20“.

Fehleriiberwachung
LON-Teilnehmer,
Codierung ,9C:20°“.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

LON-Teilnehmer-Check durchfiihren

Mit dem Teilnehmer-Check wird die
Kommunikation der am Fehlermanager
angeschlossenen Gerate einer Anlage
Uberprift.

Voraussetzungen:

m Regelung muss als Fehlermanager
codiert sein (Codierung ,,79:1% in
Gruppe ,,Allgemein®).

m In allen Regelungen muss die LON-
Teilnehmer-Nr. codiert sein.

m LON-Teilnehmerliste im Fehlermana-
ger muss aktuell sein.

Service-Mend:

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

2. ,,Servicefunktionen*

3. ,,Teilnehmer-Check*

4. Teilnehmer auswahlen (z. B. Teilneh-
mer 10).
5. Mit ,,OK* Teilnehmer-Check starten.

m Erfolgreich getestete Teilnehmer wer-
den mit ,,OK“ gekennzeichnet.

m Nicht erfolgreich getestete Teilnehmer
werden mit ,,Nicht OK“ gekennzeich-
net.

Hinweis

Um einen erneuten Teilnehmer-Check
durchzufihren, mit ,,Liste I6schen?“
eine neue Teilnehmerliste erstellen
(Teilnehmerliste wird aktualisiert).

Hinweis

Im Display des jeweiligen Teilnehmers
wird wéhrend des Teilnehmer-Checks
ftir ca. 1 min die Teilnehmer-Nr. und
»Wink“ angezeigt.

Anzeige ,,Wartung“ abfragen und zuriicksetzen

Nachdem die in Codieradresse ,21" und
,23“ vorgegebenen Grenzwerte erreicht
sind, blinkt die rote Stéranzeige und im
Display der Bedieneinheit erscheint:
~Wartung“ und , /#“

Wartung quittieren und zuriicksetzen

Zum Quittieren einer Wartungsmeldung
OK drlicken.

Hinweis

Eine quittierte Wartungsmeldung, die
nicht zuriickgesetzt wurde, erscheint am
folgenden Montag erneut.

42

Nach durchgefiihrter Wartung (War-
tung zuriicksetzen)

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

2. ,,Servicefunktionen*
3. ,Wartung Reset“
Hinweis
Die eingestellten Wartungsparame-

ter fiir Betriebsstunden und Zeitinter-
vall beginnen wieder bei 0.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten (Fortsetzung)

Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat dem Betrei-
ber der Anlage die Bedienungsanleitung
zu Ubergeben und ihn in die Bedienung
einzuweisen.

Dazu gehdren auch alle als Zubehér ein-
gebauten Komponenten, wie z. B. Fern-
bedienungen. Auflerdem hat der Erstel-
ler der Anlage auf erforderliche War-
tungsarbeiten hinzuweisen.
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Codierung 1

Codierebene 1 aufrufen

Hinweis

m Die Codierungen werden im Klartext
angezeigt.

m Nicht angezeigt werden Codierungen,
die durch Ausstattung der Heizungs-
anlage oder Einstellung anderer
Codierungen keine Funktion haben.

m Heizungsanlagen mit zwei Heizkrei-
sen mit Mischer:

Die Heizkreise werden mit ,,Heizkreis
2“ oder ,,Heizkreis 3 bezeichnet.
Falls die Heizkreise individuell
bezeichnet wurden, erscheint statt
dessen die gewéhlte Bezeichnung
und ,,HK2" oder ,,HK3*.

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
drlicken.

2. ,,Codierebene 1“

3. Gruppe der gewlinschten Codier-
adresse auswahlen:

m ,,Allgemein*

m ,Kessel”

m ,Warmwasser

m ,,Solar“

m ,,Heizkreis 2/3“

m ,Alle Cod. Grundgerat*

In dieser Gruppe werden alle

Codieradressen der Codier-

ebene 1 (aulBer den Codieradres-

sen der Gruppe ,,Solar®) in auf-

steigender Reihenfolge angezeigt.
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4. Codieradresse auswahlen.

5. Wert entsprechend der folgenden
Tabellen einstellen und mit OK
bestéatigen.

6. Falls alle Codierungen wieder in
den Auslieferungszustand zuriick-
gesetzt werden sollen:
»Grundeinstellung“ in ,,Codier-
ebene 1“ wahlen.

Hinweis

Auch die Codierungen der Codier-
ebene 2 werden wieder zuriickge-
setzt.
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Codierung 1

(Fortsetzung)

Nach Zurlicksetzen der Codierungen auf
den Auslieferungszustand missen fol-
gende Codierungen eingestellt werden:
51:2, 5b:1, 02:2 (Solar), 00:4 oder 00:8
(mit einem Heizkreis mit Mischer M2
oder zwei Heizkreisen mit Mischer M2
und M3)

Allgemein

»Allgemein“ auswahlen (siehe Seite 44).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mdgliche Umstellung
Anlagenausfiihrung

00:4 Ein Heizkreis mit Mischer | 00:6 Nicht einstellen
M2 (Heizkreis 2), mit
Trinkwassererwarmung
00:8 Ein Heizkreis mit Mischer | 00:10 Nicht einstellen
M2 (Heizkreis 2) und ein
Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), mit Trink-

wassererwarmung

Funktion interne Umwalzpumpe

51:2 Anlage mit Heizwasser- | 51:0 Nicht einstellen.
Pufferspeicher: 51:1 Nicht einstellen.

Interne Umwalzpumpe
wird bei Warmeanforde-
rung nur eingeschaltet,
wenn der Brenner lauft.

Hinweis

Nach einem Zuriickset-
zen der Codierungen in
den Auslieferungszu-
stand, muss diese Codie-
rung wieder auf 2 gestellt
werden.
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Codierung 1

Allgemein (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Teilnehmer-Nr.

771

LON-Teilnehmernummer

77:2
bis
77:99

LON-Teilnehmernummer
einstellbar von 1 bis 99:

1 -4 = Heizkessel

10 - 97 = Vitotronic 200-H
98 = Vitogate

99 = Vitocom

Hinweis
Jede Nummer darf nur ein-
mal vergeben werden.

Einfamilienhaus/Mehrfamilienhaus

7F:A1

Einfamilienhaus

7F:0

Mehrparteienhaus
Separate Einstellung von
Ferienprogramm und Zeit-
programm fur die Trink-
wassererwarmung mog-
lich

Bedienung s

perren

8F:0

Alle Bedienelemente in
Funktion

8F:1

Alle Bedienelemente ge-
sperrt

8F:2

Nur Grundeinstellungen
bedienbar

Vorlauftemperatur Sollwert bei externer Anforderun

9

9b:70

Vorlauftemperatur-Soll-
wert bei externer Anfor-
derung 70 °C

9b:0
bis
9b:127

Vorlauftemperatur-Soll-
wert bei externer Anforde-
rung einstellbar von 0 bis
127 °C (begrenzt durch
kesselspezifische Parame-
ter)

46
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Kessel

,Kessel“ aus

Codierung

wahlen (siehe Seite 44).

en

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand | Mdgliche Umstellung

Wartung Brenner Betriebsstunden in 100

21:0 Kein Wartungsintervall 211 Anzahl der Betriebsstun-
(Betriebsstunden) einge- | bis den des Brenners bis zur
stellt 21:100 nachsten Wartung einstell-

bar von 100 bis 10 000 h
Ein Einstellschritt £ 100 h

Wartung Zeitintervall in Monaten

23:0 Kein Zeitintervall fir War- | 23:1 Zeitintervall einstellbar von
tung bis 1 bis 24 Monate

23:24

Status Wartung

24:0 Keine Anzeige ,,War- 24:1 Anzeige ,,Wartung“ im
tung“ im Display Display (wird automatisch

gesetzt, muss manuell
nach Wartung zurtickge-
setzt werden)

Befiillung/Entliiftung

2F:0 Entluftungsprogramm/ 2FA1 Entluftungsprogramm ak-
Befullungsprogramm tiv
nicht aktiv 2F:2 Beflllungsprogramm aktiv

Warmwas

ser

»,Warmwasser* auswahlen (siehe Seite 44).
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Codierung 1

Warmwasser (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Warmwassertemp. Soll Nachheizunterdriickung

67:40 Trinkwassertemperatur- | 67:0 Trinkwassertemperatur-
Sollwert 40 °C. Oberhalb | bis Sollwert einstellbar von 0
des eingestellten Soll- 67:95 bis 95 °C (begrenzt durch
werts ist die Nachheizun- kesselspezifische Parame-
terdriickung aktiv. Der ter)

Heizkessel wird nur zur
Unterstltzung einge-
schaltet, wenn die solare
Beheizung nicht aus-
reicht.

Freigabe Zirkulationspumpe

73:0 Trinkwasserzirkulations- | 73:1 Wahrend des Zeitpro-
pumpe: ,Ein“ nach Zeit- | bis gramms 1 mal/h fir 5 min
programm 73:6 ,Ein“ bis 6 mal/h fir 5 min

LEin“
73:7 Dauernd ,Ein*
Solar

»Solar® auswahlen (siehe Seite 44).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Drehzahlsteuerung-Solarkreispumpe

02:2

Solarkreispumpe dreh-
zahlgesteuert mit PWM-
Ansteuerung

Hinweis

Nach einem Zuriickset-
zen der Codierungen in
den Auslieferungszu-
stand, muss diese wieder
auf 2 gestellt werden.

02:0

Nicht einstellen

02:1

Nicht einstellen

48
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Solar (Fortsetzung)

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Speichermaximaltemperatur

08:60 Die Solarkreispumpe 08:10 Die Speichermaximaltem-
wird ausgeschaltet, wenn | bis peratur ist einstellbar von
die Speicher-Isttempera- | 08:90 10 bis 90 °C
tur 60 °C (Speichermaxi- Vorsicht: Ab einer Was-
maltemperatur) erreicht. sertemperatur von 50 °C

besteht Verbriihungsge-
fahr.

Stagnationszeit-Reduzierung

0A:5 Zum Schutz von Anla- 0A:0 Die Differenz zwischen
genkomponenten und bis Speicher-Solltemperatur
Warmetragermedium 0A:40 und Einschaltpunkt Stag-
wird die Drehzahl der nationszeitreduzierung ist
Solarkreispumpe redu- einstellbar von 0 bis 40 K
ziert, wenn die Differenz
zwischen Speicher-Ist-
temperatur und Speicher-

Solltemperatur kleiner als
5 Kiist.

Volumenstrom Solarkreis

OF:70 Volumenstrom des Solar- | OF:1 Volumenstrom des Solar-
kreises bei max. Pum- bis kreises einstellbar von 0,1
pendrehzahl ist einge- OF:255 bis 25,5 I/min

stellt auf 7 I/min.
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Codierung 1

Solar (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Erweiterte Solar-Regelungsfunktionen

20:0 Keine erweiterte Rege- | 20:1 Zusatzfunktion fur Trink-
lungsfunktion aktiv wassererwarmung
20:2 2. Differenztemperaturre-
gelung
20:3 2. Differenztemperaturre-
gelung und Zusatzfunktion
20:4 2. Differenztemperaturre-
gelung zur Heizungsunter-
stltzung
20:5 Thermostatfunktion
20:6 Thermostatfunktion und
Zusatzfunktion
20:7 Solare Beheizung uber ex-

ternen Warmetauscher oh-
ne zusatzlichen Tempera-
tursensor

20:8 Solare Beheizung uber ex-
ternen Warmetauscher mit
zusatzlichem Temperatur-
sensor

20:9 Solare Beheizung von zwei
Speicher-Wassererwar-
mern

Heizkreis ...

»Heizkreis ... auswahlen (siehe Seite 44).
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Heizkreis .

.. (Fortsetzung)

Codierungen

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Vorrang Trinkwassererwarmung

A2:2 Speichervorrang auf A2:0 Ohne Speichervorrang auf
Heizkreispumpe und Mi- Heizkreispumpe und Mi-
scher scher

A2:1 Speichervorrang nur auf
Mischer

A2:3 Reduzierter Vorrang auf

bis Mischer (dem Heizkreis

A2:15 wird eine reduzierte War-
memenge zugeflihrt)

Sparfunktion Auentemperatur

A5:5 Mit Heizkreispumpenlo- | A5:0 Ohne Heizkreispumpenlo-
gik-Funktion (Sparschal- gik-Funktion
tung): Heizkreispumpe A5:1 Mit Heizkreispumpenlogik-
LAus®, falls AuBentempe- | bis Funktion: Heizkreispumpe
ratur (AT) 1 K gréRerist | A5:15 »+Aus“ siehe folgende Ta-
als Raumtemperatur- belle
Sollwert (RTgy)

AT >RTg,; +1K

Parameter Adresse

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreis-

AS5:... pumpe , Aus‘

1 AT > RTgy + 5K
2 AT > RTgy +4 K
3 AT > RTgy + 3K
4 AT > RTg, + 2K
5 AT > RTgy + 1K
6 AT > RTgy

7 AT > RTgy - 1K
bis

15 AT > RTgy - 9K
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Codierung 1

Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Erweiterte Sparfunktion gedampfte AuBentemperatur

A6:36

Erweiterte Sparschaltung
nicht aktiv

A6:5
bis
A6:35

Erweiterte Sparschaltung
aktiv; d.h. bei einem varia-
bel einstellbaren Wert von
5 bis 35 °C zuziglich 1 °C
werden Brenner und Heiz-
kreispumpe ausgeschaltet
und der Mischer wird zuge-
fahren. Grundlage ist die
gedampfte Aullentempe-
ratur. Diese setzt sich zu-
sammen aus tatsachlicher
AuRentemperatur und ei-
ner Zeitkonstanten, die das
Auskuihlen eines durch-
schnittlichen Gebaudes
berlcksichtigt.

Erweiterte Sparfunktion Mischer

A7:0

Ohne Sparfunktion Mi-
scher

AT:1

Mit Sparfunktion Mischer
(erweiterte Heizkreispum-
penlogik):
Heizkreispumpe zusatzlich
»#Aus“

m Falls der Mischer langer
als 20 min zugefahren
wurde.

Heizpumpe ,Ein*“:

m Falls der Mischer in
Regelfunktion geht

m Bei Frostgefahr

Pumpenstillstandzeit Ubergang reduzi

ert. Betrieb

A9:7

Mit Pumpenstillstandzeit:
Heizkreispumpe ,Aus*
bei Sollwerténderung
durch Wechsel der
Betriebsart oder Ande-
rungen des Raumtempe-
ratur-Sollwerts

A9:0

Ohne Pumpenstillstand-
zeit

A9:1
bis
A9:15

Mit Pumpenstillstandzeit,
einstellbar von 1 bis 15
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Heizkreis .

.. (Fortsetzung)

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Witterungsgefiihrt/Raumtemperaturaufschaltung

b0:0 Mit Fernbedienung: Heiz- | b0:1 Heizbetrieb: witterungsge-
betrieb/ reduz. Betrieb: flhrt
witterungsgefihrt Reduz. Betrieb: mit Raum-
temperaturaufschaltung
b0:2 Heizbetrieb: mit Raumtem-
peraturaufschaltung
Reduz. Betrieb: witte-
rungsgefihrt
b0:3 Heizbetrieb/ reduz. Be-
trieb: mit Raumtemperatur-
aufschaltung
Sparfunktion Raumtemperatur
b5:0 Mit Fernbedienung: Kei- | b5:1 Heizkreispumpenlogik-
ne raumtemperaturge- bis Funktion siehe folgende
fihrte Heizkreispumpen- | b5:8 Tabelle:
logik-Funktion

Parameter Ad-

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:

resse b5:... Heizkreispumpe ,,Aus* Heizkreispumpe ,,Ein“
1 RTist > RTgg + 5 K RTist < RTgon + 4 K

2 RTist > RTgg + 4 K RTit < RTggn + 3K

3 RTigt > RTg + 3K RTist < RTgon + 2K

4 RTist > RTgg + 2K RTist < RTgg + 1K

5 RTist > RTgg + 1K RTist < RTso

6 RTist > RTsg RTist < RTg - 1K

7 RTist > RTgi - 1K RTist < RTg - 2K

8 RTist > RTgg - 2 K RTist <RTgoi -3 K

Codierung im Auslieferungszustand | Mdgliche Umstellung

Min. Vorlauftemperatur Heizkreis

C5:20

Elektronische Minimalbe- | C5:1
grenzung der Vorlauftem- | bis
peratur 20 °C C5:127

Minimalbegrenzung ein-
stellbar von 1 bis 127 °C
(begrenzt durch kessel-
spezifische Parameter)
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Max. Vorlauftemperatur Heizkreis

C6:74 Elektronische Maximal- | C6:10 Maximalbegrenzung ein-
begrenzung der Vorlauf- | bis stellbar von 10 bis 127 °C
temperatur auf 74 °C (nur | C6:127 (begrenzt durch kessel-
bei Regelung fir witte- spezifische Parameter)
rungsgefiihrten Betrieb)

Betriebsprogramm-Umschaltung

d5:0 Externe Betriebspro- d5:1 Externe Betriebspro-

gramm-Umschaltung
schaltet Betriebspro-
gramm auf ,Dauernd Be-
trieb mit reduzierter
Raumtemperatur” oder
LJAbschaltbetrieb” um

gramm-Umschaltung
schaltet auf ,Dauernd Be-
trieb mit normaler Raum-
temperatur® um (abhangig
von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)

Ext.Betriebsprogramm-Umschaltung auf Heizkreis

ds:0

Keine Betriebspro-
gramm-Umschaltung
Uber Erweiterung EA1

ds:1

Betriebsprogramm-Um-
schaltung Uber Eingang
DE1 an der Erweiterung
EA1

ds:2

Betriebsprogramm-Um-
schaltung Uber Eingang
DE2 an der Erweiterung
EA1

da:3

Betriebsprogramm-Um-
schaltung Uber Eingang
DE3 an der Erweiterung
EA1

Estrichtrocknung

F1:0

Estrichtrocknung nicht
aktiv

F1:1
bis
F1:6

Estrichtrocknung nach 6
wahlbaren Temperatur-
Zeit-Profilen einstellbar

(siehe Seite 122)

F1:15

Dauernd Vorlauftempera-
tur 20 °C
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung 1

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Partybetrieb Zeitbegrenzung

F2:8 Zeitliche Begrenzung fur | F2:0 Keine Zeitbegrenzung fur
Partybetrieb oder Exter- Partybetrieb™
ne Betriebsprogram- F2:1 Zeitliche Begrenzung ein-
mumstellung mit Taster: | bis stellbar von 1 bis 12 h™
8h F2:12

Beginn Temperaturanhebung

F8:-5 Temperaturgrenze fr F8:+10 Temperaturgrenze ein-
Aufhebung des reduzier- | bis stellbar von
ten Betriebs -5 °C, siehe | F8:-60 +10 bis -60 °C
Beispiel auf Seite 125. F8:-61 Funktion inaktiv
Einstellung Codier-
adresse ,,A3“ beachten.
(nur bei Regelung fur wit-
terungsgefihrten Be-
trieb)

Ende Temperaturanhebung

F9:-14 Temperaturgrenze fur F9:+10 Temperaturgrenze fur An-
Anhebung des reduzier- | bis hebung des Raumtempe-
ten Raumtemperatur- F9:-60 ratur-Sollwertes auf den
Sollwertes -14 °C, siehe Wert im Normalbetrieb ein-
Beispiel auf Seite 125. stellbar von
(nur bei Regelung fir wit- +10 bis -60 °C
terungsgefihrten Be-
trieb)

Erhéhung Vorlauftemperatur Sollwert

FA:20 Erhéhung des Kessel- FA:0 Temperaturerhhung ein-
wasser- bzw. Vorlauftem- | bis stellbar von 0 bis 50%
peratur-Sollwertes beim | FA:50

Ubergang von Betrieb mit
reduzierter Raumtempe-
ratur in den Betrieb mit
normaler Raumtempera-
tur um 20 %. Siehe Bei-
spiel auf Seite 126 (nur
bei Regelung fiir witte-
rungsgefiihrten Betrieb).

1 Der Partybetrieb endet im Betriebsprogramm ,Heizen und Warmwasser” auto-
matisch beim Umschalten in Betrieb mit normaler Raumtemperatur.
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

Zeitdauer Erhohung Vorlauftemperatur-Sollwert

Fb:60

Zeitdauer fur die Erho-
hung des Kesselwasser-
bzw. Vorlauftemperatur-
Sollwertes (siehe Codier-
adresse ,FA®) 60 min.
Siehe Beispiel auf Sei-
te 126 (nur bei Regelung
fur witterungsgeflhrten
Betrieb).

Fb:0
bis
Fb:150

Zeitdauer einstellbar von 0
bis 300 min;
1 Einstellschritt = 2 min)
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Codierebene 2 aufrufen

Hinweis

m In der Codierebene 2 sind alle Codie-
rungen erreichbar, auch die Codierun-
gen der Codierebene 1.

m Nicht angezeigt werden Codierungen,
die durch Ausstattung der Heizungs-
anlage oder Einstellung anderer
Codierungen keine Funktion haben.

m Heizungsanlagen mit einem oder zwei
Heizkreisen mit Mischer:

Die Heizkreise werden mit ,,Heizkreis
2“ oder ,,Heizkreis 3 bezeichnet.
Falls die Heizkreise individuell
bezeichnet wurden, erscheint statt
dessen die gewéhlte Bezeichnung
und ,,HK2“ oder ,,HK3*.

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

2. OK und 3 gleichzeitig ca. 4 s lang
drucken.

3. ,,Codierebene 2“

4. Gruppe der gewtinschten Codier-
adresse auswahlen:
= ,, Allgemein*
m , Kessel“
m ,Warmwasser*
m ,,Solar“
m ,,Heizkreis 2/3“
m ,,Alle Cod. Grundgerat”
In dieser Gruppe werden alle
Codieradressen (aufder den
Codieradressen der Gruppe
»Solar®) in aufsteigender Reihen-
folge angezeigt.

Codierung 2

. Codieradresse auswahlen.

. Wert entsprechend der folgenden

Tabellen einstellen und mit ,,OK*
bestatigen.

. Falls alle Codierungen wieder in
den Auslieferungszustand zuriick-

gesetzt werden sollen:
»Grundeinstellung“ in ,,Codier-
ebene 2“ wahlen.

Hinweis

Auch die Codierungen der Codier-
ebene 1 werden wieder zurlickge-
setzt.

57



Codierung 2

(Fortsetzung)

Nach Zurlicksetzen der Codierungen auf
den Auslieferungszustand missen fol-
gende Codierungen eingestellt werden:
51:2, 5b:1, 02:2 (Solar), 00:4 oder 00:8
(mit einem Heizkreis mit Mischer M2
oder zwei Heizkreisen mit Mischer M2
und M3)

Allgemein

»Allgemein“ auswahlen (siehe Seite 57).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung
00:4 Ein Heizkreis mit Mischer | 00:6 Nicht einstellen
M2 (Heizkreis 2), mit
Trinkwassererwarmung
00:8 Ein Heizkreis mit Mischer | 00:10 Nicht einstellen
M2 (Heizkreis 2) und ein
Heizkreis mit Mischer M3
(Heizkreis 3), mit Trink-
wassererwarmung
11:#9 Kein Zugang zu den 11:9 Zugang zu den Codier-
Codieradressen flr die adressen flr die Parameter
Parameter der Verbren- der Verbrennungsregelung
nungsregelung offen
2A:.0 Ohne Funk-Auflentem- | 2A:1 Mit Funk-AuRentempera-
peratursensor tursensor (wird automa-
tisch erkannt)
2A:2 Funk-AuRentemperatur-
sensor wird nicht verwen-
det
2d:0 Nicht verstellen
32:0 Ohne Erweiterung AM1 | 32:1 Mit Erweiterung AM1 (wird
automatisch erkannt)
33:1 Funktion Ausgang A1 an | 33:0 Funktion Ausgang A1:
Erweiterung AM1: Heiz- Trinkwasser-Zirkulations-
kreispumpe pumpe
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Allgemein (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

33:2

Funktion Ausgang A1: Um-
walzpumpe zur Speicher-
beheizung

34:0 Funktion Ausgang A2 an
Erweiterung AM1: Trink-
wasser-Zirkulations-
pumpe

34:1

Funktion Ausgang A2:
Heizkreispumpe

34:2

Funktion Ausgang A2: Um-
walzpumpe zur Speicher-
beheizung

35:0 Ohne Erweiterung EA1

35:1

Mit Erweiterung EA1 (wird
automatisch erkannt)

36:0 Funktion Ausgang
an Erweiterung EA1:
Stérmeldung

36:1

Funktion Ausgang [157]:
Zubringerpumpe

36:2

Funktion Ausgang [157]:
Trinkwasser-Zirkulations-
pumpe

39:2 Funktion Ausgang [2]:
Umschaltventil zur Spei-
cherbeheizung
(Umschaltventil)

39:0

Nicht einstellen

39:1

Nicht einstellen

3A:0 Funktion Eingang DE1 an
Erweiterung EA1: keine
Funktion

3A:1

Funktion Eingang DE1:
Betriebsprogramm-Um-
schaltung

3A:2

Funktion Eingang DE1: Ex-
terne Anforderung mit Vor-
lauf-Solltemperatur.
Einstellung Sollwert Vor-
lauftemperatur: Codier-
adresse 9b.

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3F

3A:3

Funktion Eingang DE1: Ex-
ternes Sperren.

Funktion interne Umwalz-

pumpe: Codieradresse 3E

3A:4

Funktion Eingang DE1: Ex-
ternes Sperren mit Stor-
meldeeingang

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3E

3A:5

Funktion Eingang DE1:
Stérmeldeeingang
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Codierung 2

Allgemein (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

3A:6

Funktion Eingang DE1:
Kurzzeitbetrieb Trinkwas-
ser-Zirkulationspumpe
(Tastfunktion).
Einstellung Laufzeit Trink-
wasser-Zirkulations-
pumpe: Codieradresse 3d

3b:0

Funktion Eingang DE2 an
Erweiterung EA1: keine
Funktion

3b:1

Funktion Eingang DE2:
Betriebsprogramm-Um-
schaltung

3b:2

Funktion Eingang DE2: Ex-
terne Anforderung mit Vor-
lauf-Solltemperatur.
Einstellung Sollwert Vor-
lauftemperatur: Codier-
adresse 9b.

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3F

3b:3

Funktion Eingang DE2: Ex-
ternes Sperren.

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3E

3b:4

Funktion Eingang DE2: Ex-
ternes Sperren mit Stor-
meldeeingang

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3E

3b:5

Funktion Eingang DE2:
Stérmeldeeingang

3b:6

Funktion Eingang DE2:
Kurzzeitbetrieb Trinkwas-
ser-Zirkulationspumpe
(Tastfunktion).
Einstellung Laufzeit Trink-
wasser-Zirkulations-
pumpe: Codieradresse 3d

3C:0

60

Funktion Eingang DE3 an
Erweiterung EA1: keine
Funktion

3C:A1

Funktion Eingang DE3:
Betriebsprogramm-Um-
schaltung
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Allgemein (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

3C:2

Funktion Eingang DE3: Ex-
terne Anforderung mit Vor-
lauf-Solltemperatur.
Einstellung Sollwert Vor-
lauftemperatur: Codier-
adresse 9b.

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3F

3C:3

Funktion Eingang DE3: Ex-
ternes Sperren.

Funktion interne Umwalz-

pumpe: Codieradresse 3E

3C4

Funktion Eingang DE3: Ex-
ternes Sperren mit Stor-
meldeeingang

Funktion interne Umwalz-
pumpe: Codieradresse 3E

3C:5

Funktion Eingang DE3:
Stérmeldeeingang

3C:6

Funktion Eingang DE3:
Kurzzeitbetrieb Trinkwas-
ser-Zirkulationspumpe
(Tastfunktion).
Einstellung Laufzeit Trink-
wasser-Zirkulations-
pumpe: Codieradresse 3d

3d:5 Laufzeit Trinkwasser-Zir-
kulationspumpe bei Kurz-
zeitbetrieb: 5 min

3d:1
bis
3d:60

Laufzeit Trinkwasser-Zir-
kulationspumpe einstellbar
von 1 bis 60 min

3E:0 Interne Umwalzpumpe
bleibt bei Signal ,Extern
Sperren® im Regelbe-

trieb

3E:1

Interne Umwalzpumpe
wird bei Signal ,Extern
Sperren” ausgeschaltet

3E:2

Interne Umwalzpumpe
wird bei Signal ,Extern
Sperren” eingeschaltet

3F:0 Interne Umwalzpumpe
bleibt bei Signal ,Extern
Anfordern® im Regelbe-

trieb

3F:1

Interne Umwalzpumpe
wird bei Signal ,Extern An-
fordern® ausgeschaltet

3F:2

Interne Umwalzpumpe
wird bei Signal ,Extern An-
fordern® eingeschaltet
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Codierung 2

Allgemein (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

4b:0 Funktion Eingang [96]: 4b:1 Externe Anforderung
Ohne Funktion. 4b:2 Externes Sperren

51:2 Anlage mit Heizwasser- | 51:0 Nicht einstellen
Pufferspeicher: 51:1 Nicht einstellen
Interne Umwalzpumpe
wird bei Warmeanforde-
rung nur eingeschaltet,
wenn der Brenner lauft.

Hinweis

Nach einem Zuriickset-
zen der Codierungen in
den Auslieferungszu-
stand, muss diese Codie-
rung wieder auf 2 gestellt
werden.

52:1 Mit Vorlauftemperatur- 52:0 nicht einstellen
sensor Pufferspeicher flr
Funktion hydraulische
Weiche/Puffertempera-
tursensor (wird automa-
tisch erkannt)

53:1 Funktion Anschluss 53:0 Funktion Anschluss [28]:
der internen Erweiterung: Sammelstérung
Zirkulationspumpe 53:2 Funktion Anschluss :

Externe Heizkreispumpe
(Heizkreis 1)

53:3 Funktion Anschluss [28]:
Externe Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung

54:4 Mit Solarregelungsmodul | 54:0 Nicht einstellen
SM1 mit Zusatzfunktion, | bis
z. B. Heizungsunterstut- | 54:3
zung (wird automatisch
erkannt)

6E:50 Keine Anzeigekorrektur | 6E:0 Anzeigekorrektur -5 K bis
AuRentemperatur. bis -0,1K

6E:49
6E:51 Anzeigekorrektur +0,1 K
bis bis +5 K
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Allgemein (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

6E:100
76:0 Ohne Kommunikations- | 76:1 Mit Kommunikationsmodul
modul LON LON (wird automatisch er-
kannt)
771 LON-Teilnehmernummer | 77:2 LON-Teilnehmernummer
bis einstellbar von 1 bis 99:
77:99 1 -4 = Heizkessel
10 - 97 = Vitotronic 200-H
98 = Vitogate
99 = Vitocom
Hinweis
Jede Nummer darf nur ein-
mal vergeben werden.
791 Mit Kommunikationsmo- | 79:0 Regelung ist nicht Fehler-
dul LON: Regelung ist manager
Fehlermanager
7b:1 Mit Kommunikationsmo- | 7b:0 Uhrzeit nicht senden
dul LON: Regelung sen-
det Uhrzeit
7F:1 Einfamilienhaus 7F:0 Mehrparteienhaus
Separate Einstellung von
Ferienprogramm und Zeit-
programm fir die Trink-
wassererwarmung mog-
lich
80:6 Stérungsmeldung erfolgt, | 80:0 Stérungsmeldung sofort
wenn Stérung min. 30s | 80:2 Mindestdauer der Stérung,
ansteht bis bis Stérungsmeldung er-
80:199 folgt, einstellbar von 10 s
bis 995 s; 1 Einstellschritt
25s
81:1 Automatische Sommer-/ | 81:0 Manuelle Sommer-/Win-
Winterzeitumstellung terzeitumstellung
81:2 Einsatz des Funkuhremp-
fangers (wird automatisch
erkannt)
81:3 Mit Kommunikationsmodul

LON: Regelung empfangt
Uhrzeit
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Allgemein (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

82:0 Betrieb mit Erdgas 82:1 Betrieb mit Fliissiggas (nur
einstellbar, falls Codier-
adresse 11:9 eingestellt
ist)

86:... Nicht verstellen

87:... Nicht verstellen

88:0 Temperaturanzeige in °C | 88:1 Temperaturanzeige in °F

(Celsius) (Fahrenheit)
8A:175 Nicht verstellen!
8F:0 Alle Bedienelemente in 8F:1 Alle Bedienelemente ge-
Funktion sperrt
8F:2 Nur Grundeinstellungen
bedienbar
90:128 Zeitkonstante fir die Be- | 90:1 Entsprechend des einge-
rechnung der geanderten | bis stellten Wertes schnelle
AuBentemperatur 21,3 h | 90:199 (niedrigere Werte) oder
langsame (hohere Werte)
Anpassung der Vorlauf-
temperatur bei Anderung
der Aufientemperatur;
1 Einstellschritt = 10 min

94:0 Ohne Erweiterung Open | 94:1 Mit Erweiterung Open

Therm Therm (wird automatisch
erkannt)

95:0 Ohne Kommunikations- | 95:1 Mit Kommunikations-

Schnittstelle Schnittstelle Vitocom 100,
Vitocom 100, Typ GSM Typ GSM (wird automa-
tisch erkannt)
97:0 Mit Kommunikationsmo- | 97:1 Regelung empfangt Au-
dul LON: AuRentempera- Rentemperatur
tur des an der Regelung | 97:2 Regelung sendet AulRen-
angeschlossenen Sen- temperatur an
sors wird intern verwen- Vitotronic 200-H
det

98:1 Viessmann Anlagennum- | 98:1 Anlagennummer einstell-
mer (in Verbindung mit bis bar von 1 bis 5
Uberwachung mehrerer | 98:5

Anlagen uber
Vitocom 300)

99:0 Nicht verstellen

9A:0 Nicht verstellen
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Allgemein (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

9b:70 Vorlauftemperatur-Soll- | 9b:0 Vorlauftemperatur-Soll-
wert bei externer Anfor- | bis wert bei externer Anforde-
derung 70 °C 9b:127 rung einstellbar von 0 bis
127 °C (begrenzt durch
kesselspezifische Parame-
ter)
9C:20 Uberwachung LON-Teil- | 9C:0 Keine Uberwachung
nehmer. 9C:5 Zeit einstellbar von 5 bis
Falls ein Teilnehmer nicht | bis 60 min
antwortet, werden nach | 9C:60
20 min regelungsintern
vorgegebene Werte ver-
wendet. Erst dann erfolgt
eine Stérungsmeldung.
9F:8 Differenztemperatur 8 K; | 9F:0 Differenztemperatur ein-
nur in Verbindung mit bis stellbar von 0 bis 40 K
Mischerkreis (nur bei 9F:40
Regelung fir witterungs-
gefiihrten Betrieb)
Kessel

»Kessel“ auswahlen (siehe Seite 57).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

04:1 Brenner-Mindestpausen- | 04:0 Brenner-Mindestpausen-
zeit abhangig von der Be- zeit fest eingestellt (vorge-
lastung des Heizkessels geben durch Kesselcodier-
(vorgegeben durch Kes- stecker)
selcodierstecker)

06:... Maximalbegrenzung der | 06:20 Maximalbegrenzung der
Kesselwassertempera- bis Kesselwassertemperatur
tur, vorgegeben durch 06:127 innerhalb der vom Heiz-
Kesselcodierstecker in kessel vorgegebenen Be-
°C reiche

0d:0 Nicht verstellen

OE:0 Nicht verstellen
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Codierung 2

Kessel (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung
13:1 Nicht verstellen
14:1 Nicht verstellen
15:1 Nicht verstellen
21:0 Kein Wartungsintervall 21:1 Anzahl der Betriebsstun-
(Betriebsstunden) einge- | bis den des Brenners bis zur
stellt 21:100 nachsten Wartung einstell-
bar von 100 bis 10 000 h
Ein Einstellschritt = 100 h
23:0 Kein Zeitintervall fir War- | 23:1 Zeitintervall einstellbar von
tung bis 1 bis 24 Monate
23:24
24:0 Keine Anzeige ,,War- 24:1 Anzeige ,,Wartung“ im
tung“ im Display Display (wird automatisch
gesetzt, muss manuell
nach Wartung zuriickge-
setzt werden)
28:0 Keine Intervallziindung 28:1 Zeitintervall von 1 h bis
des Brenners bis 24 h einstellbar. Brenner
28:24 wird jeweils fur 30 s
zwangseingeschaltet (nur
bei Betrieb mit Flussig-
gas).
2E:0 Nicht verstellen
2F:0 Entliftungsprogramm/ 2F:1 Entliftungsprogramm ak-
Beflillungsprogramm tiv
nicht aktiv 2F:2 Beflllungsprogramm aktiv
30:1 Interne Umwalzpumpe 30:0 Interne Umwalzpumpe
drehzahlgeregelt (wird nicht drehzahlgeregelt
automatisch eingestellt) (z.B. Ubergangsweise im
Servicefall)
31:50 Solldrehzahl der internen | 31:0 Solldrehzahl einstellbar
Umwalzpumpe bei Be- bis von 0 bis 100 %.
trieb als Kesselkreis- 31:100 Der eingestellte Wert wird
pumpe in %, vorgegeben gespeichert und bleibt
durch Kesselcodierste- auch erhalten, wenn die
cker Codieradressen in den
Auslieferungszustand zu-
ruckgesetzt werden.
38:0 Status Brennersteuerge- | 38:#0 Status Brennersteuerge-
rat: Betrieb (kein Fehler) rat: Fehler
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Warmwasser

,Warmwasser* auswahlen (siehe Seite 57).

Codierungen

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

| Mégliche Umstellung

Warmwasser

56:0 Trinkwassertemperatur- | 56:1 Trinkwassertemperatur-
Sollwert einstellbar von Sollwert einstellbar von 10
10 bis 60 °C bis Uber 60 °C

Hinweis

Max.-Wert abhéngig vom
Kesselcodierstecker.
Max. zuléssige Trinkwas-
sertemperatur beachten.

57:0 Nicht verstellen!

58:0 Ohne Zusatzfunktion fir | 58:10 Eingabe eines 2. Trinkwas-
Trinkwassererwarmung | bis sertemperatur-Sollwertes;

58:60 einstellbar von 10 bis
60 °C (Codieradresse ,56°
beachten)

59:0 Speicherbeheizung: 59:1 Einschaltpunkt einstellbar
Einschaltpunkt -2,5 K bis von 1 bis 10 K unter Soll-
Ausschaltpunkt +2,5 K 59:10 wert

5b:1 Speicher-Wassererwar- | 5b:0 Nicht einstellen

mer hinter der hydrauli-
schen Weiche ange-
schlossen

Hinweis

Nach einem Zuriickset-
zen der Codierungen in
den Auslieferungszu-
stand, muss diese Codie-
rung wieder auf 1 gestellt
werden.
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Codierung 2

Warmwasser (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

60:20 Wahrend der Trinkwas- | 60:5 Differenz Kesselwasser-
sererwarmung ist die bis temperatur zum Trinkwas-
Kesselwassertemperatur | 60:25 sertemperatur-Sollwert
um max. 20 K héher als einstellbar von 5 bis 25 K
der Trinkwassertempera-
tur-Sollwert

62:2 Umwalzpumpe mit 2 min | 62:0 Umwalzpumpe ohne
Nachlauf nach Speicher- Nachlauf
beheizung 62:1 Nachlaufzeit einstellbar

bis von 1 bis 15 min
62:15

65:... Nicht verstellen

67:40 Trinkwassertemperatur- | 67:0 Trinkwassertemperatur-
Sollwert 40 °C. Oberhalb | bis Sollwert einstellbar von 0
des eingestellten Soll- 67:95 bis 95 °C (begrenzt durch
werts ist die Nachheizun- kesselspezifische Parame-
terdrickung aktiv. Der ter)

Heizkessel wird nur zur
Unterstltzung einge-
schaltet, wenn die solare
Beheizung nicht aus-

reicht.
6C:100 Solldrehzahl interne Um- | 6C:0 Solldrehzahl einstellbar
walzpumpe bei Trinkwas- | bis von 0 bis 100 %
sererwarmung 100 % 6C:100
6F:... Max. Wéarmeleistung bei | 6F:0 Max. Warmeleistung bei
Trinkwassererwarmung | bis Trinkwassererwarmung
in %, vorgegeben durch | 6F:100 einstellbar von min. War-
Kesselcodierstecker meleistung bis 100 %
71:0 Trinkwasserzirkulations- | 71:1 »+Aus“ wahrend der Trink-
pumpe: ,Ein“ nach Zeit- wassererwarmung auf den
programm 1. Sollwert
71:2 LEin“ wahrend der Trink-
wassererwarmung auf den
1. Sollwert
72:0 Trinkwasserzirkulations- | 72:1 LAus® wahrend der Trink-
pumpe: ,Ein“ nach Zeit- wassererwarmung auf den
programm 2. Sollwert
72:2 LEin“ wahrend der Trink-
wassererwarmung auf den
2. Sollwert
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Warmwasser (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

73:0 Trinkwasserzirkulations- | 73:1 Wahrend des Zeitpro-
pumpe: ,Ein“ nach Zeit- | bis gramms 1 mal/h fir 5 min
programm 73:6 ,Ein“ bis 6 mal/h fiir 5 min

LEin“
73:7 Dauernd ,Ein”

Kessel/Brenner

5E:0 Ventil zur Speicherbehei- | 5E:1 Ventil zur Speicherbehei-
zung bleibt bei Signal zung wird bei Signal ,,Ex-
.Extern Sperren“im tern Sperren” ausgeschal-
Regelbetrieb tet (Ventil in Stellung Hei-

zen)
5E:2 Ventil zur Speicherbehei-
zung wird bei Signal ,Ex-
tern Sperren® eingeschal-
tet (Ventil in Stellung WW)
5F:0 Ventil zur Speicherbehei- | 5F:1 Ventil zur Speicherbehei-
zung bleibt bei Signal zung wird bei Signal ,Ex-
LExtern Anfordern“im tern Anfordern® ausge-
Regelbetrieb schaltet (Ventil in Stellung
Heizen)
5F:2 Ventil zur Speicherbehei-
zung wird bei Signal ,Ex-
tern Anfordern® einge-
schaltet (Ventil in Stellung
WW)
Solar

»Solar“ auswahlen (siehe Seite 57).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand | Mdgliche Umstellung

Keiner Funktionsart zugeordnet

00:8

Die Solarkreispumpe
wird eingeschaltet, wenn
die Kollektortemperatur
die Speicher-Isttempera-
tur um 8 K ubersteigt.

00:2
bis
00:30

Die Differenz zwischen
Speicher-Isttemperatur
und Einschaltpunkt Solar-
kreispumpe ist einstellbar
von 2 bis 30 K
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Codierung 2

Solar (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

01:4 Die Solarkreispumpe 01:1 Die Differenz zwischen
wird ausgeschaltet, wenn | bis Speicher-Isttemperatur
die Differenz zwischen 01:29 und Ausschaltpunkt Solar-
Kollektortemperatur und kreispumpe ist einstellbar
Speicher-Isttemperatur von 1 bis 29 K
weniger als 4 K betragt.

02:2 Solarkreispumpe dreh- 02:0 Nicht einstellen
zahlgesteuert mit PWM- | 02:1 Nicht einstellen
Ansteuerung
Hinweis
Nach einem Zuriickset-
zen der Codierungen in
den Auslieferungszu-
stand, muss diese wieder
auf 2 gestellt werden.

03:10 Die Temperaturdifferenz | 03:5 Die Differenz-Temperatur-
zwischen Kollektortem- | bis regelung zwischen Kollek-
peratur und Speicher-Ist- | 03:20 tortemperatur und Spei-
temperatur wird auf 10 K cher-Isttemperatur ist ein-
geregelt. stellbar von 5 bis 20 K

04:4 Reglerverstarkung der 04:1 Reglerverstarkung einstell-
Drehzahlregelung 4 %/K. | bis bar von 1 bis 10 %/K

04:10

05:10 Min. Drehzahl der Solar- | 05:2 Min. Drehzahl der Solar-
kreispumpe 10 % der bis kreispumpe ist einstellbar
max. Drehzahl 05:100 von 2 bis 100 %

06:75 Max. Drehzahl der Solar- | 06:1 Max. Drehzahl der Solar-
kreispumpe 75 % der bis kreispumpe ist einstellbar
max. moglichen Dreh- 06:100 von 1 bis 100 %
zahl

07:0 Intervallfunktion der 07:1 Intervallfunktion der Solar-

Solarkreispumpe ausge-
schaltet

kreispumpe eingeschaltet.
Zur genaueren Erfassung
der Kollektortemperatur
wird die Solarkreispumpe
zyklisch kurzzeitig einge-
schaltet.
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Solar (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

08:60 Die Solarkreispumpe 08:10 Die Speichermaximaltem-
wird ausgeschaltet, wenn | bis peratur ist einstellbar von
die Speicher-Isttempera- | 08:90 10 bis 90 °C
tur 60 °C (Speichermaxi-
maltemperatur) erreicht.

09:130 Die Solarkreispumpe 09:20 Die Temperatur ist einstell-
wird ausgeschaltet, wenn | bis bar von 20 bis 200 °C
die Kollektortemperatur | 09:200
130 °C erreicht (Kollek-
tormaximaltemperatur
zum Schutz der Anlagen-
komponenten)

0A:5 Zum Schutz von Anla- 0A:0 Die Differenz zwischen
genkomponenten und bis Speicher-Solltemperatur
Warmetragermedium 0A:40 und Einschaltpunkt Stag-
wird die Drehzahl der nationszeitreduzierung ist
Solarkreispumpe redu- einstellbar von 0 bis 40 K
ziert, wenn die Differenz
zwischen Speicher-Ist-
temperatur und Speicher-

Solltemperatur kleiner als
5 Kiist.

0b:0 Frostschutzfunktion fir | Ob:1 Frostschutzfunktion fir

Solarkreis ausgeschaltet Solarkreis eingeschaltet
(nicht erforderlich bei
Viessmann-Warmetrager-
medium).

0C:1 Delta-T-Uberwachung 0C:0 Delta-T-Uberwachung
eingeschaltet. ausgeschaltet.

Zu geringer oder kein
Volumenstrom im Solar-
kreis wird erfasst.
0d:1 Nachtzirkulations-Uber- | 0d:0 Nachtzirkulations-Uberwa-

wachung eingeschaltet.
Ungewollter Volumen-
strom im Solarkreis (z.B.
nachts) wird erfasst.

chung ausgeschaltet.
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Codierung 2

Solar (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

OE:1 Ermittlung Solarertrag mit | OE:2 Ermittlung Solarertrag mit
Viessmann Warmetra- Warmetragermedium
germedium Wasser (nicht einstellen,

da nur Betrieb mit
Viessmann Warmetrager-
medium mdglich)

OE:0 Ermittlung Solarertrag aus-
geschaltet

OF:70 Volumenstrom des Solar- | OF:1 Volumenstrom des Solar-
kreises bei max. Pum- bis kreises einstellbar von 0,1
pendrehzahl ist einge- OF:255 bis 25,5 I/min
stellt auf 7 I/min.

10:0 Zieltemperaturregelung | 10:1 Zieltemperaturregelung

ausgeschaltet (siehe
Codieradresse 11)

eingeschaltet

11:50 Speicher-Solltemperatur

solar 50 °C.

m Zieltemperaturrege-
lung eingeschaltet (Co-
dierung 10:1):
Temperatur, mit der
das solar erwarmte
Wasser in den Spei-
cher-Wassererwarmer
eingeschichtet werden
soll.

m Erweiterte Regelungs-
funktionen auf Behei-
zung zweier Speicher-
Wassererwarmer ein-
gestellt (Codierung
20:9):

Erreicht die Isttempera-
tur eines Speicher-
Wassererwarmers die
eingestellte Speicher-
Solltemperatur, wird
die Beheizung auf den
zweiten Speicher-Was-
sererwarmer umge-
schaltet.

11:10 Speicher-Solltemperatur
bis solar ist einstellbar von 10
11:90 bis 90 °C
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Solar (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

12:10 Kollektorminimaltempe- | 12:0 Kollektorminimaltempera-
ratur 10 °C. turfunktion ausgeschaltet
Die Solarkreispumpe 12:1 Kollektorminimaltempera-
wird erst eingeschaltet, bis tur ist einstellbar von 1 bis
wenn am Kollektortempe- | 12:90 90 °C
ratursensor die einge-
stellte Kollektorminimal-
temperatur Uberschritten
wird.

20:0 Keine erweiterte Rege- | 20:1 Zusatzfunktion fur Trink-
lungsfunktion aktiv wassererwarmung

20:2 2. Differenztemperaturre-
gelung

20:3 2. Differenztemperaturre-
gelung und Zusatzfunktion

20:4 2. Differenztemperaturre-
gelung zur Heizungsunter-
stlitzung

20:5 Thermostatfunktion

20:6 Thermostatfunktion und
Zusatzfunktion

20:7 Solare Beheizung tber ex-
ternen Warmetauscher oh-
ne zusatzlichen Tempera-
tursensor

20:8 Solare Beheizung Uber ex-
ternen Warmetauscher mit
zusatzlichem Temperatur-
sensor

20:9 Solare Beheizung von zwei

Speicher-Wassererwar-
mern
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Codierung 2

Solar (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

22:8 Einschalttemperaturdiffe- | 22:2 Einschalttemperaturdiffe-
renz bei Heizungsunter- | bis renz bei Heizungsunter-
stlitzung: 8 K. 22:30 stlitzung ist einstellbar von
Der Schaltausgang 2 bis 30 K

wird eingeschaltet, wenn
die Temperatur an Sen-

sor | 7| die Temperatur an
Sensor [10] um den einge-
stellten Wert Uberschrit-
ten hat.

23:4 Ausschalttemperaturdif- | 23:2 Ausschalttemperaturdiffe-
ferenz bei Heizungsun- | bis renz bei Heizungsunter-
terstitzung: 4 K. 23:30 stutzung ist einstellbar von
Der Schaltausgang 1 bis 29 K

wird ausgeschaltet, wenn
die Temperatur an Sen-
sor [ 7] den Ausschalt-
punkt unterschreitet. Der
Ausschaltpunkt ist die
Summe von Temperatur
an Sensor [10] und dem
eingestellten Wert der
Ausschalttemperaturdif-
ferenz.
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Solar (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

24:40

Einschalttemperatur fir
Thermostatfunktion

40 °C.
Einschalttemperatur
Thermostatfunktion <
Ausschalttemperatur
Thermostatfunktion:
Thermostatfunktion z. B.
fir Nachheizung. Der
Schaltausgang [22] wird
eingeschaltet, wenn die
Temperatur an Sen-

sor [ 7] die Einschalttem-
peratur Thermostatfunk-
tion unterschreitet.
Einschalttemperatur
Thermostatfunktion >
Ausschalttemperatur
Thermostatfunktion:
Thermostatfunktion z. B.
fiir Uberschusswérme-
Nutzung. Der Schaltaus-
gang 22| wird eingeschal-
tet, wenn die Temperatur
an Sensor [ 7] die Ein-
schalttemperatur Ther-
mostatfunktion Gber-
schreitet.

24:0 Einschalttemperatur fiir
bis Thermostatfunktion ist ein-
24:100 stellbar von 0 bis 100 K
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Codierung 2

Solar (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

25:50

Ausschalttemperatur fiir
Thermostatfunktion

50 °C.
Einschalttemperatur
Thermostatfunktion <
Ausschalttemperatur
Thermostatfunktion:
Thermostatfunktion z. B.
fir Nachheizung. Der
Schaltausgang [22] wird
ausgeschaltet, wenn die
Temperatur an Sen-

sor [ 7] die Einschalttem-
peratur Thermostatfunk-
tion Uberschreitet.
Einschalttemperatur
Thermostatfunktion >
Ausschalttemperatur
Thermostatfunktion:
Thermostatfunktion z. B.
fiir Uberschusswérme-
Nutzung. Der Schaltaus-
gang [22] wird ausge-
schaltet, wenn die Tem-
peratur an Sensor | 7| die
Einschalttemperatur
Thermostatfunktion un-
terschreitet.

25:0
bis
25:100

Einschalttemperatur fiir
Thermostatfunktion ist ein-
stellbar von 0 bis 100 K

26:1

Vorrang fur Speicher-
Wassererwarmer 1 — mit
Pendelbeheizung

Nur bei Einstellung Co-
dierung 20:9.

26:0

Vorrang fir Speicher-Was-
sererwarmer 1 —ohne Pen-
delbeheizung

26:2

Vorrang fir Speicher-Was-
sererwarmer 2 —ohne Pen-
delbeheizung

26:3

Vorrang flir Speicher-Was-
sererwarmer 2 — mit Pen-
delbeheizung

26:4

Pendelbeheizung ohne
Vorrang fur einen der Spei-
cher-Wassererwarmer
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Solar (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

27:15 Pendelbeheizungszeit 27:5 Pendelbeheizungszeit ist
15 min. bis einstellbar von 5 bis
Der Speicher-Wasser- 27:60 60 min
erwarmer ohne Vorrang
wird max. fur die Dauer
der eingestellten Pendel-
beheizungszeit beheizt,
wenn der Speicher-Was-
sererwarmer mit Vorrang
aufgeheizt ist.
28:3 Pendelpausenzeit 3 min. | 28:1 Pendelpausenzeit ist ein-
Nach Ablauf der einge- | bis stellbar von 1 bis 60 min
stellten Pendelbehei- 28:60

zungszeit fur den Spei-
cher-Wassererwarmer
ohne Vorrang wird wah-
rend der Pendelpausen-
zeit den Anstieg der Kol-
lektortemperatur erfasst.

Heizkreis ...

»Heizkreis ...“ auswahlen (siehe Seite 57).

Codierungen

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

A0:0 Ohne Fernbedienung A0:1 Mit Vitotrol 200A/200 RF
(wird automatisch erkannt)
A0:2 Mit Vitotrol 300A/300 RF
oder Vitocomfort 300 (wird
automatisch erkannt)

A1:0 Alle an der Fernbedie- A1:1 An der Fernbedienung
nung mdéglichen Einstel- kann nur Partybetrieb ein-
lungen kénnen vorge- gestellt werden (nur bei
nommen werden Vitotrol 200 RF)

A2:2 Speichervorrang auf A2:0 Ohne Speichervorrang auf

Heizkreispumpe und Mi-
scher

Heizkreispumpe und Mi-
scher
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Codierung 2

Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung
A2:1 Speichervorrang nur auf
Mischer
A2:3 Reduzierter Vorrang auf
bis Mischer (dem Heizkreis
A2:15 wird eine reduzierte War-
memenge zugeflhrt)
A3:2 AuBRentemperatur unter | A3:-9 Heizkreispumpe ,Ein/Aus*
1 °C: Heizkreispumpe bis (siehe folgende Tabelle)
LEin“ A3:15
AuRentemperatur Uber
3 °C: Heizkreispumpe
LJAus®
Achtung

Bei Einstellungen unter 1 °C besteht die Gefahr, dass Rohrleitungen auRer-
halb der Warmedadmmung des Hauses einfrieren.
Besonders berlicksichtigt werden muss der Abschaltbetrieb, z.B. im Urlaub.

Parameter Heizkreispumpe

Adresse A3.... »Ein‘ »Aus“
-9 -10 °C -8 °C
-8 -9 °C -7 °C
-7 -8 °C -6 °C
-6 -7 °C -5°C
-5 -6 °C -4 °C
-4 -5°C -3°C
-3 -4 °C -2°C
-2 -3°C -1°C
-1 -2°C 0°C
0 -1°C 1°C
1 0°C 2°C
2 1°C 3°C
bis bis bis
15 14 °C 16 °C

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung

A4:0 Mit Frostschutz A4:1 Kein Frostschutz, Einstel-

lung nur méglich, wenn Co-
dierung ,A3:-9“ eingestellt

ist.
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand | Mégliche Umstellung
Hinweis
LAchtung” bei Codierung
LA3“ beachten
AS5:5 Mit Heizkreispumpenlo- | A5:0 Ohne Heizkreispumpenlo-
gik-Funktion (Sparschal- gik-Funktion
tung): Heizkreispumpe AS5:1 Mit Heizkreispumpenlogik-
»Aus®, falls AuBRentempe- | bis Funktion: Heizkreispumpe
ratur (AT) 1 K groRerist | A5:15 +Aus” siehe folgende Ta-
als Raumtemperatur- belle
Sollwert (RTgy )
AT >RTgy, +1K
Parameter Adresse Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion: Heizkreis-
A5:... pumpe , Aus*
1 AT > RTgy + 5K
2 AT > RTg, +4 K
3 AT > RTg, + 3K
4 AT > RTg, + 2K
5 AT > RTgy + 1K
6 AT > RTgy
7 AT > RTgy - 1K
bis
15 AT > RTgy - 9K
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Codierung 2

Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

A6:36 Erweiterte Sparschaltung | A6:5 Erweiterte Sparschaltung
nicht aktiv bis aktiv; d.h. bei einem varia-
AB6:35 bel einstellbaren Wert von
5 bis 35 °C zuziglich 1 °C
werden Brenner und Heiz-
kreispumpe ausgeschaltet
und der Mischer wird zuge-
fahren. Grundlage ist die
gedampfte AuRentempe-
ratur. Diese setzt sich zu-
sammen aus tatsachlicher

Aulientemperatur und ei-

ner Zeitkonstanten, die das

Auskuhlen eines durch-

schnittlichen Gebaudes

bertcksichtigt.
A7:0 Ohne Sparfunktion Mi- A7:1 Mit Sparfunktion Mischer
scher (erweiterte Heizkreispum-
penlogik):

Heizkreispumpe zusatzlich

LJAUS®:

m Falls der Mischer langer
als 20 min zugefahren
wurde.

Heizpumpe ,Ein*:

m Falls der Mischer in
Regelfunktion geht

m Bei Frostgefahr

A8:1 Heizkreis mit Mischer be- | A8:0 Heizkreis mit Mischer be-
wirkt Anforderung auf in- wirkt keine Anforderung
terne Umwalzpumpe auf interne Umwalzpumpe

A9:7 Mit Pumpenstillstandzeit: | A9:0 Ohne Pumpenstillstand-
Heizkreispumpe ,Aus* zeit
bei Sollwertanderung A9:1 Mit Pumpenstillstandzeit,
durch Wechsel der bis einstellbar von 1 bis 15
Betriebsart oder Ande- | A9:15
rungen des Raumtempe-
ratur-Sollwerts

b0:0 Mit Fernbedienung: Heiz- | b0:1 Heizbetrieb: witterungsge-
betrieb/ reduz. Betrieb: fuhrt
witterungsgefihrt
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

Reduz. Betrieb: mit Raum-
temperaturaufschaltung

b0:2 Heizbetrieb: mit Raumtem-
peraturaufschaltung
Reduz. Betrieb: witte-
rungsgefihrt
b0:3 Heizbetrieb/ reduz. Be-
trieb: mit Raumtemperatur-
aufschaltung
b2:8 Mit Fernbedienung und | b2:0 Ohne Raumeinfluss
fur den Heizkreis muss b2:1 Raumeinflussfaktor ein-
Betrieb mit Raumtempe- | bis stellbar von 1 bis 64
raturaufschaltung codiert | b2:64
sein: Raumeinflussfaktor
8
b5:0 Mit Fernbedienung: Kei- | b5:1 Heizkreispumpenlogik-
ne raumtemperaturge- bis Funktion siehe folgende
fihrte Heizkreispumpen- | b5:8 Tabelle:

logik-Funktion

Parameter Ad-

Mit Heizkreispumpenlogik-Funktion:

resse b5:... Heizkreispumpe ,,Aus* Heizkreispumpe ,,Ein“
1 RTist > RTgg + 5 K RTist < RTgg +4 K

2 RTist > RTgg + 4 K RTist < RTgon + 3K

3 RTist > RTgg + 3K RTist < RTgon + 2K

4 RTist > RTgq + 2K RTist <RTgon + 1K

5 RTist > RTgg + 1K RTist < RTso

6 RTist > RTggy RTist < RTgg - 1K

7 RTist > RTsgi - 1K RTist < RTgg - 2K

8 RTist > RTsi - 2K RTist < RTgg - 3K

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

C5:20 Elektronische Minimalbe- | C5:1 Minimalbegrenzung ein-
grenzung der Vorlauftem- | bis stellbar von 1 bis 127 °C
peratur 20 °C C5:127 (begrenzt durch kessel-

spezifische Parameter)

C6:74 Elektronische Maximal- | C6:10 Maximalbegrenzung ein-
begrenzung der Vorlauf- | bis stellbar von 10 bis 127 °C
temperatur auf 74 °C C6:127 (begrenzt durch kessel-

spezifische Parameter)
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Codierung 2

Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

d3:14 Neigung der Heizkennli- | d3:2 Neigung der Heizkennlinie
nie =14 bis einstellbar von 0,2 bis 3,5
d3:35 (siehe Seite 38)
d4:0 Niveau der Heizkennlinie | d4:—13 Niveau der Heizkennlinie
=0 bis einstellbar von —13 bis 40
d4:40 (siehe Seite 38)
d5:0 Externe Betriebspro- d5:1 Externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung gramm-Umschaltung
schaltet Betriebspro- schaltet auf ,Dauernd Be-
gramm auf ,Dauernd Be- trieb mit normaler Raum-
trieb mit reduzierter temperatur um (abhangig
Raumtemperatur” oder von Codieradresse 3A, 3b
+Abschaltbetrieb“ um und 3C)
d6:0 Heizkreispumpe bleibt d6:1 Heizkreispumpe wird bei
bei Signal ,Extern Sper- Signal ,Extern Sperren®
ren im Regelbetrieb ausgeschaltet (abhangig
von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
d6:2 Heizkreispumpe wird bei
Signal ,Extern Sperren®
eingeschaltet (abhangig
von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
d7:0 Heizkreispumpe bleibt d7:1 Heizkreispumpe wird bei
bei Signal ,Extern Anfor- Signal ,Extern Anfordern®
dern“ im Regelbetrieb ausgeschaltet (abhangig
von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
d7:2 Heizkreispumpe wird bei
Signal ,Extern Anfordern®
eingeschaltet (abhangig
von Codieradresse 3A, 3b
und 3C)
ds:0 Keine Betriebspro- ds:1 Betriebsprogramm-Um-
gramm-Umschaltung schaltung Uber Eingang
Uber Erweiterung EA1 DE1 an der Erweiterung
EA1
d8:2 Betriebsprogramm-Um-
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Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung 2

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

d8:3 Betriebsprogramm-Um-
schaltung Uber Eingang
DE3 an der Erweiterung
EA1
E1:1 Nicht verstellen
E2:50 Mit Fernbedienung: Kei- | E2:0 Anzeigekorrektur -5 K
ne Anzeigekorrektur bis bis
Raumtemperatur-Istwert | E2:49 Anzeigekorrektur —0,1 K
E2:51 Anzeigekorrektur +0,1 K
bis bis
E2:99 Anzeigekorrektur +4,9 K
E5:0 Nicht verstellen
F1:0 Estrichtrocknung nicht F1:1 Estrichtrocknung nach 6
aktiv bis wahlbaren Temperatur-
F1:6 Zeit-Profilen einstellbar
(siehe Seite 122)
F1:15 Dauernd Vorlauftempera-
tur 20 °C
F2:8 Zeitliche Begrenzung fur | F2:0 Keine Zeitbegrenzung fur
Partybetrieb oder Exter- Partybetrieb™
ne Betriebsprogram- F2:1 Zeitliche Begrenzung ein-
mumstellung mit Taster: | bis stellbar von 1 bis 12 h*
8h" F2:12
F8:-5 Temperaturgrenze fur F8:+10 Temperaturgrenze ein-
Aufhebung des reduzier- | bis stellbar von
ten Betriebs -5 °C, siehe | F8:-60 +10 bis -60 °C
Beispiel auf Seite 125. F8:-61 Funktion inaktiv
Einstellung Codier-
adresse ,,A3" beachten.
F9:-14 Temperaturgrenze fir F9:+10 Temperaturgrenze fir An-
Anhebung des reduzier- | bis hebung des Raumtempe-
ten Raumtemperatur- F9:-60 ratur-Sollwertes auf den

Sollwertes -14 °C, siehe
Beispiel auf Seite 125.

Wert im Normalbetrieb ein-
stellbar von
+10 bis -60 °C

1 Der Partybetrieb endet im Betriebsprogramm ,Heizen und Warmwasser” auto-
matisch beim Umschalten in Betrieb mit normaler Raumtemperatur.
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Codierung 2

Heizkreis ... (Fortsetzung)

Codierung im Auslieferungszustand

Mogliche Umstellung

FA:20 Erhéhung des Kessel- FA:0 Temperaturerhdhung ein-
wasser- bzw. Vorlauftem- | bis stellbar von 0 bis 50%
peratur-Sollwertes beim | FA:50
Ubergang von Betrieb mit
reduzierter Raumtempe-
ratur in den Betrieb mit
normaler Raumtempera-
tur um 20 %. Siehe Bei-
spiel auf Seite 126 .

Fb:60 Zeitdauer fir die Erho- Fb:0 Zeitdauer einstellbar von 0
hung des Kesselwasser- | bis bis 300 min
bzw. Vorlauftemperatur- | Fb:300

Sollwertes (siehe Codier-
adresse ,FA") 60 min.
Siehe Beispiel auf Sei-
te 126.
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Diagnose und Serviceabfragen

Service-Meni aufrufen

Service-Ebene aufrufen

OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

Ubersicht Service-Menii

[Service |
; 1 r—Allgemein
(Diagnose I 1 Heizkreis 1 HK1
- Aktorentest | F— Heizkreis 2 HK2
— Heizkreis 3 HK3
— Codierebene 1 | — Warmwasser
—Solar
—{Codierebene 2 |  Kurzabfrage
— Daten zuriicksetzen
— Fehlerhistorie |
I Servicefunktionen | ] -Sreelrl\l;]iire]tr;eir:-CheCk
L IService beenden ? | —{ Vitocom Pin-Code Eingabe
—{Wartung Reset
—{Beflllung
— Entliftung

— Maximale Heizleistung
— Mehrkesselanlage

Hinweis
Den Meniipunkt ,,Mehrkesselanlage*“
nicht einstellen.

Service-Ebene verlassen
1. ,Service beenden?“ auswahlen. 3. Mit OK bestatigen.
2. ,Ja‘“ auswahlen. Hinweis

Die Service-Ebene wird auch nach
30 min automatisch verlassen.
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Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose

Betriebsdaten abfragen

Betriebsdaten kdnnen in sechs Berei-
chen abgefragt werden. Siehe ,,Diag-
nose*“ in der Ubersicht Service-Mendi.
Betriebsdaten zu Heizkreisen mit
Mischer und Solar kdnnen nur abgefragt
werden, wenn die Komponenten in der
Anlage vorhanden sind.

Weitere Informationen zu Betriebsdaten
siehe Kapitel ,Kurzabfrage®.

Weitere Informationen zu Betriebsdaten
siehe Kapitel ,Kurzabfrage®.

Hinweis
Falls ein abgefragter Sensor defekt ist,
erscheint ,,- - -“ im Display.

Betriebsdaten aufrufen

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
dricken.

2. ,Diagnose“

Kurzabfrage

In der Kurzabfrage kénnen z.B. Tempe-
raturen, Softwarestéande und ange-

schlossene Komponenten abgefragt
werden.

3. Gewlinschte Gruppe auswahlen, z.B.
»Allgemein“.

Betriebsdaten zuriicksetzen

Gespeicherte Betriebsdaten (z. B.
Betriebsstunden) konnen auf 0 zurlick-
gesetzt werden.

Der Wert ,Aulentemperatur gedampft"
wird auf den Istwert zurlickgesetzt.

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang
driicken.

2. ,Diagnose*
3. ,,Daten zuriicksetzen*
4. Gewinschten Wert (z.B. ,,Brenner-

starts“) oder ,,Alle Daten* auswah-
len.

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang driicken.

2. ,Diagnose“
3. ,,Kurzabfrage“.

4. OK driicken.

Im Display erscheinen 9 Zeilen mit je 6 Feldern.
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Diagnose (Fortsetzung)

Diagnose Kurzabfrage

Wahlen mit &

Diagnose und Serviceabfragen

Bedeutung der jeweiligen Werte in den einzelnen Zeilen und Feldern siehe fol-
gende Tabelle:

Zeile Feld
(Kurzab-
frage)
1 | 2 3 | a 5 | 6
1: Anlagenschema Softwarestand Softwarestand
01 bis 10 Regelung Bedieneinheit
2: 0 0 Revisionsstand Ge- | Geratekennung ZE-ID
rat
3: 0 0 Anzahl KM-BUS-Teil- | Softwarestand Solar-
nehmer regelungsmodul SM1
4: Softwarestand Typ Revisionsstand Gas-
Gasfeuerungsauto- Gasfeuerungsauto- | feuerungsautomat
mat mat
5: Interne Angaben zur Kalibrierung Soft- Software-
ware- stand Er-
stand Er- | weiterung
weite- EA1
rung
AMA1
6: 0 [0 0 [0 0 0
7: LON LON 0 0
Subnet-Adresse/An- | Node-Adresse
lagen-Nummer
8: LON LON LON Anzahl LON-Teilneh-
SBVT- Software- | Softwarestand Neu- | mer
Configu- | stand ron-Chip
ration Kommu-
nikations-
Copro-
zessor
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Diagnose und Serviceabfragen

Diagnose (Fortsetzung)

Zeile Feld
(Kurzab-
frage)
1 | 2 3 | 4 5 | 6
9: Heizkreis M2/HK2 Heizkreis M3/HK3
0 0 Fernbe- | Software- | Fernbe- | Software-
dienung | stand dienung | stand Fern-
0: Ohne |[Fernbe- |0:Ohne |bedienung
1: Vitotrol | dienung 1: Vitotrol
200A/ 200A/
200 RF 200 RF
2: Vitotrol 2: Vitotrol
300A/ 300A/
300 RF 300 RF
oder oder
Vitocom- Vitocom-
fort fort
10: Heizkreispumpe Heizkreispumpe
(nur bei Heizkreis M2/HK2 Heizkreis M3/HK3
KM-BUS 0 0 Dreh- Software- | Dreh- Software-
Umwalz- zahlgere- | stand zahlgere- | stand
pumpen) gelte drehzahl- | gelte drehzahlge-
Pumpe geregelte | Pumpe regelte
0: Ohne | Pumpe 0: Ohne | Pumpe
1: Wilo 0: Keine | 1: Wilo 0: Keine
2: Grund- | drehzahl- | 2: Grund- | drehzahlge-
fos geregelte | fos regelte
3: Ascoli | Pumpe 3: Ascoli | Pumpe
11: 0 0 Soft- 0 Soft- 0
ware- ware-
stand stand
Mischer- Mischer-
erweite- erweite-
rung rung
Heizkreis Heizkreis
M2 M3
0: Keine 0: Keine
Mischer- Mischer-
erweite- erweite-
rung rung
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Diagnose und Serviceabfragen

Ausgainge priifen (Relaistest)

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang

driicken.

2. ,,Aktorentest

Folgende Relaisausgidnge kdnnen je nach Anlagenausstattung angesteuert

werden:

Displayanzeige Erklarung

Alle Aktoren Aus Alle Aktoren sind ausgeschaltet

Grundlast Ein Brenner wird mit min. Leistung betrieben, interne
Pumpe ist eingeschaltet

Volllast Ein Brenner wird mit max. Leistung betrieben, interne
Pumpe ist eingeschaltet

Ausgang Intern Ein Interner Ausgang aktiv (int. Pumpe)

Ausgang Intern Ein Interner Ausgang aktiv (Ventil in Stellung Spei-
cherladung)

Heizkreispumpe Ein Ausgang Heizkreispumpe aktiv (Erweiterung Heiz-

HK2 kreis mit Mischer)

Mischer HK2 Auf Ausgang ,Mischer auf” aktiv (Erweiterung Heizkreis
mit Mischer)

Mischer HK2 Zu Ausgang ,Mischer zu* aktiv (Erweiterung Heizkreis
mit Mischer)

Heizkreispumpe Ein Ausgang Heizkreispumpe aktiv (Erweiterung Heiz-

HK3 kreis mit Mischer)

Mischer HK3 Auf Ausgang ,Mischer auf” aktiv (Erweiterung Heizkreis
mit Mischer)

Mischer HK3 Zu Ausgang ,Mischer zu* aktiv (Erweiterung Heizkreis
mit Mischer)

Ausg.Int. Erw. H1 Ein Ausgang an interner Erweiterung aktiv

AM1 Ausgang 1 Ein Ausgang A1 an der Erweiterung AM1 aktiv

AM1 Ausgang 2 Ein Ausgang A2 an der Erweiterung AM1 aktiv

EA1 Ausgang 1 Ein Kontakt P - S an Stecker der Erweiterung EA1
geschlossen

Solarpumpe Min. Ein Solarpumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf min.
Drehzahl geschaltet

Solarpumpe Ein Solarpumpe am Solarregelungsmodul SM1 auf max.

Max. Drehzahl geschaltet

SM1 Ausgang Ein Ausgang am Solarregelungsmodul SM1 aktiv
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Stérungsbehebung

Stérungsanzeige

Bei einer Storung blinkt die rote Stéran-
zeige . Im Display blinkt ,,A“ und
»Stérung“ wird angezeigt.

Mit OK wird der Stérungscode ange-
zeigt. Bedeutung des Stérungscodes
siehe folgende Seiten.

Bei einigen Stérungen wird die Sto-
rungsart auch im Klartext angezeigt.

Stérung quittieren
Anweisungen im Display folgen.

Hinweis

Die Stérungsmeldung wird in die Grund-
anzeige des Kurz-Meniis aufgenom-
men.

Eine eventuell angeschlossene Stérmel-
deeinrichtung wird ausgeschaltet.

Falls eine quittierte Stérung nicht beho-
ben wird, erscheint die Stérungsmel-
dung am néchsten Tag erneut und die
Stérmeldeeinrichtung wird wieder einge-
Schaltet.

90

Quittierte Stérungen aufrufen

Im Basis-Meni ,,Stoérung“ auswahlen.
Eine Liste der anstehenden Stérungen
wird angezeigt.

Storungscodes aus Stérungsspei-
cher auslesen (Fehlerhistorie)

Die letzten 10 aufgetretenen Stérungen
(auch behobene) werden gespeichert
und kdnnen abgefragt werden.

Die Storungen sind nach Aktualitat
geordnet.

1. OK und ==: gleichzeitig ca. 4 s lang
drlcken.

2. ,,Fehlerhistorie*

3. ,,Anzeigen?“
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Stérungsbehebung

Stérungscodes

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme

code im ge

Display

10 Regelt nach 0°C Au- | Kurzschluss Auentemperatursensor
Rentemperatur AuRentemperatur- | prifen (siehe Seite 103)

sensor

18 Regelt nach 0°C Au- | Unterbrechung AulRentemperatursensor
Rentemperatur AuRentemperatur- | prifen (siehe Seite 103)

sensor

19 Regelt nach 0 °C Au- | Unterbrechung Funkverbindung prifen
Rentemperatur Kommunikation (Funk-AuRRentemperatur-

Funk-AuBentem- | sensor in die Nahe der
peratursensor Funk-Basis legen).
AuRentemperatursensor
ab- und wieder anmel-
den.
Montage- und Ser-
viceanleitung
Funk-Basis
Funk-AuRentemperatur-
sensor austauschen.

20 Regelt ohne Vorlauf- | Kurzschluss Vor- | Sensor Pufferspeicher
temperatursensor lauftemperatursen- | (fir Funktion hydraulische
(Pufferspeicher sor Weiche) prifen (siehe
Funktion hydrauli- Seite 104)
sche Weiche)

28 Regelt ohne Vorlauf- | Unterbrechung Sensor Pufferspeicher
temperatursensor Vorlauftemperatur- | (fir Funktion hydraulische
(Pufferspeicher sensor Weiche) prufen (siehe
Funktion hydrauli- Seite 104)
sche Weiche)

30 Brenner blockiert Kurzschluss Kes- | Kesseltemperatursensor
seltemperatursen- | prifen (siehe Seite 104)
sor

38 Brenner blockiert Unterbrechung Kesseltemperatursensor
Kesseltemperatur- | prufen (siehe Seite 104)
sensor
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
40 Mischer wird zuge- Kurzschluss Vor- | Vorlauftemperatursensor
fahren lauftemperatursen- | prifen (siehe Seite 110)
sor Heizkreis 2 (mit
Mischer)
44 Mischer wird zuge- Kurzschluss Vor- | Vorlauftemperatursensor
fahren lauftemperatursen- | prufen (siehe Seite 110)
sor Heizkreis 3 (mit
Mischer)
48 Mischer wird zuge- Unterbrechung Vorlauftemperatursensor
fahren Vorlauftemperatur- | prifen (siehe Seite 110)
sensor Heizkreis 2
(mit Mischer)
4C Mischer wird zuge- Unterbrechung Vorlauftemperatursensor
fahren Vorlauftemperatur- | prifen (siehe Seite 110)
sensor Heizkreis 3
(mit Mischer)
50 Keine Warmwasser- | Kurzschluss Spei- | Sensoren prufen (siehe
bereitung durch den | chertemperatursen-| Seite 104)
Heizkessel sor
58 Keine Warmwasser- | Unterbrechung Sensoren prifen (siehe
bereitung durch den | Speichertempera- | Seite 104)
Heizkessel tursensor
90 Regelbetrieb Kurzschluss Tem- | Sensor | 7| am Solarrege-
peratursensor lungs-Modul prifen.
91 Regelbetrieb Kurzschluss Tem- | Sensor [10| am Solarrege-
peratursensor lungs-Modul priifen.
92 Keine solare Warm- | Kurzschluss Kol- | Temperatursensor E] am
wasserbereitung lektortemperatur- | Solarregelungs-Modul
sensor prufen.
94 Keine solare Warm- | Kurzschluss Spei- | Temperatursensor [5] am
wasserbereitung chertemperatursen-| Solarregelungs-Modul
sor prifen.
98 Regelbetrieb Unterbrechung Sensor | 7| am Solarrege-
Temperatursen- lungs-Modul prifen.
sor
99 Regelbetrieb Unterbrechung Sensor am Solarrege-
Temperatursensor | lungs-Modul prifen.
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Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
9A Keine solare Warm- | Unterbrechung Temperatursensor E] am
wasserbereitung Kollektortempera- | Solarregelungs-Modul
tursensor prufen.
9C Keine solare Warm- | Unterbrechung Temperatursensor [5] am
wasserbereitung Speichertempera- | Solarregelungs-Modul
tursensor prifen.
9E Regelbetrieb Zu geringer oder | Solarkreispumpe und
kein Volumen- Solarkreis prifen. Fehler-
strom im Solarkreis | meldung quittieren.
oder Temperatur-
wachter hat ausge-
16st
9F Regelbetrieb Fehler Solarrege- | Solarregelungs-Modul
lungs-Modul austauschen
A2 Notbetrieb mit zu Anlagendruck zu | Wasser nachfillen (Anla-
niedrigem Anlagen- | niedrig gendruck min. 1 bar)
druck
A3 Brenner blockiert. Abgastemperatur- | Abgastemperatursensor
sensor nicht richtig | richtig einbauen (siehe
positioniert. Seite 106).
A4 Regelbetrieb Max. Anlagen- Anlagendruck prifen
druck Uberschrit- | (Anlagendruck max.
ten 3 bar).
Funktion und Dimensio-
nierung des Membran-
Ausdehnungsgefalies
prufen.
Heizungsanlage entlif-
ten.
A7 Regelbetrieb mit fal- | Bedienteil defekt Bedienteil austauschen
scher Uhrzeit
A8 Brenner blockiert. Luft in der internen | Falls die Fehlermeldung
Entliftungspro- Umwalzpumpe weiterhin erscheint, Anla-
gramm wird automa- | oder Mindest-Volu- | ge entliften
tisch gestartet (siehe | menstrom nicht er-
Seite 44) reicht
A9 Der Brenner lauft mit | Interne Umwalz- Umwalzpumpe prifen

unterer Warmeleis-
tung.

pumpe blockiert
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
b0 Brenner blockiert Kurzschluss Abgastemperatursensor
Abgastemperatur- | prifen
sensor
b1 Regelbetrieb gemall | Kommunikations- | Anschlusse prifen, ggf.
Auslieferungszu- fehler Bedienein- | Bedieneinheit austau-
stand heit schen
b5 Regelbetrieb gemal | Interner Fehler Regelung austauschen
Auslieferungszu-
stand
b7 Brenner blockiert Fehler Kesselco- | Kesselcodierstecker ein-
dierstecker stecken oder, falls defekt,
austauschen
b8 Brenner blockiert Unterbrechung Abgastemperatursensor
Abgastemperatur- | prifen
sensor
bA Mischer regelt auf Kommunikations- | Anschlisse und Codie-
20°C Vorlauftempe- | fehler Erweite- rung Erweiterungssatz
ratur. rungssatz fir Heiz- | prifen.
kreis 2 (mit Mi-
scher)
bb Mischer regelt auf Kommunikations- | Anschliusse und Codie-
20°C Vorlauftempe- | fehler Erweite- rung Erweiterungssatz
ratur. rungssatz fur Heiz- | prifen.
kreis 3 (mit Mi-
scher)
bC Regelbetrieb Fernbedienung Einstellung der Fernbe-

falsch konfiguriert

dienung prufen (siehe
Seite 128).
Codieradressen ,,00“ und
,AQ“ prifen.
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Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
bd Regelbetrieb ohne Kommunikations- | Anschlisse, Leitung,
Fernbedienung fehler Fernbedie- | Codieradresse ,A0" und
nung Vitotrol Heiz- | Einstellung der Fernbe-
kreis 2 (mit Mi- dienung priifen (siehe
scher) Seite 128).
Bei Funk-Fernbedienun-
gen: Verbindung priifen,
Fernbedienung in die Na-
he des Heizkessels brin-
gen.
bE Regelbetrieb ohne Kommunikations- | Anschlisse, Leitung,
Fernbedienung fehler Fernbedie- | Codieradresse ,A0" und
nung Vitotrol Heiz- | Einstellung der Fernbe-
kreis 3 (mit Mi- dienung prufen (siehe
scher) Seite 128).
bF Regelbetrieb Falsches Kommu- | Kommunikationsmodul
nikationsmodul LON austauschen
LON
C1 Regelbetrieb Kommunikations- | Anschliisse prifen
fehler Erweiterung
EA1
Cc2 Regelbetrieb Kommunikations- | Solarregelungs-Modul
fehler Solarrege- prifen
lungs-Modul
C3 Regelbetrieb Kommunikations- | Anschlisse prifen
fehler Erweiterung
AM1
C5 Regelbetrieb, max. Kommunikations- | Einstellung Codier-
Pumpendrehzahl fehler drehzahlge- | adresse ,30“ prifen
regelte interne
Pumpe
Cd Regelbetrieb Kommunikations- | Anschlisse, Vitocom 100
fehler Vitocom 100 | und Codieradresse ,95*
(KM-BUS) prifen
CF Regelbetrieb Kommunikations- | Kommunikationsmodul

fehler Kommunika-
tionsmodul LON

LON austauschen
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
dé Regelbetrieb Eingang DE1 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Gerat beseitigen
meldet Stérung
d7 Regelbetrieb Eingang DE2 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Gerat beseitigen
meldet Stérung
ds8 Regelbetrieb Eingang DE3 an Fehler am betroffenen
Erweiterung EA1 Gerat beseitigen
meldet Stérung
db Regelbetrieb ohne Kurzschluss Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 2 prifen
sensor Heizkreis 2
(mit Mischer)
dC Regelbetrieb ohne Kurzschluss Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 3 prifen
sensor Heizkreis 3
(mit Mischer)
dE Regelbetrieb ohne Unterbrechung Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 2 und Einstel-
sensor Heizkreis 2 | lung der Fernbedienung
(mit Mischer) prufen (siehe Seite 128)
dF Regelbetrieb ohne Unterbrechung Raumtemperatursensor
Raumeinfluss Raumtemperatur- | Heizkreis 3 und Einstel-
sensor Heizkreis 3 | lung der Fernbedienung
(mit Mischer) prifen (siehe Seite 128)
EO Regelbetrieb Fehler externer Anschlisse und LON-
LON-Teilnehmer | Teilnehmer priifen
E1 Brenner auf Stérung | lonisationsstrom Abstand der lonisationse-

wahrend des Kalib-
rierens zu hoch

lektrode zum Flammkaor-
per prifen (siehe Sei-

te 27).

Bei raumluftabhangigem
Betrieb hohe Staubbelas-
tung in der Verbrennungs-
luft vermeiden.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme

code im ge

Display

E3 Brenner auf Stérung | Zu geringe War- Fir ausreichende War-
meabnahme wah- | meabnahme sorgen.
rend des Kalibrie- | Entriegelungstaste R be-
rens. tatigen.
Temperaturwach-
ter hat abgeschal-
tet.

E4 Brenner blockiert Fehler Versor- Regelung austauschen.
gungsspannung
24V

E5 Brenner blockiert Fehler Flammen- | Regelung austauschen.
verstarker

E6 Brenner blockiert Anlagendruck zu | Wasser nachfillen.
niedrig

E7 Brenner auf Stérung | lonisationsstrom lonisationselektrode pri-

wahrend des Kalib-
rierens zu gering

fen:

m Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 27)

m Verschmutzung der
Elektrode

m Verbindungsleitung und
Steckverbindungen

Abgassystem priifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungs-
code im
Display

Verhalten der Anla-
ge

Stérungsursache

MafRnahme

E8

Brenner auf Stérung

lonisationsstrom
nicht im gdltigen
Bereich

Gasversorgung (Gas-
druck und Gasstrémungs-
wachter) prufen, Gaskom-
biregler und Verbindungs-
leitung prufen.
Zuordnung der Gasart
prifen (siehe Seite 19).

lonisationselektrode pri-

fen:

m Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 27)

m Verschmutzung der
Elektrode

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

EA

Brenner auf Stérung

lonisationsstrom
wahrend des Kalib-
rierens nicht im
glltigen Bereich
(zu grolRe Abwei-
chung gegeniber
dem Vorganger-
wert)

Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.

Bei raumluftabhangigem
Betrieb hohe Staubbelas-
tung in der Verbrennungs-
luft vermeiden.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

Nach mehreren erfolglo-
sen Entriegelungsversu-
chen Kesselcodierstecker
austauschen und Entrie-
gelungstaste R betatigen.
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Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
Eb Brenner auf Stérung | Wiederholter Abstand der lonisationse-
Flammenverlust lektrode zum Flammkor-
wahrend des Kalib- | per prufen (siehe Sei-
rierens te 27).
Zuordnung der Gasart
prifen (siehe Seite 19).
Abgassystem prifen, ggf.
Abgasrezirkulation besei-
tigen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
EC Brenner auf Stérung | Parameterfehler Entriegelungstaste R be-
wahrend des Kalib- | tatigen
rierens oder
Kesselcodierstecker aus-
tauschen und Entriege-
lungstaste R betéatigen.
Ed Brenner auf Stérung | Interner Fehler Regelung austauschen.
EE Brenner auf Stoérung | Flammensignal ist | Gasversorgung (Gas-

bei Brennerstart
nicht vorhanden
oder zu gering.

druck und Gasstrémungs-
wachter) prufen,
Gaskombiregler prifen.
lonisationselektrode und
Verbindungsleitung pru-
fen.

Zindung prufen:

m Verbindungsleitungen
Zundbaustein und
Zundelektrode

m Zlndelektrode Abstand
und Verschmutzung
(siehe Seite 27).

Kondenswasserablauf
prifen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
EF Brenner auf Stérung | Flammenverlust Gasversorgung (Gas-
direkt nach Flam- | druck und Gasstromungs-
menbildung (wah- | wachter) prifen.
rend der Sicher- Abgas-/Zuluftanlage auf
heitszeit). Abgasrezirkulation pri-
fen.
lonisationselektrode pri-
fen (falls erforderlich, aus-
tauschen):
m Abstand zum Flamm-
korper (siehe Seite 27)
m Verschmutzung der
Elektrode
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
FO Brenner blockiert Interner Fehler Regelung austauschen.
F1 Brenner auf Stérung | Abgastemperatur- | Fillstand der Heizungs-
begrenzer hat aus- | anlage prifen. Anlage
gelost. entliften.
Entriegelungstaste R
nach Abkuhlen der
Abgasanlage betatigen.
F2 Brenner auf Stérung | Temperaturbe- Fillstand der Heizungs-
grenzer hat ausge- | anlage prifen. Umwalz-
I0st. pumpe prifen. Anlage
entliften. Temperaturbe-
grenzer und Verbin-
dungsleitungen prifen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
F3 Brenner auf Stoérung | Flammensignal ist | lonisationselektrode und

beim Brennerstart
bereits vorhanden.

Verbindungsleitung pri-
fen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.
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Stérungscodes (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme

code im ge

Display

F7 Brenner blockiert Kurzschluss oder | Wasserdrucksensor und
Unterbrechung Verbindungsleitung pri-
Wasserdrucksen- | fen.
sor

F8 Brenner auf Stérung | Brennstoffventil Gaskombiregler prifen.
schlielt verspatet. | Beide Ansteuerwege pri-

fen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

F9 Brenner auf Stoérung | Geblasedrehzahl | Geblase priifen, Verbin-
beim Brennerstart | dungsleitungen zum Ge-
zu niedrig blase priifen, Spannungs-

versorgung am Geblase
prifen, Geblaseansteue-
rung prifen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

FA Brenner auf Stérung | Geblasestillstand | Geblase priifen, Verbin-
nicht erreicht dungsleitungen zum Ge-

blase prifen, Geblasean-
steuerung prufen.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.

FC Brenner auf Stérung | Gaskombiregler Gaskombiregler prifen.
defekt oder fehler- | Abgasanlage prifen.
hafte Ansteuerung | Entriegelungstaste R be-
Modulationsventil | tatigen.
oder Abgasweg
versperrt

Fd Brenner auf Stérung | Kesselcodierste- Kesselcodierstecker ein-

und weiterer Fehler | cker fehlt stecken.

b7 wird angezeigt

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

Falls Stérung nicht beho-
ben, Regelung austau-
schen.
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Stérungsbehebung

Stérungscodes (Fortsetzung)

Storungs- | Verhalten der Anla- | Storungsursache | MaBnahme
code im ge
Display
Fd Brenner auf Stérung | Fehler Feuerungs- | Ziindelektroden und Ver-
automat bindungsleitungen pru-
fen. Prufen, ob starkes
Storfeld (EMV) in der Na-
he des Gerates ist.
Entriegelungstaste R be-
tatigen.
Falls Stérung nicht beho-
ben, Regelung austau-
schen.
FE Brenner blockiert Kesselcodierste- Entriegelungstaste R be-
oder auf Stérung cker oder Grundlei- | tatigen. Falls Stérung
terplatte defekt nicht behoben, Kesselco-
oder falscher Kes- | dierstecker priifen bzw.
selcodierstecker Kesselcodierstecker oder
Regelung austauschen.
FF Brenner blockiert Interner Fehler Gerat neu einschalten.

oder auf Stérung

oder Entriege-
lungstaste R blo-
ckiert

Falls Gerat nicht wieder in
Betrieb geht, Regelung
austauschen.
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Stérungsbehebung

Instandsetzung

AuRentemperatursensor priifen

1. Stecker ,X3" von der Regelung

abziehen.
200 2. Widerstand des AulRentemperatur-
N sensors zwischen ,X3.1* und ,X3.2¢
100 am ab Steck
80 N gezogenen Stecker messen
60 N und mit Kennlinie vergleichen.
(@
< 40
£ N 3. Bei starker Abweichung von der
2 20 AN Kennlinie Adern am Sensor abklem-
*,,g, N men und Messung direkt am Sensor
g 18 wiederholen.
< 6 o
-20 -10 0 10 20 30 4. Je nach Messergebnis Leitung oder
Temperatur in °C AuRentemperatursensor austau-
schen.

Sensortyp: NTC 10 kQ
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Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

Kesseltemperatursensor, Speichertemperatursensor oder Vor-
lauftemperatursensor (fiir Funktion hydr. Weiche) priifen
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Instandsetzung (Fortsetzung)

H~ OO

[\
/

o oo
N oo
,/

/

Widerstand in kQ

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Sensortyp: NTC 10 kQ

Stérungsbehebung

. m Kesseltemperatursensor

Leitungen am Kesseltemperatur-
sensor (A) abziehen und Wider-
stand messen.

m Speichertemperatursensor
Stecker [5] von Kabelbaum an der
Regelung abziehen und Wider-
stand messen.

m Vorlauftemperatursensor Puf-
ferspeicher (fiir Funktion hyd-
raulische Weiche)

Stecker ,X3" an der Regelung
abziehen und Widerstand zwi-
schen ,X3.4“ und ,X3.5“ messen.

. Widerstand der Sensoren messen

und mit Kennlinie vergleichen.

. Bei starker Abweichung Sensor aus-

tauschen.

Gefahr
Kesseltemperatursensor sitzt
direkt im Heizwasser (Verbri-
hungsgefahr).

Vor Sensorwechsel Heizkes-
sel heizwasserseitig entlee-
ren.
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Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

Abgastemperatursensor priifen

Bei Uberschreiten der zuldssigen 1. Leitungen am Abgastemperatursen-
Abgastemperatur verriegelt der Abgas- sor (& abziehen.

temperatursensor das Gerat. Verriege-

lung nach Abkuhlen der Abgasanlage 2. Widerstand des Sensors messen
durch Betatigen des Entriegelungstaste und mit Kennlinie vergleichen.

R aufheben.

3. Bei starker Abweichung Sensor aus-
tauschen.

20
10 N\
8 N
6
g ¢
£ 2 N
o N
o
w
5 0,8 N
S 0.6 N
< 04

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Sensortyp: NTC 10 kQ
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Instandsetzung (Fortsetzung)

Stérungsbehebung

Storung bei Erstinbetriebnahme (Fehler A3)

Die Regelung prift bei Erstinbetrieb-
nahme die korrekte Platzierung des
Abgastemperatursensors. Falls die
Inbetriebnahme abgebrochen wird und
Fehlermeldung ,,A3" angezeigt wird:

1. Prifen, ob der Abgastemperatursen-
sor richtig eingesteckt ist. Siehe vor-
hergehende Abbildung.

2. Falls erforderlich, Lage des Abgas-
temperatursensors korrigieren oder
defekten Abgastemperatursensor
austauschen.

Temperaturbegrenzer priifen

Falls sich nach einer Stérabschaltung
der Gasfeuerungsautomat nicht entrie-
gelnlasst, obwohl die Kesselwassertem-
peratur unterhalb von ca. 75 °C liegt, fol-
gende Prifung durchfiihren:

0 ®
,f;@

3.

Entriegelungstaste R betatigen und
Inbetriebnahme wiederholen.

Die Priifung wird solange wiederholt,
bis sie erfolgreich abgeschlossen
ist.

. Leitungen des Temperaturbegren-

zers (A) abziehen.

Durchgang des Temperaturbegren-
zers mit einem Multimeter priifen.

Defekten Temperaturbegrenzer aus-
bauen.

Neuen Temperaturbegrenzer mit
Warmeleitpaste bestreichen und ein-
bauen.

Nach Inbetriebnahme Entriegelungs-
taste R an der Regelung driicken.
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Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

Sicherung priifen

1. Netzspannung ausschalten. 4. Sicherung F1 priifen (siehe
Anschluss- und Verdrahtungs-
2. Seitliche Verschlisse l6sen und schema).

Regelung abklappen.
3. Abdeckung (® abbauen.

Erweiterungssatz fiir Heizkreis mit Mischer oder Divicon Heiz-
kreis-Verteilung (Zubehor)

Einstellung Drehschalter S1 priifen Heizkreis Einstellung
Drehschalter
Der Drehschalter auf der Leiterplatte des S1
Erweiterungssatzes definiert die Zuord- Heizkreis mit Mischer |2 Id”w
nung zum jeweiligen Heizkreis. M2 (Heizkreis 2) (71>
Heizkreis mit Mischer | 4 Id;
M3 (Heizkreis 3) Sl
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Instandsetzung (Fortsetzung)

Drehrichtung des Mischer-Motors
prifen

Nach dem Einschalten fuhrt das Gerat
einen Eigentest durch. Dabei wird der
Mischer auf- und wieder zugefahren.

Stérungsbehebung

Wahrend des Eigentestes die Drehrich-
tung des Mischer-Motors beobachten.
Danach den Mischer von Hand in Stel-
lung ,Auf* bringen.

Hinweis

Der Vorlauftemperatursensor muss jetzt
eine héhere Temperatur erfassen. Falls
die Temperatur sinkt, ist entweder die
Drehrichtung des Motors falsch oder der
Mischereinsatz falsch eingebaut.

% Montageanleitung Mischer

Drehrichtung des Mischer-Motors @ndern (falls erforderlich)

1. Obere Gehauseabdeckung des
Erweiterungssatzes abbauen.

Gefahr

Ein Stromschlag kann lebens-
bedrohend sein.

Vor Offnen des Geréts Netz-
spannung ausschalten, z.B.
an der Sicherung oder einem
Hauptschalter.

2. An Stecker [52] die Adern an den

Klemmen , A “ und , ¥ “ tauschen.

3. Gehauseabdeckung wieder
anbauen.
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Stérungsbehebung

Instandsetzung (Fortsetzung)

Vorlauftemperatursensor priifen

Widerstandskennlinie

20

10 N\

8 N

6
g 4
S N
2 N
29
w
20,8
3 06 AN
= 04

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Sensortyp: NTC 10 kQ

1. Stecker (Vorlauftemperatursen- 2.

sor) abziehen.

Vitotronic 200-H priifen (Zubehor)

Die Vitotronic 200-H ist Uber die LON-
Verbindungsleitung mit der Regelung
verbunden. Zur Priifung der Verbindung
Teilnehmer-Check an der Regelung des
Heizkessels durchfiihren (siehe

Seite 42).
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Widerstand des Sensors messen
und mit Kennlinie vergleichen.

Bei starker Abweichung Sensor aus-
tauschen.
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Funktionsbeschreibung

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb

@
>

14°C

Kesseltemperatur 48°C

Heizbetrieb

Durch die Regelung wird eine Kessel-
wasser-Solltemperatur ermittelt in
Abhéangigkeit von der Aufentemperatur
oder Raumtemperatur (bei Anschluss
einer raumtemperaturgefiihrten Fernbe-
dienung) und von Neigung/Niveau der
Heizkennlinie.

Der ermittelte Kesselwassertemperatur-
Sollwert wird zum Brennersteuergerat
Ubertragen. Das Brennersteuergerat
ermittelt aus Kesselwassertemperatur-
Soll- und -Istwert den Modulationsgrad
und steuert dementsprechend den Bren-
ner.

Warmwasserbereitung

Falls die Speichertemperatur 2,5 K unter
dem Speichertemperatur-Sollwert liegt,

werden Brenner, Umwalzpumpe und 3-
Wege-Ventil ein- bzw. umgeschaltet.

Die Kesselwassertemperatur wird durch
den elektronischen Temperaturwachter
im Brennersteuergerat begrenzt.

Der Kesseltemperatur-Sollwert liegt im
Auslieferungszustand 20 K iber dem
Speichertemperatur-Sollwert (einstell-
bar in Codieradresse 60 in Gruppe
»Warmwasser“). Falls der Speicher-
temperatur-Istwert den Speichertempe-
ratur-Sollwert um 2,5 K (bersteigt, wird
der Brenner ausgeschaltet und der
Nachlauf der Umwalzpumpe aktiv.
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Funktionsbeschreibung

Regelung fiir witterungsgefiihrten Betrieb (Fortsetzung)

Zusatzaufheizung Trinkwasser

Die Funktion wird aktiviert, indem tber Die Zusatzaufheizung erfolgt wahrend
die Codieradresse 58 in Gruppe ,,Warm-  derin dieser Zeitphase eingestellten Zei-
wasser“ ein zweiter Trinkwassertempe-  traume.

ratur-Sollwert vorgegeben und die 4.

Warmwasser-Zeitphase fir die Trink-

wassererwarmung aktiviert wird.

Interne Erweiterungen (Zubehor)

Interne Erweiterung H1

..................................................... s
|
K11 WA K2C 1 v |
|
el :
R22 R12 ;
K12/ K11 |
R21 R11 F1 H
| Dz |
Gy iR
! | | aYaYeYaYaYeYa) |
- X LONTLON ]
_Nij@éL ° “FT_UE-![]L_@
.
@099
|
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Funktionsbeschreibung

Interne Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Die interne Erweiterung wird in das m Heizkreispumpe fur Heizkreis ohne
Regelungsgehause eingebaut. An den Mischer (Codierung ,53:2%)
Relaisausgang kdénnen folgende m Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
Funktionen alternativ angeschlossen zung (Codierung ,53:3)
werden. Die Funktion wird Uber die An Anschluss kann ein externes
Codieradresse ,53" in Gruppe ,,Allge- Sicherheitsventil angeschlossen wer-
mein“ zugeordnet: den.
m Sammelstérmeldung (Codierung

»53:0%)

m Zirkulationspumpe (Codierung ,53:1%)

Interne Erweiterung H2

K11 WA  Ki2C 1 vmAA

-
-

X2.5 mt——{oND
-

> +5V

K12/ K11
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Funktionsbeschreibung

Interne Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Die interne Erweiterung wird in das

Regelungsgehause eingebaut. An den

Relaisausgang kdénnen folgende

Funktionen alternativ angeschlossen

werden. Die Funktion wird Uber die

Codieradresse ,53" in Gruppe ,,Allge-

mein“ zugeordnet:

m Sammelstérmeldung (Codierung
,53:0)

m Zirkulationspumpe (Codierung ,53:1%)

114

m Heizkreispumpe fur Heizkreis ohne
Mischer (Codierung ,53:2)

m Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung (Codierung ,53:3%)

Uber Anschluss kann ein Abluftge-

rat abgeschaltet werden, wenn der Bren-

ner startet.
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor)

Erweiterung AM1

AT
\.r A
: — 4 Z
- )-(2 N -r\ X1 1
12 N ®N N® L
145] [145 40A
i \J_\J
1
A1 Umwalzpumpe A Netzanschluss fir weiteres Zube-
A2  Umwalzpumpe hor
Netzanschluss KM-BUS
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Funktionen Die Funktion der Ausgange wird Uber
Codierungen an der Regelung des Heiz-
An Anschluss A1und A2kannjeeineder  kessels ausgewahlt.
folgenden Umwalzpumpen angeschlos-
sen werden:
m Heizkreispumpe fiir Heizkreis ohne
Mischer
m Umwalzpumpe zur Speicherbehei-
zung
m Trinkwasserzirkulationspumpe

Funktionszuordnung

Funktion Codierung (Gruppe ,,Alilgemein“)
Ausgang A1 Ausgang A2
Trinkwasserzirkulations- 33:0 34:0 (Auslieferungszu-
pumpe stand)
Heizkreispumpe 33:1 (Auslieferungszu- | 34:1
stand)
Umwalzpumpe zur Speicherbe- | 33:2 34:2
heizung
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Erweiterung EA1

I

L

A1
F1
DE1
DE2
DES3

\ZA A, W/ A4 T

Y YTy H
1 1 1 1 1

Leiterplatte
Sicherung
Digitaler Eingang 1
Digitaler Eingang 2
Digitaler Eingang 3

0-10V 0-10-V-Eingang

Netzanschluss

F1
ol
_ K1 230v|~
i —
X3 X4 X5 ZJ\ _r\X1r\ﬂ 1
12 12 34 56 +- SOP LON NGO L
[145] [pE1] [DE2] [DE3] [0-10V] 157 40A

Netzanschluss fir weiteres
Zubehor
Sammelstérmeldung/Zubrin-
gerpumpe/Trinkwasserzirku-
lationspumpe (potenzialfrei)
KM-BUS
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Digitale Dateneingdnge DE1 bis DE3

Folgende Funktionen kénnen alternativ

angeschlossen werden:

m Externe Betriebprogramm-Umschal-
tung fur je einen Heizkreis

m Externes Sperren

m Externes Sperren mit Stérmeldeein-
gang

m Externe Anforderung mit Mindest-
Kesselwassertemperatur

m Stormeldeeingang

m Kurzzeitbetrieb der Trinkwasserzirku-
lationspumpe

Externe Kontakte miissen potenzialfrei
sein. Beim Anschluss die Anforderungen
der Schutzklasse Il einhalten, d. h.

8,0 mm Luft- und Kriechstrecken bzw.
2,0 mm Isolationsdicke zu aktiven Tei-
len.

Funktionszuordnung der Eingdnge

Die Funktion der Eingadnge wird tber
Codierungen in Gruppe ,,Allgemein‘ an
der Regelung des Heizkessels ausge-
wahlt:

m DE1: Codieradresse 3A

m DE2: Codieradresse 3b

m DE3: Codieradresse 3C
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Zuordnung Funktion Betriebpro-
gramm-Umschaltung zu den Heizkrei-
sen

Die Zuordnung der Funktion Betriebpro-

gramm-Umschaltung flr den jeweiligen

Heizkreis wird Uber Codieradresse d8 in

Gruppe ,,Heizkreis“ an der Regelung

des Heizkessels ausgewahilt:

m Umschaltung tber Eingang DE1:
Codierung d8:1

m Umschaltung tber Eingang DE2:
Codierung d8:2

m Umschaltung tber Eingang DE3:
Codierung d8:3

Die Wirkung der Betriebprogramm-

Umschaltung wird Gber Codieradresse

d5 in Gruppe ,,Heizkreis“ ausgewahit.

Die Zeitdauer der Umschaltung wird

Uber Codieradresse F2 in Gruppe ,,Heiz-

kreis“ eingestellt.

Wirkung der Funktion Externes Sper-
ren auf die Pumpen

Die Wirkung auf die interne Umwalz-
pumpe wird in Codieradresse 3E in
Gruppe ,,Allgemein“ ausgewahlt.

Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe wird in Codieradresse d6 in
Gruppe ,,Heizkreis*“ ausgewahilt.

Die Wirkung auf eine Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung wird in Codier-
adresse 5E in Gruppe ,,Warmwasser*
ausgewahlt.

Wirkung der Funktion Externe Anfor-
derung auf die Pumpen

Die Wirkung auf die interne Umwalz-
pumpe wird in Codieradresse 3F in
Gruppe ,,Allgemein“ ausgewahlt.
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Funktionsbeschreibung

Externe Erweiterungen (Zubehor) (Fortsetzung)

Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe wird in Codieradresse d7 in
Gruppe ,,Heizkreis“ ausgewahilt.

Die Wirkung auf eine Umwalzpumpe zur
Speicherbeheizung wird in Codier-
adresse 5F in Gruppe ,,Warmwasser*
ausgewahlt.

Laufzeit der Trinkwasserzirkulations-
pumpe bei Kurzzeitbetrieb

Die Trinkwasserzirkulationspumpe wird
durch Schlief3en des Kontakts an DE1
oder DE2 oder DE3 Uber einen Taster
eingeschaltet. Die Laufzeit wird tUber
Codieradresse ,3d" in Gruppe ,,Allge-
mein“ eingestellt.

Analoger Eingang 0 - 10 V

Die 0 — 10 V-Aufschaltung bewirkt einen
zusatzlichen Kesselwassertemperatur-

Sollwert:

0 -1V wird als ,keine Vorgabe fir Kes-
selwassertemperatur-Sollwert”
gewertet.

= Sollwert 10 °C

2 Sollwert 100 °C

1V
10V

Regelungsfunktionen

Zwischen Schutzleiter und Minuspol der
bauseitigen Spannungsquelle muss
eine galvanische Trennung sicherge-
stellt sein.

Ausgang

Folgende Funktionen kénnen an Aus-

gang angeschlossen werden:

m Zubringerpumpe zu Unterstation
oder

m Trinkwasserzirkulationspumpe
oder

m Stérmeldeeinrichtung

Funktionszuordnung

Die Funktion des Ausgangs wird
Uber Codieradresse ,36“ in Gruppe ,,All-
gemein“ an der Regelung des Heizkes-
sels ausgewahlt.

Externe Betriebsprogramm-Umschaltung

Die Funktion ,Externe Betriebspro-
gramm-Umschaltung” wird Uber die
Erweiterung EA1 realisiert. An der
Erweiterung EA1 stehen 3 Eingadnge
(DE1 bis DE3) zur Verfugung.

Die Funktion wird tber folgende Codier-
adressen in Gruppe ,,Allgemein“ aus-
gewanhlt:
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Eingang DE1 3A:A1

Eingang DE2 3b:1

Eingang DE3 3C:1

Die Zuordnung der Funktion Betriebpro-

gramm-Umschaltung fiir den jeweiligen

Heizkreis wird tUber Codieradresse ,d8"

in Gruppe ,,Heizkreis“ an der Regelung

des Heizkessels ausgewahlt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Umschaltung Uber Eingang DE1 ds:1

Umschaltung Gber Eingang DE2 d8:2

Umschaltung Gber Eingang DE3 d8:3

In welche Richtung die Betriebspro-

gramm-Umschaltung erfolgt wird in

Codieradresse ,d5" in Gruppe ,,Heiz-

kreis“ eingestellt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Umschaltung in Richtung ,Dauernd Reduziert* bzw. ,Dauernd | d5:0

Abschaltbetrieb” (je nach eingestelltem Sollwert)

Umschaltung in Richtung ,Dauernd Heizbetrieb® d5:1

Die Dauer der Betriebsprogramm-

Umschaltung wird in Codieradresse

,F2in Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt:

Betriebsprogramm-Umschaltung Codierung

Keine Betriebsprogramm-Umschaltung F2:0

Dauer der Betriebsprogramm-Umschaltung 1 bis 12 Stunden | F2:1 bis
F2:12

Die Betriebsprogramm-Umschaltung

bleibt so lange aktiv, wie der Kontakt

geschlossen ist, min. jedoch so lange
wie die in Codieradresse ,F2“ einge-

stellte Zeitvorgabe.
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Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Externes Sperren

Die Funktionen ,Externes Sperren“ und
+Externes Sperren und Stérmeldeein-
gang“ werden Uber die Erweiterung EA1
realisiert. An der Erweiterung EA1 ste-
hen 3 Eingange (DE1 bis DE3) zur Ver-
figung.

Funktionsbeschreibung

Die Funktion wird Uber folgende Codier-
adressen in Gruppe ,,Allgemein“ aus-
gewahlt:

Externes Sperren Codierung
Eingang DE1 3A:3
Eingang DE2 3b:3
Eingang DE3 3C:3
Externes Sperren und Stérmeldeeingang Codierung
Eingang DE1 3A4
Eingang DE2 3b:4
Eingang DE3 3C:4

Die Wirkung auf die interne Umwalz-
pumpe wird in Codieradresse ,3E“ in
Gruppe ,,Allgemein“ ausgewahlt.

Externes Anfordern

Die Funktion ,Externes Anfordern® wird

Uber die Erweiterung EA1 realisiert. An

der Erweiterung EA1 stehen 3 Eingange
(DE1 bis DE3) zur Verfugung.

Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe wird in Codieradresse ,d6“ in
Gruppe ,,Heizkreis“ ausgewahit.

Die Funktion wird Uber folgende Codier-
adressen in Gruppe ,,Allgemein“ aus-
gewahlt:

Externes Anfordern Codierung
Eingang DE1 3A:2
Eingang DE2 3b:2
Eingang DE3 3C:2

Die Wirkung auf die interne Umwalz-
pumpe wird in Codieradresse ,3F“ in
Gruppe ,,Allgemein“ ausgewahit.

Die Wirkung auf die jeweilige Heizkreis-
pumpe wird in Codieradresse ,d7* in
Gruppe ,,Heizkreis“ ausgewahlt.

Der Mindest-Kesselwassertemperatur-
Sollwert bei ext. Anforderung wird in
Codieradresse ,9b" in Gruppe ,,Allge-
mein“ eingestellt.
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Entliftungsprogramm

Im Entluftungsprogramm wird 20 min
lang die Umwalzpumpe je 30 s abwech-
selnd ein- und ausgeschaltet.

Das Umschaltventil wird abwechselnd
fur eine bestimmte Zeit in Richtung Heiz-
betrieb und Trinkwassererwarmung
geschaltet. Der Brenner ist wahrend des
Entliftungsprogramms ausgeschaltet.

Befillungsprogramm

Im Auslieferungszustand ist das
Umschaltventil in Mittelstellung, so dass
die Anlage vollstandig befullt werden
kann. Nachdem die Regelung einge-
schaltet wurde, fahrt das Umschaltventil
nicht mehr in Mittelstellung.

Danach kann das Umschaltventil iber
die Befullfunktion in Mittelstellung gefah-
ren werden (siehe ,Heizungsanlage ful-
len®). In dieser Einstellung kann die
Regelung ausgeschaltet und die Anlage
vollstandig befllt werden.

Estrichtrocknung

Bei der Aktivierung der Estrichtrocknung
unbedingt die Angaben des Estrich-Her-
stellers bertcksichtigen.

Bei aktivierter Estrichtrocknung wird die
Heizkreispumpe des Heizkreises mit
Mischer eingeschaltet und die Vorlauf-
temperatur auf dem eingestellten Profil
gehalten. Nach Beendigung (30 Tage)
wird der Heizkreis mit Mischer automa-
tisch mit den eingestellten Parametern
geregelt.

122

Entliftungsprogramm aktivieren: Siehe
,Heizungsanlage entliften®.

Befiillung bei eingeschalteter Rege-
lung

Falls die Anlage bei eingeschalteter
Regelung befiillt werden soll, wird das
Umschaltventil im Beflllungsprogramm
in Mittelstellung gefahren, und die
Pumpe eingeschaltet.

Wenn die Funktion aktiviert wird, geht
der Brenner aulRer Betrieb. Nach

20 min wird das Programm automatisch
inaktiv.

EN 1264 beachten. Das vom Heizungs-

fachmann zu erstellende Protokoll muss

folgende Angaben zum Aufheizen ent-

halten:

m Aufheizdaten mit den jeweiligen Vor-
lauftemperaturen

m Erreichte max. Vorlauftemperatur

m Betriebszustand und Aul3entempera-
tur bei Ubergabe

Verschiedene Temperaturprofile sind

Uber die Codieradresse ,F1“ in Gruppe

,Heizkreis“ einstellbar.
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Nach Stromausfall oder Ausschalten der
Regelung wird die Funktion weiter fort-
gesetzt. Wenn die Estrichtrocknung
beendet ist oder die Codierung ,F1:0“
manuell eingestellt wird, wird ,Heizen
und Warmwasser* eingeschaltet.

Temperaturprofil 1: (EN 1264-4) Codierung ,,F1:1“

A
§J50
§40

« © 30
8820
§g 10

5 10 15 20 25 30"
Tage

Temperaturprofil 2: (ZV Parkett- und FuBbodentechnik) Codierung ,,F1:2*

A O
o o

=N W
oo o

temperatur °C

Vorlauf-

20 25 30"
Tage

-
(&)}
-
o
-
(&)}

Temperaturprofil 3: Codierung ,,F1:3“

A O
o o

w
o

N
o

temperatur °C

Vorlauf-

-
o

20 25 _ 30"
Tage

-
(&)
N
o
RN
(&)
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Temperaturprofil 4: Codierung ,,F1:4“

N Wb O
o O O o

N
o

temperatur °C

Vorlauf-

Temperaturprofil 5: Codierung ,,F1:5

A

o0 50
5 40
o« © 30
8820
g5 10 .
1 5 10 15 20 25 30
Tage
Temperaturprofil 6: Codierung ,,F1:6“
A
60
© 50
5 40
o © 30
& g 20
$5 10 .
1 5 10 15 20 25 30"
Tage
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Temperaturprofil 7: Codierung ,,F1:15%

A
950
§40
« © 30
83820
2510

T 5 10 15 20 25 3C
Tage

Anhebung der reduzierten Raumtemperatur

Beim Betrieb mit reduzierter Raumtem- Die Grenzwerte der AuRentemperatur
peratur kann der reduzierte Raumtem- fur Beginn und Ende der Temperaturan-
peratur-Sollwert in Abhangigkeit von der  hebung sind in den Codieradressen
Aufentemperatur automatisch angeho-  ,F8“und ,F9“in Gruppe ,,Heizkreis“ ein-

ben werden. Die Temperaturanhebung stellbar.
erfolgt gemaR der eingestellten Heiz-

kennlinie und max. bis zum normalen
Raumtemperatur-Sollwert.
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand

—

90+

(@]
°C 80

=
S 32 70

o O

o O
2 2 60

]
25 50.

? T

0 =
2 40-
35\3\3-

0

'?G(,,h 25
‘SO// 20

(63)

(A Heizkennlinie fiir Betrieb mit norma-
ler Raumtemperatur

Verkirzung der Aufheizzeit

Beim Ubergang vom Betrieb mit redu-
zierter Raumtemperatur in den Betrieb
mit normaler Raumtemperatur wird die
Kesselwasser- bzw. Vorlauftemperatur
entsprechend der eingestellten Heiz-
kennlinie erhoht. Die Erhdhung der Kes-
selwasser- bzw. Vorlauftemperatur kann
automatisch gesteigert werden.
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Heizkennlinie fir Betrieb mit redu-
zierter Raumtemperatur

Der Wert und die Zeitdauer fir die
zusatzliche Erhéhung des Kesselwas-
ser- bzw. Vorlauftemperatur-Sollwerts
wird in den Codieradressen ,FA® und

,Fb* in Gruppe ,,Heizkreis“ eingestellt.
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Funktionsbeschreibung

Regelungsfunktionen (Fortsetzung)

Beispiel mit den Einstellungen im Auslieferungszustand

A
60 ———
s L@ | ©
Jo
o° |
>c 40+ :
2%
|
32 30 |
o | !
[0 4+
8521 |
=© | |
oo 10+ I I
3 g | |
£ (L @ | : R
600 700 800 900
Zeitinh

(A Beginn des Betriebs mit normaler (D Zeitdauer des Betriebs mit erhoh-

Raumtemperatur tem Kesselwasser- bzw. Vorlauf-
Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe- temperatur-Sollwert entsprechend

ratur-Sollwert entsprechend einge- Codieradresse ,Fb*:

stellter Heizkennlinie 60 min

(© Kesselwasser- bzw. Vorlauftempe-
ratur-Sollwert entsprechend Codier-
adresse ,FA*“:

50 °C +20 % =60 °C
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Funktionsbeschreibung

Zuordnung der Heizkreise an der Fernbedienung

Die Zuordnung der Heizkreise muss bei
der Inbetriebnahme der Vitotrol 200A
oder Vitotrol 300A konfiguriert werden.

Heizkreis Konfiguration
Vitotrol 200A | Vitotrol 300A
Fernbedienung wirkt auf Heizkreis mit Mischer H2 HK 2
M2
Fernbedienung wirkt auf Heizkreis mit Mischer H3 HK 3
M3
Hinweis

Der Vitotrol 200A kann ein Heizkreis
zugeordnet werden.

Der Vitotrol 300A kénnen bis zu drei
Heizkreise zugeordnet werden.

Es kénnen max. 2 Fernbedienungen an
der Regelung angeschlossen werden.
Falls die Zuordnung eines Heizkreises
nachtréglich wieder riickgédngig gemacht
wird, die Codieradresse AO0 fiir diesen
Heizkreis wieder auf den Wert 0 stellen
(Fehlermeldung bC, bd, bE).

Elektronische Verbrennungsregelung

Die elektronische Verbrennungsrege- Das lonisationssignal wird von der Ver-
lung nutzt den physikalischen Zusam- brennungsregelung ausgewertet und die
menhang zwischen der Hohe des loni- Luftzahl wird auf einen Wert zwischen
sationsstroms und der Luftzahl A. Bei A=1,24 bis 1,44 einreguliert. In diesem
allen Gasqualitaten stellt sich bei Luft- Bereich ergibt sich eine optimale Ver-
zahl 1 der maximale lonisationsstrom brennungsqualitat. Die elektronische
ein. Gasarmatur regelt danach je nach vor-
liegender Gasqualitat die erforderliche
Gasmenge.
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Funktionsbeschreibung

Elektronische Verbrennungsregelung (Fortsetzung)

Zur Kontrolle der Verbrennungsqualitat
wird der CO,-Gehalt oder der O,-Gehalt
des Abgases gemessen. Mit den gemes-
senen Werten wird die vorliegende Luft-
zahl ermittelt. Das Verhaltnis zwischen
CO,- oder O,-Gehalt und Luftzahl Aist in
der folgenden Tabelle dargestellt.

Luftzahl A- CO,- /0,-Gehalt

Luftzahl A 0,-Gehalt (%) CO,-Gehalt CO,-Gehalt CO,-Gehalt
(%) bei Erd-| (%) bei Erd-| (%) bei Flus-

gas E gas LL siggas P

1,20 3,8 9,6 9,2 11,3
1,24 4,4 9,2 9,1 10,9
1,27 4,9 9,0 8,9 10,6
1,30 5,3 8,7 8,6 10,3
1,34 5,7 8,5 8,4 10,0
1,37 6,1 8,3 8,2 9,8
1,40 6,5 8,1 8,0 9,6
1,44 6,9 7,8 7,7 9,3
1,48 7,3 7,6 7,5 9,0

Fir eine optimale Verbrennungsrege-
lung kalibriert sich das System zyklisch
oder nach einer Spannungsunterbre-
chung (Aufderbetriebnahme) selbsttatig.
Dabei wird die Verbrennung kurzzeitig
auf max. lonisationsstrom einreguliert
(entspricht Luftzahl A=1). Das selbstta-
tige Kalibrieren wird kurz nach dem
Brennerstart durchgefiihrt und dauert
ca. 5s. Dabei kbnnen kurzzeitig erhdhte
CO-Emissionen auftreten.
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Schemen

Anschluss- und Verdrahtungsschema — Interne Anschliisse

230V~

'L;‘—L-}l—rC-r X2.2
_i—-)-'—'-C-J- X2.1

= X8.9

- e et x8.8
|
|
|
|

-
o= X8.4
| g =< =] X8.3

X8.
X8.

—-N

X9.9 ——
X9.8 A

—_

A1 Grundleiterplatte Temperaturbegrenzer

X... Elektrische Schnittstelle Zundeinheit
Kesseltemperatursensor Geblasemotor
lonisationselektrode A Ansteuerung Geblasemotor
Abgastemperatursensor Modulationsspule
Schrittmotor fiir Umschaltventil
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Schemen

Anschluss- und Verdrahtungsschema — Externe Anschliisse
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A3 Optolink A6 Codierstecker
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Schemen

Anschluss- und Verdrahtungsschema — Externe... (Fortsetzung)

A7 Anschlussadapter [20] Interne Umwalzpumpe
A8 Kommunikationsmodul LON [28] Umschaltventil zur Speicherbe-
(Zubehor Vitotronic 200) heizung
A9 Interne Erweiterung H1 (Zube- [35] Gasmagnetventil
hér) [40]  Netzanschluss
S1 Netzschalter [96] Netzanschluss Zubehdr
S2 Entriegelungstaster 100 Geblasemotor
X... Elektrische Schnittstelle 100] A Ansteuerung Geblasemotor
[1] AuBentemperatursensor [111]  Gasdruckwéchter
Vorlauftemperatursensor hyd- 145 KM-BUS
raulische Weiche
Speichertemperatursensor

(Stecker am Leitungsbaum)
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Einzelteillisten

Bestellung von Einzelteilen

Folgende Angaben sind erforderlich:

m Herstell-Nr. (siehe Typenschild
Vitodens 200-W (&)

m Baugruppe (aus dieser Einzelteilliste)

m Positionsnummer des Einzelteils
innerhalb der Baugruppe (aus dieser
Einzelteilliste)

Einzelteillisten

Handelslbliche Teile sind im 6rtlichen

Fachhandel erhaltlich.
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Einzelteillisten

Ubersicht der Baugruppen

CLG 1295
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Einzelteillisten

Ubersicht der Baugruppen (Fortsetzung)

(A Typenschild Vitodens 200-W (© Baugruppe Speicher
Baugruppe Grundgerat Vitodens (D Baugruppe Grundtrager
200-W

Grundgerit Vitodens 200 Ubersichtsblatt

0001 Gehause Vitodens 200 0004 Regelung Vitodens 200
0002 Warmezelle Vitodens 200 0005 Sonstige
0003 Hydraulik Vitodens 200
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Einzelteillisten

Grundgerit Vitodens 200 Ubersichtsblatt (Fortsetzung)

——0001

0004

136
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Warmezelle Vitodens 200

0001
0002
0003

0004
0005
0006
0007
0008
0009

Dichtung DN 60
Kesselanschluss-Stiick 60/100
Verschluss-Stopfen Kesselan-
schluss-Stiick

Abgasdichtung
Abgastemperatursensor
Warmetauscher
Kondenswasserschlauch
0O-Ring 35,4 x 3,6 (5 Stiick)
Sicherungsfeder Kondenswas-
serschlauch

0010
0011
0012
0013

0014
0015
0016
0017
0018
0019

Einzelteillisten

Siphon
Kondenswasserschlauch
Halteclip Gasanschlussrohr
Zylinderschraube M 6 x 16
(5 Stick)
Gasanschlussrohr
Dichtung Gasrohr (5 Stick)
Durchfiihrungstille & 54/18
Warmedammblock
Warmetauscherhalterung (Satz)
Matrix Zylinderbrenner
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Einzelteillisten

Warmezelle Vitodens 200 (Fortsetzung)

0016

tw@ o010

0014 S 0008
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Brenner

0001
0002
0003
0004
0005
0006

0007

0008
0009
0010
0011
0012

Brennerdichtung (Verschleifteil)
Warmedammring
Zylinderflammkdrper

Dichtung Flammkdrper
Zundelektrode (Verschleifdteil)
lonisationselektrode (Verschleil-
teil)

Dichtung Flansch Brennertur
(Verschleilteil)

RadiallGfter

Gaskombiregler

Brennertlr

Zundgerat

Dichtung lonisationselektrode
(5 Stiick)

0013

0014
0015
0016

0017
0018
0019

Einzelteillisten

Dichtung Ziindelektrode
(5 Stuck)

Flachstecker (10 Stiick)
Gemischblende

m Nur 13 kW/19 kW:

Gasduse 02 gelb
m Nur 26 kW:

Gasdise 04 grau
m Nur 35 kW:

Gasduse 06 schwarz
Venturiverlangerung
Halteblech Warmedammring
Dichtung DN 65
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Einzelteillisten

Brenner (Fortsetzung)
—0004
0003
— 0001
o 0018
— 0012 ‘
0013 o
0010 0015 0004

0009 0016 0008

L0007
Hydraulik Vitodens 200
0004 Clip @ 8 (5 Stuick) 0007 Temperatursensor
0005 Thermoschalter 0008 Entlaftungshahn G 3/8
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Hydraulik Vitodens 200 (Fortsetzung)

0009
0010

0011
0012
0013

0014
0015

0016

Anschlussrohr Warmetauscher
Entleerungsschlauch

10 x 1,5 x 1500

O-Ring 20,6 x 2,6 (5 Stiick)
Durchflihrungsttille (5 Stiick)
Steckverbindersicherung

(2 Stiick)

Manometer

Anschlusswinkel Heizwasser-
ricklauf

Federbandschelle DN 25

(5 Stiick)

0017

0018

0019
0020
0021
0022

0024
0025

Einzelteillisten

Anschlussrohr Heizwasserriick-
lauf

Anschlusswinkel Heizwasser-
ricklauf

Schnellentlifter G 3/8
Sicherungsnadel (5 Stiick)
Durchfiihrungstille

Dichtung Steckverbinder

(5 Stuick)

Clip @ 10 (5 Stiick)
Aqua-Platine
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Einzelteillisten

Hydraulik Vitodens 200 (Fortsetzung)

%— ool 5001 1
_
0011 i 0016
0016—
>
0017
0007 0011 0011
g 0016
e
-
%‘ ~
.
$—0004> 2 10019
0009——— | %D \
0008
>—0018
0007 0008 0005 0011
0005 Eom 6
0004 5—0022  0020——=- 0020

0010

0014
L0024

Aqua-Platine Vitodens 200

0001
0002
0003
0004
0005

Umwalzpumpenmotor
Linear-Schrittmotor
Rucklaufeinheit

Adapter fir Schrittmotor
Schraube 50 x 14 (5 Stiick)
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0006 Anschlussrohr Heizwasservor-
lauf
0007 Anschlussrohr Warmwasser
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Hydraulik Vitodens 200 (Fortsetzung)

0008 Anschlussrohr Heizwasserriick-
lauf
0009 Sicherungsnadel @ 18 (5 Stick)

0006 0007

0005 0003

Einzelteillisten

L0004

0001 0002 0008
Regelung Vitodens 200
0001 Regelung 0013 Gegenstecker (Satz)
0002 Gehauserickwand Regelung 0014 Leitungsfixierung
0003 Codierstecker 0015 Verriegelungsstticke links und
0004 Sicherung T 6,3 A (10 Stiick) rechts
0005 Sicherungshalter 0017 Funk-AuRentemperatursensor
0007 Bedieneinheit 0018 AuRentemperatursensor (lei-
0008 LON Modul tungsgebunden)
0009 Leiterplatte Adapter 0019 Anschlussleitung KM-BUS 145
0010 Leitungsbaum X8/X9/lonisation 0020 Interne Erweiterung H1
0011 Leitungsbaum 100/35/54/PE 0021 Interne Erweiterung H2

0012 Anschlussleitung Schrittmotor
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Einzelteillisten

Regelung Vitodens 200 (Fortsetzung)

0013

& & &
R

0012 0019
Gehause Vitodens 200
0001 Regelungstrager 0004 Befestigungsclip (2 Stuick)
0002 Vorderblech 0006 Durchflihrungstulle DN 60

0003 Schriftzug Viessmann
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Einzelteillisten

Gehause Vitodens 200 (Fortsetzung)

0004
0004
. / 9
-
~
0003 0002
0003
0004

Baugruppe Sonstige Vitodens 200

0001 Spriihdosenlack vitosilber 0005 Bedienungsanleitung Vitotronic
0002 Lackstift vitosilber 200 HO1B

0003 Montageanleitung 0006 Gasrohr

0004 Serviceanleitung 0007 Gasdurchgangshahn
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Einzelteillisten

Baugruppe Sonstige Vitodens 200 (Fortsetzung)

0007 0001 0002

0005 0003 0004 0006
Speicher Ubersichtsblatt

0001 Speicherkorper
0002 Warmedammung
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Speicher Ubersichtsblatt (Fortsetzung)

0002

Einzelteillisten
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Einzelteillisten

Baugruppe Speicherkorper

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007

148

Distanzbolzen 24 x 130
Sensorbefestigung
Dichtung 23 x 30 x 2
Dichtungssatz 1” (5 Stlick)
Dichtungssatz 1” (5 Stick)
Winkelstiick G1-Rp’2
Entliftungsschlauch

0008
0009
0010
0011
0012

0013

Entleerungsstopfen 1%%”
Rohrbogen SB

Rohrbogen SB

Stellful®
Speichertemperatursensor NTC
10 kQ

Temperatursensor NTC 10 kQ
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Einzelteillisten

Baugruppe Speicherkorper (Fortsetzung)

0005
0001

0005
0012
0002 —=
0013
0002 —=
0013
0002 —=

0005
0010 0005

0009
0005 o

éi;; 0007

. /Efp 0006
0008 5 &

0011

&
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Einzelteillisten

Warmedammung

0001 Warmedamm-Matte vorn
0002 Warmedamm-Mantel rechts
0003 Warmedamm-Mantel links
0004 Warmedamm-Matte oben
0005 Warmedamm-Matte unten
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0006 Deckel

0007 Abdeckleiste

0008 Klippverschluss

0009 Typenschild Speicher Vitosolar
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Warmedammung (Fortsetzung)

Einzelteillisten

0006

0003
0008—3y T\
1 1—
LY .
S || ™
N
N L]
N By
gy
N
0001 )
Ny

/aa

_

0004

— 0007

E— 0009

]

0002

0005
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Einzelteillisten

Grundtrager Ubersichtsblatt

0001 Blechteile
0002 Hydraulik
0003 Divicon Heizkreis-Verteilung
0004 Konsole
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0005 Externe Erweiterung AM1
0006 Solarmodul SM1
0007 Thermostatischer Mischautomat
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Einzelteillisten

Grundtrager Ubersichtsblatt (Fortsetzung)

&

— 0001

0003

0004 0005—
-—— 0006

— 0007
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Einzelteillisten

Blechteile Grundtrager

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010
0011
0012

154

Abdeckhaube

Halterung Module
Konsole Divicon oben
Strebe

Konsole Montagehilfe
Anschlagblech (2 Stiick)
Kesselkonsole
Kesselhalterung rechts
Kesselhalterung links
Halteblech

Konsole Divicon unten
Satz Durchfiihrungstullen
(5 Stuck)

0013
0014
0015
0016
0017
0018
0019
0020
0021

0022

Abdeckblech links vorn
Abdeckblech rechts vorn
Abdeckblech links hinten
Abdeckblech rechts hinten
Stellfuf’

Lackstift vitosilber
Spruhdosenlack vitosilber
Spruhlack anthrazit (Dose 150 ml)
Linsen-Blechschraube 3,9 x 9,5
(5 Stiick)

Verschraubungs-Set Abdeck-
haube
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Einzelteillisten

Blechteile Grundtrager (Fortsetzung)

0015
e
T
é
€
é
é
e
6
) ' é
< ¢
0001 / ‘@ o8 0014
s & 0017
0010 0011
0022] [0021
I HEE

Pu

0020 0019 0018
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Einzelteillisten

Hydraulik (Verrohrung)

0001 Rohr Anschluss Zirkulation

0002 Rohr Zirkulation

0003 Rohr Warmwasser

0004 Rohr Divicon Vorlauf

0005 Rohr Divicon Ricklauf

0006 Rohr Kaltwasser

0007 Rohr Entleerung

0008 Rohr Heizwasservorlauf 1

0009 Flexibles Rohr Heizwasservorlauf

0010 Rohr 3-Wege-Ventil/
Heizwasservorlauf 1

0011 Flexibles Rohr Kessel Vorlauf

0012 Flexibles Rohr Heizwasservorlauf
2

0013 Rohr Heizwasser Divicon

0014 Rohr 90°

0015 Rohr Solar-Ricklauf

0016 Rohr Solar-Vorlauf

0017 Flexibles Rohr Kessel Ricklauf

0018 Flexibles Rohr Heizwasserriick-
lauf 2

0019 Rohr Kessel Rucklauf

0020 Flexibles Rohr Solar-Ricklauf

0021 Flexibles Rohr Solar-Vorlauf

0022 Rohr glatt

0023 Stopfen

0024 Kugelhahn RY2 mit Griff

0025 Schnellentlifter G%

156

0026
0027
0028

0029
0030
0031
0032
0033
0034
0035
0036
0037

0038
0039
0040
0041
0042

0043
0044
0045
0046
0047
0048
0049

Kugelhahn

Kugelhahn Ruicklauf
Durchflussanzeiger mit Spul-/
Befullhdhnen

T-Stick

Wellrohr Zirkulation
Sicherheitsgruppe

Kugelhahn Vorlauf
Luftabscheider
Sicherungsklammer ¢ 18
Sicherungsklammer (& 22
3-Wege-Ventile
Hocheffizienz-Umwalzpumpen-
motor

Dichtring 21 x 30 x 2
Dichtringsatz A 17 x 24 x 2
Dichtringsatz 1” (5 Stuick)
Dichtringsatz 14" (5 Stlick)
Dichtringsatz 32 x 44 x 2

(5 Stiick)
Klemmringverschraubung
Klemmring-Set

Dichtringsatz 1”

Dichtung 23 x 30 x 2
Dichtungssatz Solarpumpe
Dichtungssatz

Dichtungssatz O-Ring 17,86 x 2,6
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Einzelteillisten

Hydraulik (Verrohrung) (Fortsetzung)

%0031
$—0044
0025——3 [
[ 0040
0040
0030 0029
0001—% 770008 [ooe
0034— 0039 #0035
00024 0039
0022, oo|03 0035 7‘_0035 5 0017
o0 o i 0039
0035 0022 | 0023 ¢ § 0043 ?‘0043 0018
0022, 0011
0004 i
o0z 0035l T‘J 0027 @%*0032 @/1004093
0039 $—0047 8—0043 0019
/AT 10036 i T,
0041—< 0035 | 0033 0022 0023
0022~ 0005 “—0035 0037 0035
$—0043 0040
0035 ——= ? 0035
0035 0022 {10013 0028 [ 0042—=
0041 0035J\T 1 0021— 0014
00222 0040 0043—#
Y 0023 @1 $-0043 0026
0023
5o o
0022-3, 990 0020
0035
-~ 0023 0048 [0049
0035 >a_ 0040 883 8%
)
0024 oof';;\oozs
0007

157



Einzelteillisten

Divicon

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007

0008

158

Kugelhahn DN 25 Ricklauf
Kugelhahn DN 25 Vorlauf
Distanzstlick mit Schwerkraft-
bremse

Umwalzpumpe VI Para 25/1-7
130

Mischergehause DN 25
Mischereinsatz fir Mischer 3
Warmedammung Divicon

DN 20-25
Verschluss-Stopfen Bypass

0009
0010

0011
0012
0013
0014
0015
0100

Runddichtung 8 x 2 (5 Stlick)
Dichtungssatz 32 x 44 x 2

(5 Stiick)

O-Ringe 16 x 3 (5 Stuick)
O-Ring fur Mischer 3+4
O-Ring fir Mischer 3+4
Bypassventil

Dichtungssatz 174" (5 Stiick)
Mischermodul Erweiterung
Vitosolar 300-F
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Einzelteillisten

Divicon (Fortsetzung)

0009

0015

(/
NGO

0002

0010

0010

0011

0008

0014

0005

0013

0006

CLG 1295
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Einzelteillisten

Mischermodul Erweiterung

0300
0301
0302

0303
0304
0305
0306
0307
0308

0309

160

Mischermodul

Kunststoffteile Modulgehause
Vorlauftemperatursensor NTC 10
kQ

Anschlussleitung Nr. 40
Netzanschlussleitung 40A/40
KM-BUS-Leitung

Leitung KM-BUS 145
Steckersatz 230 V
Steckersatz Kleinspannung, 2-
polig

Anschlussleitung Mischer

0310
0311
0312
0313
0314

0315

0316

0317

Motormodul

Grundplatte

Befestigungssatz

Zugentlastung

Sicherung T 2,0 A250 V (10
Stiick)

Einzelteilliste Mischermodul Divi-
con

Montageanleitung Mischermodul
Divicon

Anschlussleitungen 40, 145/kurz
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Mischermodul Erweiterung (Fortsetzung)

0306 0309

Einzelteillisten

161



Einzelteillisten

Konsole

0001

0002

0003
0004
0005
0006

0006

0002
0007

0001

0009

0010

0012

162

Uberstréomleitung mit Sicherheits-
ventil

Armatur Heizwasservorlauf/Heiz-
wasserricklauf

Kugeleckhahn %"
Full-/Entleerungshahn %"
Anschlagblech

Dichtung fir Quetschverschrau-
bung (2 Stlick)

()]

T

5

oy

0003

0013 0011

0007
0008
0009
0010
0011
0012
0013

0005

U

ooozﬁ
0007 —=% = ¢

Dichtungssatz (5 Stiick)
Dichtungssatz (5 Stiick)
Schlauchtille R%2-19
Schlauch 19 x 600 gewellt
Kondensatsammler

Kappe

Schlauch 19 x 1600 gewellt

0006

0007

0004 @

0008 ‘

ﬁ 0008 0005

> _A————0008
y— 0003
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Externe Erweiterung AM1

0333 Erweiterung AM1
0334 Leitung KM-BUS 145
0335 Netzanschlussleitung 40A/40

Einzelteillisten

163



Einzelteillisten

Solarmodul SM1

0340
0341

0342
0343
0344
0345
0346

164

Solarmodul

Anschlussleitung PWM Kollektor-
pumpe

Anschlussleitung Kollektorpumpe
Temperatursensor NTC
Kollektortemperatursensor NTC
Leitung KM-BUS 145
Netzanschlussleitung 40A/40
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Solarmodul SM1 (Fortsetzung)

Einzelteillisten

165



Einzelteillisten

Thermostatischer Mischautomat

0001 Rohr 26 0007 Rohr 24
0002 Rohr 25 0008 Mischautomat VTA 322 G1-DN20
0003 Rohr 23 0009 Ruckflussverhinderer
0004 Rohr 22 0010 Sicherungsklammer (& 22
0005 Rohr 21 0011 Dichtring 21 x 30 x 2 (2 Stick)
0006 Rohr 20 0012 Dichtungssatz (6 Sttick)
0011 0011
0005
0009 ————G. d 0011
vy T
0006 @ 0009
& 0011
0011 0011

0004 %@L ’ %/
0010 ————& @ 0003
0008 / SN

0011
0007
< 0011
g 0009
é 0011
0002

&

g 0011
0010 ———& Q& 0001
0012

QO
Q0

166

5671512



5671512

Protokoll Heizkessel

Protokolle

Einstell- und Messwerte Sollwert | Erstinbe- Wartung/
triebnahme | Service

Datum
Untersch.

Ruhedruck mbar <575
kPa <575

Anschlussdruck (FlieR-

druck)

[ ] bei Erdgas E mbar 17,4-25
kPa 1,74-2,5

[ ] bei Erdgas LL mbar 17,4-25
kPa 1,74-2,5

[ ] bei Flussiggas mbar 42,5-57,5
kPa 4,25-5,75

Gasart ankreuzen

Kohlendioxidgehalt CO,

bei Erdgas

m bei unterer Warmeleistung  Vol.-% 7,5-9,5

m bei oberer Warmeleistung  Vol.-% 7,5-9,5

bei Flissiggas

m bei unterer Warmeleistung  Vol.-% 8,8-11,1

m bei oberer Warmeleistung  Vol.-% 8,8-11,1

Sauerstoffgehalt O,

m bei unterer Warmeleistung  Vol.-% 4,0-7,6

m bei oberer Warmeleistung  Vol.-% 4,0-7,6

Kohlenmonoxidgehalt CO

m bei unterer Warmeleistung ppm <1000

m bei oberer Warmeleistung  ppm <1000

Protokoll Heizkreise

Anlagenbetriebs- bar

druck (MPa)

Vordruck Ausdeh- bar

nungsgefal (MPa)
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Protokolle

Protokoll Solarkreis

Systemuiberdruck an 1 bar
hdéchster Stelle (0,1 MPa)
Zuschlag pro Meter sta- + 0,1 bar/m
tischer Hohe (0,01 MPa/m)
Anlagenbetriebs- bar
druck (Manometer) (MPa)
Anlagenbetriebsdruck bar

(MPa)
Druckreserve fir Entlif- + 0,1 bar
tung (0,01 MPa)
Fulldruck bar

(MPa)
Anlagenbetriebsdruck bar

(MPa)
Abzug fir Wasservor- —0,3 bar
lage (0,03 MPa)
Zuschlag pro Meter H6- + 0,1 bar/m

hendifferenz (Manome-

(0,01 MPa/m)

ter Ausdehnungsge-

fan)

Vordruck Ausdeh- bar
nungsgefal (MPa)

Warmetragermedium

168
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Technische Daten

Produktkennwerte Speicher

Technische Daten

Speicherinhalt | 750
Bereitschafts-Wiarmeaufwand™ kWh/24 h 1,49
gp s bei 45 K Temperaturdifferenz
V.ux (Volumen-Bereitschaftsteil) | 346
Vo (Volumen-Solarteil) | 404
Technische Daten Heizkessel mit Einstellung elektron-
Regelung ischer Temperatur-
Nennspannung 230V wachter 82°C
Nennfrequenz 50 Hz Einstellung Tempe-
Nennstrom 6 A raturbegrenzer 100 °C (fest)
Schutzklasse | Vorsicherung (Netz) max. 16 A
Schutzart IP X4 D gemal
EN 60529
Zulassige Umgebungstemperatur
m bei Betrieb 0 bis +40 °C
m bei Lagerung und
Transport —20 bis +65 °C
Nenn-Warmeleistungsbereich
bei T\/Tg kW 3,2-13 3,2-19 5,2 -26 5,2-35
50/30 °C (4,8 -13)73 (4,8 -19)7 (8,8 -26)" (8,8 -35)"
bei T\/Tg kW 29-11,8 29-17,2 4,7 - 23,7 4,7 -31,7
80/60 °C (4,3-11,8)3| (4,3-17,2)%| (8,0-23,7)%| (8,0-31,7)3
a‘;‘sTs':r“:r'wér_ W 29-160| 29-172| 47-237 47-317
(4,3-16)3%| (4,3-17,2)°| (8,0-23,7)%| (8,0-31,7)°
mung
Nenn-Warmebelastungsbereich
KW 3,1-16,7 3,1-17,9 49-247 4,9-33,0
(45-16,7)%| (45-17,9)°| (8,3-24,7)°| (8,3-33,0)°
Elektr. Leistungsaufnahme
Im Ausliefe- 39 53 68 89
rungszustand
Maximal W 62 65 103 119

2. Normkennwert
"3 Nur bei Betrieb mit Fliissiggas
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Technische Daten

Technische Daten (Fortsetzung)

Nenn-Warmeleistungsbereich

bei T\/Tg kw 3,2-13 32-19 5,2 -26 52-35
50/30 °C (4,8-13)7 (4,8-19)7 (8,8 - 26)" (8,8 -35)"
bei T\/Tg kw 29-11,8 29-17,2 4,7 -23,7 4,7 -31,7
80/60 °C (4,3-11,8)°| (4,3-17,2)%| (8,0-23,7)%| (8,0-31,7)3
Anschlusswerte bezogen auf die max. Belastung

Erdgas E m3/h 1,77 1,89 2,61 3,49
Erdgas LL m3/h 2,06 2,20 3,04 4,06
Flussiggas P kg/h 1,31 1,40 1,93 2,58

Produkt-ID-Nummer
| C€-0085CN0050

Hinweis

Anschlusswerte dienen nur der Doku-
mentation (z.B. im Gasantrag) oder zur
liberschldgigen, volumetrischen Ergén-
zungsprifung der Einstellung. Wegen
der werkseitigen Einstellung dlirfen die
Gasdriicke nicht abweichend von diesen
Angaben verdndert werden. Bezug:
15°C, 1013 mbar.

Technische Daten Divicon Heizkreis-Verteilung
Vorlauftemperatursensor

Sensortyp
Schutzart

NTC 10 kQ bei 25 °C

IP 53 gemaR EN 60 529, durch Aufbau/
Einbau zu gewahrleisten

Zulassige Umgebungstemperatur
m bei Betrieb

m bei Lagerung und Transport

0 bis +120 °C
—20 bis +70 °C

3 Nur bei Betrieb mit Fliissiggas
170
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Technische Daten (Fortsetzung)

Kennlinie

~ OO

N
/

Widerstand in kQ

o oo
» oo
/

10 30 50 70 90 110
Temperatur in °C

Mischer-Motor
Nennspannung
Nennfrequenz
Nennstrom
Leistungsaufnahme
Schutzklasse
Schutzart

Zulassige Umgebungstemperatur

m bei Betrieb

m bei Lagerung und Transport
Nennbelastbarkeit der Relaisausgange
m Heizkreispumpe

m Mischer-Motor

Technische Daten

230 V~

50 Hz

2A

55W

|

IP 32 D gemal EN 60 529, durch Aufbau/
Einbau zu gewahrleisten

0 bis +40 °C
—20 bis +65 °C

2 (1) A 230 V~
0,2 (0,1) A 230 V~
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Bescheinigungen

Konformitatserklarungen Einzelkomponenten

Multivalenter Heizwasser-Pufferspeicher

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co KG, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger
Verantwortung, dass das Produkt

Vitocell 340-M

mit den folgenden Normen Ubereinstimmt:

DIN 4753
EN 12897
AD2000-Merkblatter

Dieses Produkt wird mit C€-0036 gekennzeichnet gemafR den Bestimmungen der
folgenden Richtlinien:

97/23/EG

Angaben gemalR Druckgeraterichtlinie (97/23/EG):

m Beheiztes Druckgerat (nicht Gberhitzungsgefahrdet)

m Trinkwasser- und Heizwasserteil nach Artikel 3, Absatz (3)

m Solarteil nach Kategorie Il, Diagramm 5

m Module B und C 1 gemaf} Anhang Il

m Werkstoffe nach AD2000-Regelwerk gemafR Einzelgutachten und Anhang |, 4.2,
b)

m Korrosionszuschlag gemafl Anhang I, 2.2 und AD2000-Regelwerk

Das Druckgerat wurde ohne Ausriistung (Sicherheitseinrichtung) geprft.

Es muss vor der Aufstellung und der ersten Inbetriebnahme gemag den nationalen
Vorschriften ausgerustet werden.

Bei der gemaR EnEV erforderlichen energetischen Bewertung von heiz- und raum-
lufttechnischen Anlagen nach DIN V 4701-10 kénnen bei der Bestimmung von Anla-
genwerten fur die Produkte Vitocell 340-M die bei der EG-Baumusterpriifung nach
Wirkungsgradrichtlinie ermittelten Produktkennwerte verwendet werden (siehe
Tabelle auf Seite 169).

Allendorf, den 30. Marz 2011 Viessmann Werke GmbH&Co KG

e nns™

ppa. Manfred Sommer
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Bescheinigungen

Konformitatserklarungen Einzelkomponenten (Fortsetzung)

Gas-Brennwert Wandgerat

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co KG, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger
Verantwortung, dass das Produkt Vitodens 200-W mit den folgenden Normen tber-
einstimmt:

DIN 4753 EN 60 335-1

EN 483 EN 60 335-2-102
EN 625 EN 61 000-3-2
EN 677 EN 61 000-3-3
EN 806 EN 62 233

EN 55 014

GemalR den Bestimmungen folgender Richtlinien wird dieses Produkt mit C€-0085
gekennzeichnet:

92/42/EWG 2006/95/EG
2004/108/EG 2009/142/EG

Dieses Produkt erfiillt die Anforderungen der Wirkungsgradrichtlinie (92/42/EWG) fur

Brennwertkessel.

Allendorf, den 1. Juni 2012 Viessmann Werke GmbH&Co KG

e nns™

ppa. Manfred Sommer
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Bescheinigungen

Konformitatserklarungen Einzelkomponenten (Fortsetzung)
Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit Mischer (an Divicon
Heizkreis-Verteilung)
Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co KG, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger
Verantwortung, dass das Produkt Erweiterungssatz fiir einen Heizkreis mit

Mischer mit folgenden Normen Ubereinstimmt:

EN 55 014-1 und 2
EN 60 335-1 und 2-102

Gemal den Bestimmungen folgender Richtlinien wird dieses Produkt mit C€ gekenn-
zeichnet:

2004/108/EG
2006/95/EG
2006/42/EG

Allendorf, den 30. Januar 2013 Viessmann Werke GmbH&Co KG

e nns™

ppa. Manfred Sommer
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Bescheinigungen

Konformitatserklarungen Einzelkomponenten (Fortsetzung)

Solarregelungsmodul

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co KG, D-35107 Allendorf, erklaren in alleiniger
Verantwortung, dass das Produkt Solarregelungsmodul, Typ SM1 mit folgenden
Normen Ubereinstimmen:

EN 50 366 EN 60 335-2-102
EN 55 014-1 EN 61 000-3-2
EN 55 014-2 EN 62 233

EN 60 335-1

Gemal den Bestimmungen folgender Richtlinien wird dieses Produkt mit C€ gekenn-
zeichnet:

2004/108/EG
2006/95/EG

Allendorf, den 30. Marz 2011 Viessmann Werke GmbH&Co KG

e nns™

ppa. Manfred Sommer

Herstellerbescheinigung gemaR 1. BimSchV

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co KG, D-35107 Allendorf, bestatigen, dass das
Produkt Vitodens 200-W die nach 1. BImSchV § 6 geforderten NO, -Grenzwerte
einhalt.

Allendorf, den 1. Juni 2012 Viessmann Werke GmbH&Co KG

e nns™

ppa. Manfred Sommer
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

A

Abgastemperatursensor................... 106
Anhebung der reduzierten Raumtempe-
FALUN. ... 125
Anlage flllen.........ccccceeviieneeiieen. 14
AnlagendruckK............oocuieeeeieieiinnnnns 14
Anlagenschemen..............ooeeveeee. 32,44
Anschlussdruck...........ccocevviieieinnnenn. 19
Aufheizzeit..........cccccovi 126
Ausblenden einer Stérungsanzeige...90
Ausdehnungsgefald...........ccccceeerineenn. 30
AuRentemperatursensor.................. 103
B

Befullfunktion...........ccceeviiiiiiiiicnnns 122
Betriebsdaten abfragen...................... 86
Betriebsprogramm-Umschaltung.....119
Betriebszustande abfragen................ 86
Brenner ausbauen..............ccccvnnnnnn. 25
Brennerdichtung..........cccoocveeniniinnnnn. 26
Brennkammer reinigen...........c.cccoe... 29
C

Codierung 1
maufrufen..............cciii 44
Codierung 2
maufrufen.........ccoo 57
Codierungen bei Inbetriebnahme....... 32
Codierungen zuriicksetzen.......... 44,57
D

Datum einstellen...........cccccoeinnnnne 14
Dichtheitsprifung AZ-System............ 24
Drehrichtung Mischer-Motor

BANderN. ..o 109
mPrifen. ..o 109

176

E
Einzelteilliste
m Divicon......coooi 158
m Externe Erweiterung AM1............. 163
m Grundtrager, Blechteile................. 154
m Grundtrager, Hydraulik (Verroh-
LU0 T ) PSRRI 156
m Grundtrager, Ubersicht................. 152
m Konsole........ocooiiiiiiii 162
m Mischermodul Erweiterung........... 160
m Solarmodul SM1..........ccovvvvveeeee... 164
m Speicher, Ubersicht...................... 146
m Speicherkorper.........ccocvvvveeennnns 148
m Thermostatischer Mischautomat. .166
m Vitodens 200, Blechteile............... 144
m Vitodens 200, Sonstige................. 145
m Vitodens 200, Ubersicht............... 135
m Warmedadmmung.........cccveveeeeeeenn. 150
Einzelteillisten, Bestellung von Einzeltei-
leN. e 133
Elektronische Verbrennungsrege-
IUNG. e 128
Entliften.......cccoeeeeiiiii 15
Entliftungsprogramm............cc.o....... 122
Erstinbetriebnahme............................ 13
Erweiterung
BAMT e 115
BEAT 117
mintern Hl oo 112
mintern H2.....iieee e 113
Erweiterungssatz fur Heizkreis mit
MiSCher .......ccooiiiiiiiiie e 108
Estrichfunktion...........cc.cccocoo. 122
Estrichtrocknung............ccccceien. 122
Externes Anfordern..............ccc........ 121
Externes Sperren...........ccccouvvveeeenn... 121
F
Fehlerhistorie.............ooocoi 90
Fehlermanager..........cccocvieiiiinnenn. 41
Fernbedienung..........cccccceeeiiiiinneen. 128
Flammkaorper.........cccoooeeeeeie, 26
FUllwasser..........ccccccceeieii . 13
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Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

Funktionen prifen...........ccccceivinneenn. 89
Funktionsbeschreibung.................... 111
G

GasanschlussdrucK.............ccceeeeeeennn. 20
(= 1S7= o S 18
Gasart umstellen................................ 19
Gaskombiregler .........ccccovveniiinnnn. 20
H

Heizflachen reinigen...........cccccceeee. 29
Heizkennlinie.........ccccceeeeeiiiiiiiiiiiiinnnn. 38
Heizkreise zuordnen........................ 128
Heizleistung einstellen....................... 23
Herstellerbescheinigung ................. 175
|

lonisationselektrode........................... 27
K

Kesseltemperatursensor.................. 104
Kommunikations-Modul LON............. 40
Kondenswasserablauf....................... 28
Kurzabfragen........cccccoevviiiinieiiine 86
L

[0\ 40
m Fehleriberwachung........................ 41
m Teilnehmer-CheckK.............cvvvuennnn... 42
m Teilnehmernummer einstellen........ 41
M

Membran-Ausdehnungsgefali........... 13
N

Neigung Heizkennlinie....................... 39
Niveau Heizkennlinie......................... 39
Normale Raumtemperatur................. 40
P

Protokoll.........ccooveiiiiiieeeiieeeeee, 167

Stichwortverzeichnis

Q

Quittieren einer Stérungsanzeige...... 90
R

Raumtemperatur einstellen................ 40
Reduzierte Raumtemperatur.............. 40
Relaistest........cccccvveeeiiiiiiiiiie 89
RuhedruckK.........cccccoeeviiiiiiiiiieee 20
S

Schaltplan........cccocvveeieeiiiiiiiis 130
Serviceebene aufrufen....................... 85
Service-Menu aufrufen............cc....... 85
Sicherheitskette ..........ccccoocviieeeenn. 107
Sicherung.......cccocoveeviiiiiiiiieecee 108
SIPhON.....eieiiiiieeees 17, 28
Speichertemperatursensor............... 104
Sprachumstellung........ccccooecviveeeinnne 14
StOrUNGEN. ... 90
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Giiltigkeitshinweis

Herstell-Nr. (siehe Typenschild):

7513246 7513247
7435906 7435908
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www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5671 512



	Serviceanleitung
	Vitosolar 300-F
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Produktinformation
	Bestimmungsgemäße Verwendung

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung
	Weitere Angaben zu den Arbeitsschritten

	Codierung 1
	Codierebene 1 aufrufen
	Allgemein
	Kessel
	Warmwasser
	Solar
	Heizkreis ...

	Codierung 2
	Codierebene 2 aufrufen
	Allgemein
	Kessel
	Warmwasser
	Solar
	Heizkreis ...

	Diagnose und Serviceabfragen
	Service-Menü aufrufen
	Diagnose
	Ausgänge prüfen (Relaistest)

	Störungsbehebung
	Störungsanzeige
	Störungscodes
	Instandsetzung

	Funktionsbeschreibung
	Regelung für witterungsgeführten Betrieb
	Interne Erweiterungen (Zubehör)
	Externe Erweiterungen (Zubehör)
	Regelungsfunktionen
	Zuordnung der Heizkreise an der Fernbedienung
	Elektronische Verbrennungsregelung

	Schemen
	Anschluss- und Verdrahtungsschema – Interne Anschlüsse 
	Anschluss- und Verdrahtungsschema – Externe Anschlüsse

	Einzelteillisten
	Einzelteillisten
	Übersicht der Baugruppen
	Grundgerät Vitodens 200 Übersichtsblatt
	 Wärmezelle Vitodens 200
	Brenner
	 Hydraulik Vitodens 200
	 Regelung Vitodens 200
	Gehäuse Vitodens 200
	Baugruppe Sonstige Vitodens 200
	Speicher Übersichtsblatt
	Baugruppe Speicherkörper
	Wärmedämmung
	Grundträger Übersichtsblatt
	Blechteile Grundträger
	Hydraulik (Verrohrung)
	Divicon
	Mischermodul Erweiterung
	Konsole
	Externe Erweiterung AM1
	Solarmodul SM1
	Thermostatischer Mischautomat

	Protokolle
	Protokoll Heizkessel
	Protokoll Heizkreise
	Protokoll Solarkreis

	Technische Daten
	Bescheinigungen
	Konformitätserklärungen Einzelkomponenten
	Herstellerbescheinigung gemäß 1. BlmSchV

	Stichwortverzeichnis

